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Die gebaute Welt bietet ein riesiges Markt­
potenzial. Bei einem Grossteil der Hoch­
häuser, Brücken, Strassen und Tunnels steht 
man heute vor der Frage: Abriss und Neu­
bau oder Renovation? Die ganzheitliche 
Lebenszyklusbetrachtung bei Gebäuden und 
Infrastruktur zeigt immer häufiger: Wenn 
die wesentlichen Faktoren mit einbezogen 
werden, spricht vieles für das Modernisieren 
und Sanieren. Mehr zu diesem Thema im 
Fokusbeitrag dieses Geschäftsberichts ab 
Seite 64. 
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Kurzüberblick
�

Nettoerlös Wachstum in Betriebsgewinn in % des Gewinn in % des Operativer freier in % des 
(konsolidiert) Lokalwährungen vor Abschreibungen Nettoerlöses Nettoerlöses Geldfluss Nettoerlöses 

in Mio. CHF in in Mio. CHF in in Mio. CHF in in Mio. CHF in 

5 000 15 750 15 500 8 500 10 

4 000 10 600 14 400 7 400 8 

3 000 5 450 13 300 6 300 6 

2 000 0 300 12 200 5 200 4 

1 000 ­5 150 11 100 4 100 2 

0 ­10 0 10 0 3 0 0 

Sika konzern 
in Mio. CHF 2011 in % des 

nettoerlöses 
2012 in % des 

nettoerlöses 

Nettoerlös 4 563.7 4 828.9 

Bruttoergebnis 2 304.6 50.5 2 519.3 52.2 

Betriebsgewinn vor Abschreibungen (EBITDA) 477.4 10.5 568.9 11.8 

Betriebsgewinn (EBIT) 347.1 7.6 428.8 8.9 

Gewinn 214.8 4.7 281.1 5.8 

Operativer freier Geldfluss 186.1 4.1 302.5 6.3 

Investitionsaufwand 117.1 2.6 131.3 2.7 

Bilanzsumme 3 830.3 4 262.3 

Konsolidiertes Eigenkapital 1 839.1 2 007.4 

Eigenkapitalquote in % 48.0 47.1 

ROCE in % 15.6 18.3 

Gewinn je Aktie (EPS) in CHF 85.06 110.98 

Anzahl Mitarbeitende 15 254 15 233 

Energieverbrauch in MJ pro Tonne Umsatz 595 560 

CO2-Ausstoss in Tonnen 31 000 47 000 

Wasserverbrauch in Mio. m³ 2.0 1.87 

Nettoerlös nach Regionen Nettoerlös nach Geschäftsbereichen 
(konsolidiert) in CHF (konsolidiert) in CHF 

Europa Nord 

Europa Süd 

Nordamerika 

Lateinamerika 

IMEA* 

Asien/Pazifik 

Übrige Segmente 
und Aktivitäten 

1 251 Mio. (25.9%) 

799 Mio. (16.6%) 

706 Mio. (14.6%) 

586 Mio. (12.1%) 

279 Mio. (5.8%) 

875 Mio. (18.1%) 

333 Mio. (6.9%) 

250 500 750 1 000 1 250 1 500 4 829 Mio. 0 Total 

3 884 Mio. (80.4%) 

Industrie 

Bau 

945 Mio. (19.6%) 

0 500 1 000 1 500 2 000 2 500 3 000 3 500 4 000 4 829 Mio. Total 

* India, Middle East, Africa 



       

         
       

        

         

       
       

      
      

       
        

 

 

 

       
 

  

 

           

 

       

 

 

 

 

             

 

 

 

 

     

ROCE* Energieverbrauch Wasserverbrauch 

in in MJ pro Tonne Umsatz in 1 000 Tonnen in 1 000 Kubikmetern 
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Portrait 
sika ag in baar, schweiz, ist ein global tätiges unternehmen der 
spezialitätenchemie. sika beliefert die bau- sowie die fertigungs-
industrie (automobil, bus, Lastwagen und bahn, solar- und 
windkraftanlagen, fassaden). sika ist führend im bereich Prozess-
materialien für das Dichten, Kleben, Dämpfen, Verstärken und 
schützen von tragstrukturen. 

im Produktsortiment führt sika hochwertige betonzusatzmittel, spezial-
mörtel, Dicht- und Klebstoffe, Dämpf- und Verstärkungsmaterialien, 
systeme für die strukturelle Verstärkung, industrieböden sowie 
bedachungs- und bauwerksabdichtungssysteme. sika ist weltweit 
präsent in 80 Ländern. rund 15 200 mitarbeiterinnen und mitarbeiter 
verbinden die Kunden direkt mit sika und garantieren für den erfolg 
aller Partner. sika erzielte 2012 einen jahresumsatz von CHF 4 829 mio. 

regionen 
anfang 2013 reduzierte sika die sechs geografischen regionen auf 
vier. Die neuen regionen umfassen zusammenhängende wirtschafts-
räume und supply-chain-strukturen. Die bisherigen regionen europa 
nord, europa süd und die gebiete naher Osten und afrika bilden die 
neue region EMEA. Dem wirtschaftsraum entsprechend ist indien 
der region asien/Pazifik zugeteilt, und die frühere region IMEA 
wurde aufgelöst. nordamerika und Lateinamerika bleiben aufgrund 
der unterschiedlichen marktstrukturen als eigenständige regionen 
bestehen. 

Die wichtigsten ergebnisse für Das berichtsjahr 2012 
zusammengefasst: 

• Sika hatte ein erfolgreicheS Jahr 2012 mit einem 
UmSatzwachStUm von 5.8% aUf chf 4 829 mio. 

• einer gewinnSteigerUng von 31% aUf chf 281 mio. 

• einem operativen freien caSh flow von chf 303 mio. 

KernKomPetenzen 
eine wichtige grundlage für die erfolgreiche forschungs- und entwick-
lungsarbeit von sika ist der strategische fokus auf die klar definierten 
Kernkompetenzen Dichten, Kleben, Dämpfen, Verstärken und schützen 
von tragstrukturen am bau und in der industrie. 

zielmärKte 
als weltmarktführer im bereich der chemischen baustoffe erschliesst 
sika mit innovationen, Qualität und service kontinuierlich weitere 
wachstumspotenziale in allen zielmärkten. Den Kunden ermöglicht 
sika innovative Lösungen. mit diesen verbessern sie die effizienz, die 
Dauerhaftigkeit und die Ästhetik von gebäuden, von infrastrukturen, 
von anlagen und von fahrzeugen – sowohl in der bauphase als auch 
bei der nutzung. Dabei bietet sika umfassende Lösungen für den gan-
zen Lebenszyklus der  bauwerke an. Vom neubau bis hin zum Punkt, 
wo sanierung, erneuerung oder erweiterungen anstehen. 

Die zielmärkte von sika sind concrete, waterproofing, roofing, 
flooring, sealing & bonding, refurbisment und industry. 

• die Schwellenmärkte Sind in 2012 zweiStellig 
gewachSen Und generieren bereitS 37% deS 
konzernUmSatzeS 

• der verwaltUngSrat beantragt der general­
verSammlUng die aUSzahlUng einer im vergleich 
zUm vorJahr Um 13% höheren brUttodividende von 
chf 51.00 Je inhaberaktie bzw. chf 8.50 Je namenaktie 

* return on capital employed (ertrag auf dem eingesetzten kapital) 
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ERFOlGREIChES JahR
 

Jan Jenisch, Vorsitzender der Konzernleitung
�

Dr. Paul Hälg, Präsident des Verwaltungsrats
�



 

 

       

       
           

                 
           

 

 
 

 
       

 

 

 

   

 

 

             

 

           

                 
 

 

             

           

       
     

   

     
 

 

SEHR GEEHRTE DAMEN UND HERREN, 
GESCHÄTZTE AKTIONÄRINNEN UND AKTIONÄRE 

Sika hatte ein erfolgreiches Jahr 2012 mit einem Um­
satzwachstum von 5.8%, einer Gewinnsteigerung 
von 31% und einem hohen Operativen Freien Cash Flow 
von chf 303 Mio. Wir konnten unsere Investitionen 
in die Wachstumsmärkte beschleunigen und haben in 
verschiedenen Schwellenländern neue Fabriken und 
Produktionslinien eröffnet. Die Umsätze in den Schwel­
lenmärkten sind 2012 zweistellig gewachsen und ge­
nerieren bereits 37% unseres Konzernumsatzes. 

Trotz der schwierigen ökonomischen Rahmenbedingungen 
in vielen Märkten funktionierte das Sika Wachstums­
modell mit seinen Eckpfeilern der Marktdurchdringung, 
der Technologieführerschaft, dem beschleunigten Aufbau 
der Wachstumsmärkte und der Marktkonsolidierung 
durch Akquisitionen im abgelaufenen Geschäftsjahr. Wir 
erzielten ein starkes Wachstum in den Schwellenländern 
in Asien und Lateinamerika. In Nordamerika stabilisierte 
sich die Nachfrage und wir verzeichneten ein Umsatz­
wachstum von 9% durch Marktanteilsgewinne. In Europa 
spürten wir die Auswirkungen der Verschuldungsproble­
matik mit teilweise deutlichen Rückgängen der Markt­
volumen. 

Sika beschleunigte die erfolgreiche Wachstumsstrategie 
in den Schwellenländern mit verschiedenen Investitions­
projekten. Wesentliche Mittel haben wir 2012 insbeson­
dere in den Ausbau der Kapazitäten in Brasilien, Chile, China, 
Kolumbien, Mexiko, Mongolei, Peru, Russland und Vietnam 
investiert. Diese Investitionen verbessern die lokalen 
Versorgungsketten und verstärken unsere lokale Präsenz. 
Die hohe örtliche Kundennähe, die Sika im Markt aus­
zeichnet, wird so laufend ausgebaut. Neu ist Sika auch in 
der Mongolei und in Paraguay mit eigenen Tochterfirmen 
präsent. 

Unsere Technologieführerschaft basiert auf der konti­
nuierlichen Entwicklung neuer Produkte mit erhöhtem 
Kundennutzen. Im Jahr 2012 hat Sika zahlreiche Patente 
angemeldet und verschiedene Produkte erfolgreich 
eingeführt. Ein Beispiel dafür ist das neue, schnell aus­
härtende Sikalastic® Waterproofing­System für Brücken­
fahrbahnen. Es beschleunigt die notwendige Applikations­
dauer und ermöglicht dadurch die Erneuerung von grossen 
Brückenflächen ohne wesentlichen Nutzungsunterbruch. 

Ein anderes Beispiel sind die neuen hinterlaufsicheren 
Dichtungsbahnen SikaProof® für die schnelle und sichere 
Frischbetonverbund­Abdichtung. Im Marktbereich der 
Kleb­ und Dichtstoffe brachten wir neue, auf unserer 
i­Cure­Technologie basierende Produkte auf den Markt. 
Diese Produkte sind geruchlos und lösungsmittelfrei. 
Zudem erfüllen sie die strengsten Emissionsstandards 
und lassen sich schnell und einfach verarbeiten. 

2012 konnten wir drei Akquisitionen in Südkorea, in 

Deutschland und in Paraguay erfolgreich abschliessen. 

Die Akquisition in Paraguay rundet unsere starke 

Position in Lateinamerika ab und setzt die erfolgreiche 

Strategie, in Wachstumsmärkte zu investieren, fort.
 

Für die Zukunft sind wir gut aufgestellt. Auf Anfang 

2013 gab sich Sika eine schlanke und effizientere Konzern­

führungsstruktur. Die Konzernleitung wurde von 14 auf 

neun Mitglieder angepasst, wobei die traditionell flachen 

Führungsstrukturen im Konzern beibehalten werden. 

Die bisher sechs geografischen Regionen wurden auf vier 

reduziert. Durch die umfassende Managementverant­

wortung wird eine ganzheitliche Führung von der Produk­

tion bis zum Kunden sichergestellt. 


2013 erwarten wir eine anhaltend starke Wachstums­

dynamik in den Schwellenländern in Asien und Latein­

amerika. Europa hingegen wird auch in diesem Jahr 

weiterhin von Unsicherheiten geprägt sein und eine Her­

ausforderung für unsere Wachstumsstrategie darstellen. 

Dank unserer starken globalen Positionierung und dem 

Sika Wachstumsmodell erwarten wir für 2013 eine weitere 

Umsatz­ und Gewinnsteigerung.
 

Der Verwaltungsrat beantragt der Generalversammlung 

die Auszahlung einer im Vergleich zum Vorjahr um 13% 

höheren Bruttodividende von chf 51.00 je Inhaberaktie 

(Vorjahr: chf 45.00) bzw. chf 8.50 je Namenaktie 

(Vorjahr: chf 7.50). Der Antrag ist Ausdruck der konti­

nuierlichen Dividendenausschüttungspolitik von Sika und 

folgt unserer positiven Gewinnentwicklung.
 

Der Generalversammlung wird zudem die Wiederwahl 

der bisherigen Verwaltungsräte Dr. Willi K. Leimer 

und Christoph Tobler empfohlen. Dr. Thomas W. Bechtler 

stellt sich nicht mehr zur Wiederwahl. Er gehörte dem 

Verwaltungsrat seit 1989 an und hat die Entwicklung 

unserer Unternehmensgruppe begleitet und mitgestaltet. 

Wir danken ihm an dieser Stelle für seinen jahrelangen, 

unermüdlichen und wertvollen Einsatz zugunsten von Sika.
 

Unser Erfolg im Jahr 2012 ist das Resultat der Kompetenz 
und des Engagements unserer 15 233 Mitarbeitenden. 
Gemeinsam haben sie im vergangenen Jahr wichtige 
Schritte eingeleitet, um unseren Konzern für die Zukunft 
noch stärker zu machen. Ihnen allen möchten wir unseren 
Dank aussprechen für ihren Einsatz und ihre Loyalität. 

Ein grosser Dank geht an unsere Kunden, Geschäftspartner 
und Lieferanten. Wir freuen uns auf eine weiterhin gute 
Zusammenarbeit im Jahr 2013. Speziell bedanken möchten 
wir uns bei unseren Aktionärinnen und Aktionären für 
ihre Treue. 

Mit freundlichen Grüssen, Mit freundlichen Grüssen, 

DR. PAUL HÄLG JAN JENISCH 
Präsident des  Vorsitzender der 
Verwaltungsrats  Konzernleitung 

http:fahrbahnen.Es
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kursEntWicklung dEr sika inhabEraktiE in schWEizEr frankEn, 1. 1. 2012 31. 12. 2012
�
stand 31. 12. 2012: chf 2 110
�
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kursEntWicklung 

Umsatz in sCHwellenländern, kombiniert mit margenerHolUng, 
beFlügelte sika aktie. Obwohl die Schuldenkrise an den europäischen Bör-
sen für Verunsicherung sorgte, war 2012 für den Schweizer aktienmarkt ein 
gutes Jahr. Die Sika aktie profitierte vom Umsatzwachstum des Konzerns in 
den Schwellenländern sowie der Margenerholung. 2012 wurde Sika in den Swiss 
leader Index (SlI) der 30 grössten Schweizer Unternehmen aufgenommen. 

das börsEnJahr 2012 
Konjunkturelle Verunsicherungen trübten weltweit und 
insbesondere in europäischen	ländern die Stimmung 
an den Börsen. Dies hatte jedoch wenig Einfluss auf die 
Entwicklung der Sika	aktien. Im Jahr 2012 stieg der Kurs 
um 19.2% von CHF 1 770 auf CHF 2 110. Damit entwickelten 
sich die Sika	titel etwas besser als der Schweizer aktien-
index SMI, der im vergangenen Börsenjahr um 14.9% zu-
legte. Den Jahreshöchstwert erreichten die Sika	titel am 
19. Dezember mit CHF 2 170, den	tiefstwert am 5. Juni 
mit CHF 1 704. 

am 10. Januar 2012 veröffentlichte Sika die Umsatzzahlen 
des Jahres 2011. Der Konzern hatte einen Jahresumsatz 
von CHF 4.56 Mrd. erzielt, was in	lokalwährung einer 
Steigerung von 15.5% entspricht. Sämtliche Regionen 
konnten zulegen. Kräftig wuchs Sika insbesondere in den 
Schwellenländern der Regionen	asien/Pazifik (+28.1%) 
und	lateinamerika (+21%) sowie in 	nordamerika (+21.5%). 
anfang März folgten die Ertragszahlen. Im Geschäfts-
jahr 2011 reduzierte sich der Konzerngewinn gegenüber 
dem Vorjahr um 30.8% auf CHF 214.8 Mio. Verantwortlich 
dafür waren neben dem Währungseffekt vor allem die 
erheblich höheren Rohstoffpreise. 

am 17.	april informierte der Konzern über den Geschäfts-
verlauf im ersten Quartal. Sika war gut ins Jahr gestartet. 
Der Umsatz wuchs um 3.1% auf CHF 1.05 Mrd. In	nord-
amerika erzielte Sika in	lokalwährungen ein Umsatzplus 
von 18.6%. Dasselbe Wachstum erreichte Sika in 	latein-
amerika. In Europa	nord hingegen gingen die Einnahmen 
wegen des kalten Wetters leicht zurück.	am gleichen 	tag 
genehmigten die	aktionäre an der Generalversammlung 
alle 	anträge des Verwaltungsrats. Paul	hälg, Daniel 
J. Sauter und Ulrich W. Suter wurden für eine weitere 

amtsperiode von drei Jahren wiedergewählt. Die General-
versammlung wählte ausserdem Frits van Dijk neu in den 
Verwaltungsrat. 

Seit Mitte Juni ist die Sika aktie im Swiss leader Index (SLI) 
gelistet, der die 30 liquidesten und grössten Schweizer 
aktientitel enthält. Im gleichen Monat gab der Konzern 
bekannt, dass er am Schweizer Kapitalmarkt erfolgreich 
eine sechsjährige 	anleihe über CHF 150 Mio. mit einem 
Coupon von 1.0% p.a. und eine zehnjährige anleihe über 
CHF 150 Mio. mit einem Coupon von 1.75% p.a. hatte plat-
zieren können. 

Im	halbjahresbericht, publiziert im Juli, gab der Konzern 
eine Umsatzsteigerung von 3.4% auf CHF 2.3 Mrd. be-
kannt. Wachstumstreiber waren die Märkte	nordamerika 
(+13.9%) und	lateinamerika (+16.6%). Die Bruttomarge 
konnte gegenüber dem zweiten	halbjahr 2011 von 49.4% 
auf 53.1% angehoben werden.	ab Mitte Jahr setzte eine 
starke Erholung des	aktienkurses ein, die bis Ende Jahr 
anhielt. 

anfang September informierte Sika über die Straffung 
der Organisation auf	anfang 2013.	neu gibt es nur noch 
vier statt sechs Regionen: EMEA (Europa	nord, Europa 
Süd,	naher Osten und	afrika),	asien/Pazifik (neu ein-
schliesslich Indien),	nordamerika und	lateinamerika. 
Die traditionell flachen Führungsstrukturen bleiben be-
stehen. 

Das dritte Quartal verlief erfreulich. Mit einer Umsatz-
steigerung von 6% auf CHF 3.6 Mrd. und einem Gewinn-
wachstum von 32.3% auf CHF 223.9 Mio. übertraf Sika 
die Erwartungen der	analysten. Von der Börse wurde 
dieses Ergebnis mit einem Kursanstieg honoriert. 
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angabEn Pro titEl 
2008 2009 2010 2011 

inhaberaktien1, 2: nominalwert chf 0.60 

anzahl 	titel per 31. Dezember 2 151 199 2 151 199 2 151 199 2 151 199 2 151 199 

davon dividendenberechtigt 2 089 691 2 095 572 2 115 291 2 122 071 2 136 702 

davon stimmberechtigt 2 089 691 2 095 572 2 115 291 2 122 071 2 136 702 

Bruttodividende ChF 45.00 45.00 45.00 24.00 51.00³ 

nennwertrückzahlung / nettoausschüttung ChF – – 8.40 21.00 – 
Kapitaleinlage 

börsenkurse 

höchststand ChF 2 082 1 658 2 145 2 250 2 153 

tiefststand ChF 788 685 1 482 1 528 1 719 

Jahresende ChF 900 1 615 2 051 1 770 2 110 

Kursentwicklung % -58.0 79.4 27.0 -13.7 

Durchschnittliches 	tagesvolumen4 Stück 8 871 5 746 10 735 6 333 4 672 

namenaktien5, 6: nominalwert chf 0.10 

anzahl 	titel per 31. Dezember 2 333 874 2 333 874 2 333 874 2 333 874 2 333 874 

davon dividendenberechtigt 2 333 874 2 333 874 2 333 874 2 333 874 2 333 874 

davon stimmberechtigt 2 333 874 2 333 874 2 333 874 2 333 874 2 333 874 

Bruttodividende ChF 7.50 7.50 7.50 4.00 8.50³ 

nennwertrückzahlung / nettoausschüttung ChF – – 1.40 3.50 – 
Kapitaleinlage 

kennzahlen pro inhaberaktie7 

Gewinn je 	aktie (EPS)8 

Basic EPS ChF 107.00 91.03 124.48 85.06 110.98 

Entwicklung EPS % -22.0 -14.9 36.7 -31.7 

Eigenkapital je 	aktie ChF 587 640 704 728 

Kurs-Gewinn-Verhältnis (P/E) Jahresende 8.4 17.7 16.5 20.8 19.0 

Dividenden-/nennwertrückzahlungsrendite % 5.0 2.8 2.6 2.5 2.4³ 

Weitere angaben 

Börsenkapitalisierung9 Mio. ChF 2 286 4 102 5 210 4 496 5 360 

in % des Eigenkapitals % 156 258 297 246 

Dividenden-/nennwertrückzahlungssumme Mio. ChF 111.5 111.8 134.2 113.3 128.8³ 

in % des Gewinns (Payout Ratio)7 % 42 50 43 53 

1 Valoren-nr. 58797/Reuters: SIK., Bloomberg: SIK SX 
2 Davon besass Sika	aG im Jahr 2012 14 497 

(29 128) Inhaberaktien ohne Dividenden- und Stimmberechtigung 
3 Gemäss	antrag an die Generalversammlung 
4 Durchschnittliches	tagesvolumen an der Schweizer Börse SIX 

Swiss Exchange (Quelle: SIX Swiss Exchange, Zürich) 

Sika Geschäftsbericht 2012 
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5 Die	namenaktie der Sika 	aG wurde per 4. September 2003 an der SIX 
Swiss Exchange dekotiert 

6 Davon besass Sika	aG im Jahr 2012 keine (0) 	namenaktien 
7 nach 	abzug 	anteile Dritter 
8 Zur Berechnung des EPS siehe Erläuterung 23 
9 Seit 2003 sind die	namenaktien an der Schweizer Börse dekotiert. Unsere 

Berechnung berücksichtigt diese mit einem Sechstel des Inhaberaktien-
kurses per 31.12.2012 

6 

2012 

19.2 

30.5 

791 

269 

46 



	 	 	 	

	 	 	 	

  
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	

  
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
	

	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 		

	 	 	
	 	 	 	 	 		

	 	 	 	 	 	 		
	 	

	 	 	 	 	 	 	 		
	 	 	 	 	

   
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 		

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 		

	 	 	 	 	 	
	 	 	

	 	 	 		
	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	

	 	 	 	 	 		
	 	 	 		

	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	

	 	 	 		
	 	

  
	 	 	 	 	 	 	 		

	 	 	 	 	 		
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	

     	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 		
	 	 	 	 	 	

risikomanagEmEnt 

FrüHzeitiges erkennen von mögliCHen risiken. als global operierendes 
Unternehmen ist Sika unterschiedlichen Risiken ausgesetzt. Um die handlungs-
fähigkeit des Konzerns jederzeit zu gewährleisten, den guten Ruf zu wahren 
und das in Sika investierte Kapital zu schützen, werden mögliche Risiken früh-
zeitig analysiert und in strategische Entscheidungsprozesse eingebunden. 
Dadurch können sich neue Chancen ergeben. 

risikEn und chancEn 
Falsch eingeschätzte Risiken können erhebliche Folgen 
für die Reputation und die	handlungsfähigkeit von Unter-
nehmen haben und im schlimmsten Fall gar zur Insolvenz 
führen. Sika ist sich dessen bewusst und betreibt schon 
seit Jahren ein umfassendes Risikomanagement für den 
Konzern und für alle	tochtergesellschaften. Gefahren sol-
len frühzeitig erkannt und in strategische Entscheidungs-
prozesse eingebunden werden. Daraus können sich neue 
Chancen ergeben, sodass das Risikomanagement letztlich 
Mehrwert schaffen kann. Der Risikomanagementprozess 
umfasst vier Schritte: die Risikoidentifikation, die Risiko-
bewertung, die Risikosteuerung und die Risikokontrolle. 

konzErnlEitung und vErWaltungsrat 
Die Konzernleitung von Sika überprüft regelmässig die 
Prozesse, die dem Risikomanagement zugrunde liegen. 
höchste Instanz für die Risikobeurteilung ist der Ver-
waltungsrat. Zu seinen	aufgaben gehört es, die Risiko-
situation auf Konzernstufe jedes Jahr neu einzuschätzen. 
Dabei stehen jene strategischen und operativen Risiken 
im Vordergrund, die zu einer ernsthaften Gefährdung des 
gesamten Konzerns führen könnten. Sämtliche Risiken 
werden anhand einiger grundsätzlicher Fragen bewertet: 
–	 handelt es sich um ein globales oder ein regionales 

Risiko? 
– Wie bedeutsam ist das Risiko für den Konzern? 
–	 Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass es zu 

einem Schaden kommt? 
–	 Welche Massnahmen müssen ergriffen werden, 

um dem Risiko vorzubeugen oder dessen Folgen 
zu mindern? 

Wird in der Gesamtbeurteilung ein Risiko als kritisch 
eingestuft, werden adäquate Massnahmen ergriffen. 

liEfErantEn und rohstoffE 
Die Materialkosten sind der grösste Kostenfaktor bei 
Sika. Ihnen wird bei der Risikobeurteilung deshalb beson-
dere Beachtung geschenkt. Fast 70% der von Sika in 
der Produktion verwendeten Materialien – wie zum Bei-
spiel Polyurethane, Epoxidharze oder Polyvinylchlorid – 
basieren auf Rohöl oder daraus hergestellten Folge-
produkten (Downstream-Produkten). Die jeweilige	an-
gebots- und	nachfragesituation der Rohmaterialien 
sowie die Schwankungen des Ölpreises wirken sich je-
weils auf die Einkaufspreise aus. 

Basis-Chemikalien kauft Sika unter strenger Beachtung 
der Qualitätsanforderungen beim	lieferanten mit 
dem besten Preis-leistungs-Verhältnis. Für Schlüssel-
rohstoffe mit limitierter Verfügbarkeit oder hohem 
Einkaufsvolumen qualifiziert Sika, wenn immer möglich, 
mindestens zwei	lieferanten. Rohstoffe für einzigartige, 
hochinnovative	technologien versucht der Konzern 
selbst herzustellen. 

Produktion und logistik 
Mit definierten Standards legt Sika die Risikovorsorge in 
Produktion und	logistik verbindlich fest. Sie sind	teil 
des konzernweiten «Sika Corporate Policies and Manage-
ment System» und bestimmen zum Beispiel Prozesse und 
Richtlinien für die Bereiche Qualität, Umwelt, Gesundheit 
und Sicherheit. Zusammen mit den gesetzlichen Regulie-
rungen werden sie im Managementsystem des jeweiligen 
Standortes abgebildet.	hierzu sind die Sika Produktions-
gesellschaften nach DIN EN ISO 14001 (Umwelt) und 
9001 (Qualität) zertifiziert, viele auch nach OHSAS 18001 
(Sicherheit und Gesundheit). Siehe dazu den aktuellen 
Stand der Zertifizierungen der verschiedenen Konzern-
gesellschaften ab Seite 132. 
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KunDenSeItIge DIVerSIfIzIerung: 

MIt KeIneM KunDen erzIeLt SIKa MeHr 

aLS 1.5% DeS uMSatzeS
�

Jährlich finden in den lokalen Gesellschaften interne Prü-
fungen von Produktion und	logistik statt. Dabei werden 
die Gefahren, die zu Betriebsunterbrüchen, Personen-, 
Sach- oder	haftpflichtschäden führen könnten, aufge-
nommen.	anschliessend werden die Risiken nach Ein-
tretenswahrscheinlichkeit und tragweite bewertet. Es 
werden in der Folge Massnahmen definiert und umge-
setzt, die das Risikopotenzial des Standortes reduzieren 
und die Sicherheit erhöhen. ausserdem führen Konzern-
spezialisten in den Sika Werken regelmässig – zusammen 
mit dem lokalen Management und dessen	team – interne 
Prüfungen mit der gleichen Vorgehensweise durch. 

Risikoanalysen externer Spezialisten, die vielfach in enger 
Zusammenarbeit mit den Sachversicherungsgesellschaf-
ten entstehen, ergänzen die internen Untersuchungen. 
Sika ist gegen Produktionsausfälle versichert. 

Verbindliche	abläufe für die Produktentwicklung und die 
Weiterentwicklung – der sogenannte Product Creation 
Process und der Product Maintenance Process – reduzieren 
die Risiken, die von den Produkten ausgehen können. 
Beide Prozesse sind strengsten Kontrollen unterworfen. 
Zum einen umfassen die Prozesse ökologische und sicher-
heitstechnische	aspekte bei der Entwicklung, bei der 
Produktion und beim Umgang mit den Produkten. Zum 
anderen stehen die Marktchancen sowie der Schutz des 
geistigen Eigentums im Fokus. 

Seit über zehn Jahren unterhält Sika weltweit ein Pro-
gramm, um die Risiken im Beratungs- und Verkaufs-
geschäft zu minimieren, die zu Produktreklamationen 
führen können. Dank einer Vielzahl von Massnahmen – 
unter anderem konsequente und regelmässige Schulung 
der Mitarbeitenden, klare Standards, umfassende Ur-
sachenanalysen und verbesserte Kontrollen – werden die 
aufwendungen für Produktschadensfälle kontinuierlich 
reduziert. Um das Risiko zu vermindern, dass Kunden 
Sika Produkte falsch anwenden, setzt Sika auf die geziel-
te Unterstützung der Kunden und Qualitätskontrollen. 

kundEn und märktE 
Sika begrenzt die Risiken, die von den Märkten und den 
Kunden ausgehen, mit gezielter Diversifizierung. Zum 
einen ist in der vornehmlich lokal orientierten Bauindustrie 
die geografische Diversifizierung von grosser Bedeutung, 
da sich die entsprechende Konjunktur in den verschiede-
nen Weltregionen zum 	teil gegenläufig entwickelt. Zum 
anderen wirkt sich die kundenseitige Diversifizierung – 
kein Kunde steht für mehr als 1.5% des Umsatzes von 
Sika – ebenfalls stabilisierend auf das Geschäft aus. Um 
konjunkturelle Schwankungen so weit wie möglich auf-
zufangen, ist Sika sowohl im	neubaugeschäft als auch 
im weniger konjunkturabhängigen Reparatur- und Unter-
haltsgeschäft aktiv. 

finanziEllE risikEn 
Die Ziele des Finanzrisikomanagements sind eine opti-
male Kapitalbeschaffung und eine auf die Zahlungs-
verpflichtungen ausgerichtete 	liquidität. Die Sicherung 
der	liquidität geschieht über fünf langfristige Obliga-
tionenanleihen: CHF 250 Mio. (2013), CHF 300 Mio. (2014), 
CHF 250 Mio. (2016), CHF 150 Mio. (2018), CHF 150 Mio. 
(2022). 

Die Steuerung der	liquidität erfolgt mittels Cash Pooling. 
Für ausgewählte	aktivitäten im Bereich	treasury nimmt 
Sika zusätzlich Dienstleistungen eines Drittunternehmens 
in	anspruch. Zudem bewirtschaftet Sika das	nettoum-
laufvermögen äusserst sorgfältig. Für die lokalen Gesell-
schaften gibt es zum Beispiel genau vorgegebene Prozesse 
für die	handhabung der Forderungen aus	lieferungen 
und	leistungen. Mit einer an die jeweiligen Marktbedin-
gungen angepassten Kostenstruktur wird eine ausreichen-
de Geldschöpfung (Cash Generation) sichergestellt. Viel 
Wert legt Sika auf einen freien und kosteneffizienten 
Zugang zum Kapitalmarkt. In diesem Zusammenhang ist 
das Rating	a-/stable (long-term) von Standard & Poor’s 
von Bedeutung. 

Sika Geschäftsbericht 2012 
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ISt DaS ratIng Von 
StanDarD & Poor’S für SIKa 

intErnE rEvision 
Die interne Revision führt Prüfungen gemäss dem jährli-
chen	auditplan, in dem Schwerpunkte für das betreffende 
Jahr festgehalten sind, durch. Die	audits umfassen im 
Wesentlichen Prüfungen von Konzerngesellschaften in 
den Bereichen Produktentwicklung, Einkauf, Produktion, 
finanzielles und operatives Reporting, Verkauf, Debito-
ren- sowie Kreditoren-Management und It	Management. 
neben der weltweiten Prüfung von Verkaufs- und Pro-
duktionsgesellschaften werden Schwerpunktprüfungen 
im Bereich von	headquarter-Funktionen oder gruppen-
weiten Supportprozessen durchgeführt. 

Das Risikomanagement im Finanzbereich ist ab Seite 122 ff. 
dieses Berichts detailliert beschrieben. 

Sika Geschäftsbericht 2012 

InVEStInG In SIKa • 9 



Sika Geschäftsbericht 2012 

• StRatEGIE & FOKUS 10 
	 	 	 	

	 	 	

	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 		

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	

	 	 	 	
	 	 	 	 	
	 	 	 	 	
	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	

StRatEGIE & FOKUS
 

• 
Mit dem bewährten Sika Wachstumsmodell 
hat Sika gute Chancen, stärker zu wachsen 
als der Markt. Wachstum kommt aus der 
verstärkten Marktdurchdringung, dem 
ausbau der globalen technologieführerschaft, 
dem beschleunigten ausbau der Wachs-
tumsmärkte und der Marktkonsolidierung 
durch akquisitionen. Das Ziel: Markt-
führerschaft in den definierten Zielmärkten. 
Das vergangene Geschäftsjahr belegt: 
Strategie und Fokus zeigen nachhaltig 
Wirkung: Sika ist auf Erfolgskurs. 



	 	 	 	

	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 		
	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 		
	 	 	 	

	 	 	 	 	
	
	 	
	 	
	 	
	 	 	 	
	 	
	 	

	 	 	 	 	 	 	
	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	

   
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 		

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 		

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 		
	 	 	 	

	

	 	 	 	 	 	 	 		
	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	

  
	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 		

	 	 	 	 	 		
	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	

	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 		

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 		

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 		
	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	

       	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	

gruPPEnstratEgiE 

das zeiCHen Für innovation, QUalität Und serviCe. In allen Ziel-
märkten erschliesst Sika kontinuierlich Wachstumspotenziale, um die Markt-
führerschaft zu erreichen und nachhaltig zu wachsen. 

vision 
Sika strebt mit Prozessmaterialien für das Dichten, 
Kleben, Dämpfen, Verstärken und Schützen von	trag-
strukturen in den klar definierten Zielmärkten die 
Position des Marktführers an. 

Die Zielmärkte von Sika sind: 
– Concrete 
– Waterproofing 
– Roofing 
– Flooring 
– Sealing & Bonding 
– Refurbisment 
– Industry 
Für eine ausführliche Darstellung der Zielmärkte siehe 
Seite 13. 

Sika ermöglicht den Kunden innovative	lösungen, welche 
die Effizienz, die Dauerhaftigkeit und die ästhetik von Ge-
bäuden, Infrastruktur,	anlagen und Fahrzeugen während 
Bau und	nutzung verbessern und dadurch einen wesent-
lichen Beitrag zu einer nachhaltigen Entwicklung leisten. 

marktPotEnzialE und stratEgiE 
Sika ist zwar Weltmarktführer im Bereich der chemischen 
Baustoffe, aber das Unternehmen ist noch nicht in allen 
Zielmärkten die	nummer eins.	allein das Marktpotenzial 
in den für Sika zentralen Zielmärkten liegt bei CHF 50 Mrd. 
Sika nutzt systematisch Wachstumspotenziale in den 
Zielmärkten. So nimmt etwa die	nachfrage – sowohl aus 
der Bauindustrie als auch aus der industriellen Fertigung – 
nach energie- und kosteneffizienten 	lösungen weiter zu. 
hier kann das Unternehmen seine Innovationsfähigkeit 
ausspielen. Beispiele sind neue Dachsysteme, welche 
die Energiebilanz von Gebäuden deutlich verbessern, 
oder moderne, Gewicht und Zeit sparende Klebstoffe im 
Fahrzeugbau. Umfassende Gesamtlösungen für weltweit 
tätige Schlüsselkunden und für grosse Projekte sind 
mit zunehmender Globalisierung entscheidende Erfolgs-
faktoren. 

In den für Sika besonders wichtigen Schwellenländern – 
in	lateinamerika, Osteuropa,	teilen	asiens und im 	nahen 
Osten – ist das Marktwachstum gross. Das Potenzial 
für strukturelles Wachstum ist noch lange nicht ausge-
schöpft. Um die Dynamik in diesen Märkten zu nutzen, 
setzt Sika zur anfänglichen Marktbearbeitung auf kosten-
günstige	lösungen. 

Gleichzeitig bereiten Investitionen in die	ausbildung 
sowohl von Mitarbeitenden als auch von Kunden diese 
Märkte auf neue, effizientere	technologien vor und er-
höhen die Marktpenetration. 

nachhaltigkEit und WErthaltung 
nachhaltigkeit ist für Sika nicht ein Ziel, das umgehend 
erreicht werden kann, sondern ein beständiger Prozess 
der Optimierung, der	anpassung an Kundenbedürfnisse 
und der Innovation. So ist Sika kontinuierlich auf der 
Suche nach Verbesserungsmöglichkeiten und nach Wegen, 
um das Wohl des Unternehmens, der Kunden und der 
Umwelt zu steigern. Die Verantwortung gegenüber	aktio-
nären, Marktteilnehmern und der Öffentlichkeit bildet bei 
Sika die Grundlage einer nachhaltigen Geschäftstätigkeit. 
Sika handelt nach gemeinsamen Werten, welche die Basis 
für eine nachhaltige Unternehmensentwicklung bilden. 

In ihrer	nachhaltigkeitsstrategie verfolgt Sika zwei Stoss-
richtungen: 
–	 die Produkte und Dienstleistungen so auszulegen, dass 

sie dem Bedarf nach effizienten, nachhaltigen lösungen 
in den Zielmärkten gerecht werden; 

–	 die eigenen	tätigkeiten kontinuierlich nachhaltiger zu 
gestalten und nach wirtschaftlichen Grundsätzen in die 
nachhaltigkeit zu investieren. 

Sika	technologien leisten einen wesentlichen Beitrag zur 
nachhaltigen Entwicklung unserer Gesellschaft. Mit 
Sika Zusatzmitteln kann der CO2-ausstoss bei der Pro-
duktion von Beton und Zement massiv reduziert werden. 
Sika Dachabdichtungssysteme reduzieren den Energie-
verbrauch in Gebäuden um bis zu 15%, und als Welt-
marktführer im Bereich Wasserabdichtungen hilft Sika 
mit, das globale Wassermanagement zu optimieren. 

Im Fahrzeugbau werden mit Sika Klebstoffen unterschied-
liche Materialien verklebt und damit Schweissen als alte 
technologie ersetzt. Die grundlegende	herausforderung 
für die	automobilindustrie sind leichtere Fahrzeuge 
bei gleichzeitig steigenden Sicherheits- und Komfort-
ansprüchen. Die 	leichtbaumaterialien und -lösungen 
von Sika zur Strukturverstärkung helfen, Vibrationen zu 
dämpfen, die Steifigkeit der Konstruktion zu erhöhen 
und das Kollisionsverhalten zu verbessern – und das bei 
gleichzeitiger Gewichtsreduktion der Karosserie. 
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building trust – diE markE sika 

die marke sika ist ein zeiCHen Für QUalität Und konsistenz. Sika ist 
eine starke Marke. Sie erlaubt es dem Konzern, in allen Zielmärkten und mit 
allen Produkten konsistent aufzutreten.
 

markE 
Produkte werden durch Marken unterscheidbar, und 
durch eine Marke wird ein Produkt mit einer bestimmten 
Wertigkeit assoziiert. Das wusste schon Firmengründer 
Kaspar Winkler, der den	namen Sika erfand und das 
Firmenlogo kreierte. Der Weitsicht des Gründers ist es 
zu verdanken, dass sich die Marke Sika dahin entwickeln 
konnte, wo sie heute steht. Das	logo, das seit seiner 
Erschaffung nur wenig verändert wurde und damit Konti-
nuität und Solidität verkörpert, wird überall auf der Welt 
als Zeichen für Qualität, Innovation und Service erkannt. 
Die Wort-Bild-Marke hat sich bei der seit Jahrzehnten 
andauernden Expansion des Sika Konzerns in der ganzen 
Welt bewährt. Sowohl das Wort Sika als auch das	logo 
und seine beiden Farben Rot und Gelb sind in allen Kultur-
kreisen verwendbar. 

WEltWEitEr markEnschutz 
Da Sika vor allem als Bildmarke über einen hohen Be-
kanntheitsgrad verfügt, legt das Unternehmen grossen 
Wert auf die konsequente und standardisierte Verwen-
dung des 	logos und kontrolliert die Einhaltung der zuge-
hörigen Gestaltungsrichtlinien. Die Kunden auf der ganzen 
Welt können sich darauf verlassen, dass sie überall, wo 
das Sika 	logo erscheint, Sika Qualität und Service erhal-
ten. Die in den letzten Jahren beobachteten Versuche, 
die Bildmarke zu kopieren, beweisen, dass Sika mit dem 
logo einen beträchtlichen immateriellen Wert besitzt. 

Die Dachmarke Sika sowie rund 685 Sika Produktmarken – 
wie Sikaflex®, Sika®ViscoCrete®, SikaBond® oder Sika-
Forcel® – verschaffen dem Unternehmen wesentliche 
Marktvorteile. Dementsprechend ist der Markenschutz 
eine wichtige Managementaufgabe, die sowohl global auf 
Konzernebene als auch lokal auf	landesebene wahrge-
nommen wird. Insgesamt verfügte Sika Ende 2012 über 
9 477 Markenregistrierungen in 160	ländern. Sika	aG 
überwacht ihre Marken ständig und ergreift bei Schutz-
verletzungen konsequent entsprechende juristische 
Massnahmen. 

corPoratE idEntity 
Um die Unternehmensmarke Sika langfristig zu stärken, 
investiert Sika regelmässig in die Verstärkung der 
Markenposition. Vor zwei Jahren hat das Unternehmen 
beispielsweise einen Corporate-Identity-Prozess initiiert, 
der Ende 2012 abgeschlossen wurde. Der Prozess hat 
zu einer klaren, nachhaltig ausgerichteten Positionie-
rung, aktualisierten Grundlagen für die Kommunikation 
sowie einheitlichen Richtlinien für ein prägnanteres und 
modernisiertes Corporate Design geführt. Mit diesem 
Geschäftsbericht liegt bereits die erste Umsetzung des 
neuen 	auftritts vor. 

Im Corporate-Identity-Prozess wurde zudem das Mar-
kenversprechen von Sika überarbeitet. Der Slogan für das 
Jubiläumsjahr 2010 «Innovation & Consistency since 1910» 
wird durch «Building	trust» (Vertrauen bilden) abgelöst. 

Building: Der Begriff Building (Bauen) steht sowohl für die 
Kernkompetenz von Sika als auch für die	tätigkeit ihrer 
Kunden. Diese bauen beispielsweise Brücken oder	autos. 
Das englische Wort Building ist nicht nur phonetisch, 
sondern auch semantisch verwandt mit dem deutschen 
Begriff Bilden. Dieser wiederum ist auch Synonym für 
Strukturieren, Formen, Designen, Wachsen. Der Begriff 
Building vereint also alle Kernkompetenzen von Sika und 
ihren Kunden in einem einzigen Wort. 

trust: Vertrauen ist das Fundament für jegliche Zusammen-
arbeit. Vertrauen ist auch das Resultat aus der Qualität 
der	arbeit von Sika, das Ergebnis aus Innovationskraft 
und Beharrlichkeit. Vertrauen ist die	haltung von Sika, die 
Verpflichtung des Unternehmens und gleichzeitig auch 
das Versprechen den Kunden und Partnern gegenüber. 
Vertrauen ist kein Zustand, sondern ein aktiver Prozess, 
der konstante Pflege erfordert. Eine Marke – die Marke 
Sika – lebt und ist erfolgreich auf der Grundlage des Ver-
trauens ihrer Kunden. 

Sika Geschäftsbericht 2012 
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kundEn und märktE 

individUelle lösUngen Für globale anForderUngen. Die Wachstums-
strategie von Sika fokussiert auf sieben Zielmärkte, deren unterschiedliche 
ansprüche weltweit, regional sowie lokal präzise erfüllt werden. 

kundEn 
Die	aufteilung in sieben Zielmärkte erlaubt Sika eine 
weitere Stärkung der Kundenorientierung und ermöglicht 
eine optimierte technische Marktbetreuung sowie eine 
fokussierte Forschungs- und Entwicklungsarbeit. 

ziElmärktE 
als Weltmarktführer im Bereich der chemischen Baustoffe 
erschliesst Sika mit Innovationen, Qualität und Service 
kontinuierlich weitere Wachstumspotenziale in allen Ziel-
märkten. Den Kunden ermöglicht Sika innovative	lö-
sungen. Mit diesen verbessern sie die Effizienz, die Dauer-
haftigkeit und die ästhetik von Gebäuden, von Infra-
strukturen, von 	anlagen und von Fahrzeugen – sowohl 
in der Bauphase als auch bei der	nutzung. Dabei bietet 
Sika umfassende	lösungen für den ganzen	lebenszyklus 
der Bauwerke an. Vom	neubau bis hin zum Punkt, wo 
Sanierung, Erneuerung oder Erweiterungen anstehen. 
Den	lebenszyklus durch Instandhaltung und Modernisie-
ren zu verlängern, ist ökonomisch und ökologisch sinnvoll. 
Die sieben Zielmärkte von Sika sind: 

COnCREtE 
Sika entwickelt und vermarktet zahlreiche Zusatzmittel 
und	additive für die Beton-, Zement- und Mörtelher-
stellung. Die Produkte unterstützen Eigenschaften des 
Frischbetons oder des ausgehärteten, fertigen Materials 
wie z.B. Verarbeitbarkeit, Dauerhaftigkeit oder Früh- und 
Endfestigkeit. Der Bedarf an	additiven und Zusatzmitteln 
steigt insbesondere durch folgende Entwicklungen: hö-
here	anforderungen an die 	leistungsfähigkeit von Beton, 
Zement und Mörtel sowie verstärkter Einsatz alternativer 
Materialien mit zementösen Eigenschaften in Zement, 
Mörtel und damit auch im Beton. 

WatERPROOFInG 
Sika	lösungen umfassen alle 	technologien, die bei	ab-
dichtungen unter	terrain eingesetzt werden: Flexible 
Membran-Systeme, Flüssigkunststoff-Membranen, 
wasserabdichtende Betonzusatzmittel, Fugenabdichtun-
gen, wasserdichte Mörtel, Beschichtungen und Injektio-
nen. Wesentliche Marktsegmente sind Kellerbauten, 
tiefgaragen,	tunnels und alle	arten von Wasserspeichern 
(z.B. Reservoirs, Speicherbecken,	tanks). Mit den stetig 
steigenden Marktanforderungen bezüglich Dichtigkeit, 
Dauerhaftigkeit, einfacher Verarbeitbarkeit und gesamt-
heitlichen Kostenmanagements von	abdichtungssyste-
men wird die Qualität der Produkte immer wichtiger. 

ROOFInG 
Sika bietet alle anwendungen für Flachdächer mit ein-
lagigen Systemen und	aufbausystemen – sowohl mit 
Folien als auch mit Flüssigmembranen. Die nachfrage wird 
angetrieben durch die Forderung nach umweltfreundlichen, 
energiesparenden 	lösungen wie Dachbegrünung, licht-
reflektierenden, kühlenden Dächern und Solardächern, die 
dazu beitragen, den CO2-ausstoss zu verringern. Während 
in den gesättigten Märkten der Bedarf an	lösungen für 
die Bauwerksanierung zunimmt, steigt in den aufstreben-
den Märkten die	nachfrage nach höherwertigen, lang-
lebigen Dachlösungen. 

FlOORInG 
Die Fussbodenlösungen von Sika umfassen alle arten von 
Bodenbelägen für gewerbliche und industrielle Gebäude, 
beispielsweise für die Pharma- und	nahrungsmittel-
industrie, für Produktionsbetriebe, für Bildungs- und 
Gesundheitseinrichtungen, Parkdecks und Wohnräume. 
Jedes Marktsegment hat spezifische	anforderungen 
in Bezug auf mechanischen Verschleiss, Rutschfestigkeit, 
ästhetik, chemische Resistenz, Feuerbeständigkeit 
oder antistatisches Verhalten. Der Markt für Fussboden-
systeme ist durch folgende Entwicklungen geprägt: 
technische, gemäss Kundenspezifikation entwickelte 
lösungen gewinnen an Bedeutung,	aufträge im Bereich 
Gebäudesanierung nehmen zu und die Umweltvorschrif-
ten werden strenger. 

SEalInG & BOnDInG 
Im Bereich elastisches Kleben und Dichten am Bau bietet 
die breite	leistungspalette von Sika für jede	anwendung 
die richtige	lösung: zum Beispiel Fugendichtstoffe für 
Fassaden oder widerstandsfähige Dichtstoffe für Boden-
und Spezialfugen sowie Mehrzweck-Klebelösungen für 
den Innenausbau und die Parkettverklebung. Die	nach-
frage in diesem Bereich steigt durch die zunehmende 
Bedeutung von energieeffizienten lösungen von Gebäude-
hüllen, die steigende	anzahl unterschiedlicher Materialien 
im Bau, die wachsende Zahl von	hochhäusern und die 
zunehmende Bedeutung von Umwelt-, Gesundheits-und 
Sicherheitsaspekten. 

REFURBIShMEnt 
Für diesen Markt stellt Sika	lösungen für die Beton-
instandsetzung und den Betonschutz her: zum Beispiel 
Reparaturmörtel, Schutzbeschichtungen, Spachtel-
massen und Systeme für die strukturelle Verstärkung 
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von	Bauteilen.	Der	Markt	ist	gekennzeichnet	durch	stei	-	
gende	Qualitätsanforderungen	für	Produkte	und	Dienst-
leistungen.	Globale	Kunden	erwarten	weltweit	die	gleiche	
Qualität.	Die	nachfrage	steigt	dank	vermehrten	Sanie-
rungsprojekten	von	transport-,	Wassermana	gement-	und	
Energie-Infrastrukturen. 

InDUStRY 
Sika	beliefert	Märkte	wie	den	automobilbau	und	die	nutz	-	
fahrzeugindustrie	(strukturelles	Kleben,	Direktverglasung,		
akustische	Systeme,	Verstärkungssysteme),	die	Fahr-
zeug	reparatur	(Scheibenaustausch,	Karosserie-Instand-	
setzung),	den	Bereich	erneuerbare	Energien	(Solar	und	
Wind)	und	den	Markt	Fassadenbau	(«structural	glazing»,	
abdichtung	von	Isolierglas).	Die	von	Sika	angebotenen	
technologien	durchdringen	die	Märkte	zunehmend,	vor	
allem	die	Märkte	für	die	herstellung	von 	nutzfahrzeugen		
und	für	die	Fahrzeugreparatur.	In	der 	automobilher-	
stellung	steigt	die	nachfrage	nach	leichteren	Produkten.	
Ebenfalls	gefragt	sind	lösungen,	die	in	der	Produktion	Zeit	
und	Kosten	sparen. 

rEgionEn 
Seit	der	Gründung	im	Jahr	1910	ist	Sika	stetig	gewach-
sen.	Schon	1932	öffnete	in	Japan	die	erste	niederlassung	
ausser	halb	Europas	ihre 	tore.	Früh	wurde	der	Konzern	
nach	Regionen	aufgeteilt,	damit	die	landesgesellschaf-
ten	Synergien	nutzen	und	weitere	Gesellschaften	grün-
den	konnten.	Die	Regionen	werden	von	Regionalleitern	
geführt	und	bilden	die	eigentliche	Führungsstruktur.	Die	
Regionalleiter	sind	Mitglieder	der	Konzernleitung	und		
tragen	die	linienverantwortung	für	ihre	Region.	Die	regio-
nalen	Führungsstrukturen	umfassen	Verkaufsfunktionen,	
Produktionsverantwortung	sowie	die	auf	Zielmärkte	aus-
gerichteten	Marketing-	und	Entwicklungsaktivitäten.	

anfang	2013	reduzierte	Sika	ihre	sechs	geografischen	
Regionen	auf	vier.	Die	neuen	Regionen	umfassen	zu-
sammenhängende	Wirtschaftsräume	und	Supply-Chain-
Strukturen.	Die	bisherigen	Regionen	Europa	nord,	Europa	
Süd	und	die	Gebiete	naher	Osten	und	afrika	bilden	die	
neue	Region	EMEA.	Dem	Wirtschaftsraum	entsprechend	
ist	Indien	neu	der	Region	asien/Pazifik	zugeteilt,	und	die	
frühere	Region	IMEA	wurde	aufgelöst.	nordamerika	und	
lateinamerika	bleiben	aufgrund	der	unterschiedlichen	
Marktstrukturen	als	eigenständige	Regionen	bestehen.	
Details	zur	Entwicklung	der	einzelnen	Regionen	im	Be-
richtsjahr	finden	sich	auf	Seite	28	und	auf	Seite	127	ff.	
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WEltWEitE marktPräsEnz 

euroPa norD euroPa SüD norDaMerIK a LateInaMerIKa IMea aSIen/PazIfIK 
umsatz in Mio. CHf umsatz in Mio. CHf umsatz in Mio. CHf umsatz in Mio. CHf umsatz in Mio. CHf  umsatz in Mio. CHf  
1 251  799 706 586 279 875 
anzahl Mitarbeitende anzahl Mitarbeitende anzahl Mitarbeitende anzahl Mitarbeitende anzahl Mitarbeitende anzahl Mitarbeitende 
4 907 2 218 1 437 2 170 1 281 3 220 

SIKa geSeLLSCHaften 

	 Sika	Geschäftsbericht	2012	
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ProduktE und innovationEn 

investition in eine naCHHaltige zUkUnFt. 30.1% des Umsatzes 
erzielte Sika 2012 mit Produkten, die seit maximal fünf Jahren auf dem Markt 
sind. Grundlage dieses Erfolgs sind die strategische Fokussierung auf die 
Zielmärkte, ein primär an Kundenprojekten orientiertes, professionelles 
Management in Forschung und Entwicklung, effiziente Entwicklungsprozesse 
sowie die gezielte ausrichtung auf die Bedürfnisse der Kunden. 

innovationEn und Wachstum 
Innovationen sind wichtige	treiber für die erfolgreiche 
Umsetzung der Wachstumsstrategie des Unternehmens. 
Sie tragen wesentlich dazu bei, im mittelfristigen Durch-
schnitt ein Wachstum in 	lokalwährungen von 8% bis 10% 
zu erreichen. Dementsprechend bedeutend sind For-
schung und Entwicklung (F & E) im Unternehmen. Die seit 
einigen Jahren gültige F & E-Strategie von Sika brachte 
zahlreiche Patente, viele neue Produkte und eine hohe 
Innovationsrate hervor. Im Berichtsjahr erzielte Sika 
30.1% (Vorjahr: 32.7%) des Umsatzes mit Produkten, die 
erst seit maximal fünf Jahren auf dem Markt sind. 

kErnkomPEtEnzEn 
Eine wichtige Grundlage für die erfolgreiche Forschungs-
und Entwicklungsarbeit von Sika ist der strategische 
Fokus auf die klar definierten Kernkompetenzen Dichten, 
Kleben, Dämpfen, Verstärken und Schützen von	trag-
strukturen am Bau und in der Industrie. 

Mit unseren Produkten dichten wir Flachdächer, komplexe 
tunnelbauten, empfindliche Wasserreservoirs und an-
spruchsvolle Fassaden dauerhaft gegen Wind und 
Regen oder Zugluft. Durch Kleben verbindet man unter-
schiedliche Materialien dauerhaft, elastisch oder kraft-
schlüssig. Fahrzeuge, Fenster und sogar tonnenschwere 
Betonelemente für Brücken werden mit neuartigen Pro-
dukten und Verfahren verklebt. Durch Dämpfen reduziert 
man bei festen und beweglichen Objekten Schwingungen 
und sorgt für weniger Schall- und	lärmemissionen bei 
tragstrukturen und in	hohlräumen von Fahrzeugen. 
Durch das Verstärken mit unseren Carbodur-Produkten 
wird gezielt die Belastbarkeit von statisch und dynamisch 
beanspruchten	tragstrukturenn erhöht und durch ent-
sprechendes Schützen deren Dauerhaftigkeit verlängert. 
Sika	anstriche gewährleisten bei Beton- und Stahlkons-
truktionen nachhaltigen Schutz vor Klimaeinwirkungen, 
chemischen Einflüssen, Verschmutzungen und Feuer. 

EntWicklungsschWErPunktE dEr EinzElnEn 
ziElmärktE 

COnCREtE 
Generell sind hier Zusatzmittelsysteme, welche einen 
höheren Einsatz von Sekundärrohstoffen im Beton 
erlauben und somit die CO2-Bilanz verbessern, gefragt, 
ausserdem polymere Betonverflüssiger und Spritzbeton-
beschleuniger, welche auf lokalen Rohstoffen basieren. 

WatERPROOFInG 
Die verbesserte	applikation der Produkte sowie neue 
abdichtungssysteme, welche nach dem Betonieren auf-
gebracht werden, bilden hier die Schwerpunkte. 

ROOFInG 
Die einfach zu montierende, selbstklebende Dachfolie 
wie auch die Schutzbeschichtung von Membranen 
zur Verlängerung der	nutzungsdauer stehen im Zentrum 
der Entwicklungsaktivitäten. 

FlOORInG 
Die Verbesserung des Komforts und der	ästhetik bei 
Fussböden ist klar im	trend wie auch die stetig steigen-
den	anforderungen an die Verarbeitungssicherheit und 
die Umweltverträglichkeit. 

SEalInG & BOnDInG 
Im Baubereich verlangen neue Regulierungen sowohl zu-
nehmend lösungsmittelfreie Produkte wie auch die 
Verwendung von umwelt- und anwendergerechten Klebern 
und Dichtstoffen. In der Industrie dominieren die neuen 
Entwicklungen die Reduktion von Wartezeiten bei der 
Reparatur sowie die Senkung der	temperatur bei Ferti-
gungsprozessen von Fahrzeugen. 

Sika Geschäftsbericht 2012 
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�
Patente MeLDete SIKa 2012 an – 

HInzu KaMen 85 erfInDungSMeLDungen
�

REFURBIShMEnt 
Dank neuen Füllstoffkonzepten werden	hochleistungs-
mörtel mit besseren Verarbeitungseigenschaften und 
erweiterten Funktionalitäten produziert. Dazu kommen 
Produkte für die strukturelle Versteifung von Bauwerks-
teilen unter Verwendung neuer Faser- und Binderkonzepte. 

InDUStRY 
hier nimmt das strukturelle Verbinden von unterschied-
lichen Materialien wie Metall mit Kunststoff und die Re-
duktion von Emissionen eine wichtige Stellung innerhalb 
der Forschung ein. 

forschungsstratEgiE 
Die Forschung und Entwicklung bei Sika wird von zwei 
Kräften bestimmt. Zum einen handelt es sich um globale 
trends, die von den Prinzipien der nachhaltigen Entwick-
lung und dem höheren Kundennutzen bestimmt werden, 
wie zum Beispiel die	nachfrage nach ressourcenschonen-
den Baumethoden, energiesparenden Baumaterialien 
oder leichteren und sichereren Fahrzeugen. Zum anderen 
erfordern die von 	land zu	land unterschiedlichen Eigen-
heiten der Bauindustrie – zum Beispiel bei den Rohstoffen, 
beim Klima oder bei den gesetzlichen Bestimmungen – 
erhebliche	anpassungen von Produkten an die lokalen 
Bedürfnisse. Die Forschungsstrategie von Sika hat dem-
entsprechend neben zentralen auch starke regionale 
Komponenten. 

Die zentralen Komponenten der Forschungsstrategie sind 
in der	tochtergesellschaft Sika	technology	aG organisiert, 
die für langfristige Forschungsprogramme,	analytik-
dienstleistungen und das Forschungsmanagement 
zuständig ist. Die langfristigen Forschungsprogramme 
orientieren sich an den 	technologie-Roadmaps, die von 
den wichtigsten Megatrends und den daraus resultie-
renden 	technologiezielen bestimmt werden. Bestehende 
Produkte entscheidend zu verbessern, um den Kunden-
nutzen zu erhöhen oder ihnen neue 	anwendungsfelder 
zu eröffnen, kann dabei ebenso im Fokus stehen wie die 
Suche nach neuen Produkten, welche beispielsweise die 
Sicherheit oder die Dauerhaftigkeit erhöhen oder Prozess-
zeiten verkürzen und generell dem Kunden erlauben, die 
Systemkosten zu senken. 

Die regionalen Komponenten der Sika Forschungsstrategie 
sind	aufgabe der zehn 	technologiezentren in 	amerika, 
Europa und	asien. Diese Standorte erfüllen spezifische 
technologieaufgaben und entwickeln selbstständig neue 
Produkte und	anwendungen. Die	technologiezentren 
unterstützen zudem die weltweite Markteinführung 
ihrer Innovationen. Dabei arbeiten sie eng mit regionalen 
und lokalen, kundennahen	labors zusammen. So können 
neue Produkte schnell auf lokale 	anforderungen abge-
stimmt werden – beispielsweise Betonzusatzmittel auf 
die klimatischen Verhältnisse oder auf lokal gewonnene 
Zuschlagstoffe wie Kies und Sand. Die Sika	technologie-
zentren sind zudem für die Suche nach lokalen Rohstoffen 
verantwortlich, mit denen sich die Produktionskosten und 
die Versorgungssicherheit optimieren lassen. 
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Product Creation Process 

SCIENCE PUSH MARKET PULL OBSOLESCENCE 

Technology Creation Process 

Equipment Creation Process 

Product Development Process 

Trading Product Process 

Product Maintenance Process 

Elimination Process 

R & D Corporate Operations Procurement Corporate Expert Teams 

kooPErationEn 
In der Grundlagenforschung setzt Sika vor allem auf die 
Zusammenarbeit mit erstklassigen Universitäten in der 
Schweiz, in den USA, in Deutschland, Frankreich, China, 
Indien und weiteren	ländern, dies hauptsächlich in Form 
von Doktorarbeiten. Fachliche und geografische	nähe 
führen oft schnell und unbürokratisch zu	lösungen – mit 
offensichtlichen Vorteilen für das Unternehmen. 	ausser-
dem versucht Sika mit grossem Engagement, dem in 
einigen 	ländern herrschenden Mangel an Ingenieuren 
und Chemikern entgegenzuwirken und das Unternehmen 
geeigneten Kandidaten näherzubringen. 

Sika pflegt kontinuierlich die Zusammenarbeit in verschie-
denen internationalen Projekten und engagiert sich 
unter anderem im 	nanocem-Konsortium. Dieses europä-
ische Forschungsnetzwerk untersucht Phänomene vom 
nano- bis zum Mikrobereich, welche die	leistungsfähig-
keit von zementösen Materialien und den daraus her-
gestellten Produkten und Strukturen beeinflussen. Sika 
arbeitet auch mit seinen wichtigsten 	lieferanten und 
Kunden zusammen, um möglichst schon am	anfang der 
Versorgungskette innovative Impulse geben und mass-
geschneiderte Zwischenprodukte einsetzen zu können. 

Sika	technology	aG beteiligt sich an verschiedenen von 
der Schweiz und der EU oder ihren Mitgliedsländern ge-
förderten Projekten. Diese umfassen	themen von der 
Grundlagenforschung in nachhaltiger Chemie bis hin zu 
Verfahrens- und	anwendungsentwicklung. Sika ist auch 
in der «Sustainable Buildings and Climate Initiative» (SBCI) 
der Vereinten	nationen engagiert. Die SBCI hat das Ziel, 
in der Bauindustrie weltweit	lösungen zu etablieren, die 
auf den Prinzipien der nachhaltigen Entwicklung beruhen. 

innovation 
Die Gesamtaufwendungen für Forschung und Entwick-
lung im Konzern betrugen im Berichtsjahr CHF 172.9 Mio. 
(Vorjahr: CHF 167.5 Mio.), was rund 3.6% des Umsatzes 
entspricht (Vorjahr: 3.7%). Die zentralen	aufwendungen 
betrugen CHF 86.1 Mio. (Vorjahr: CHF 82.8 Mio.). Das F & E-
Budget wurde gemäss den strategischen Prioritäten zu-
gewiesen. 

Die Forschungs- und Entwicklungsorganisation der Sika 
Gruppe ist der Unternehmensstrategie angepasst. Sie 
konzentriert sich auf die Forschung an	technologie-
plattformen und die Umsetzung in den Entwicklungs-
abteilungen bei strategisch wichtigen F & E-Projekten. 
Der siebenstufige Entwicklungsprozess für Produkte – 
der sogenannte Product Creation Process (PCP) – wird 
gruppenweit eingesetzt, um möglichst schnell mit neuen 
und patentierten Produkten am Markt zu sein. Sika will 
aber nicht nur schnell, sondern auch besonders effizient 
sein und strebt deshalb zusätzlich die Kostenführerschaft 
für Produkte in allen Zielmärkten an. In Zusammenarbeit 
mit den Regionen und Vertretern der Zielmärkte arbeitet 
die F & E-Organisation kontinuierlich daran, das umfang-
reiche Produktsortiment zu straffen, um so Prozesse in 
Marketing, Produktion und Vertrieb zu vereinfachen und 
damit kostengünstiger zu gestalten. 

Die regionalen	technologiesupportfunktionen sind unter 
anderem für die Einhaltung des PCP in ihrem Gebiet ver-
antwortlich. Sie überprüfen die Qualität der Prozesse 
regelmässig mithilfe von PCP-audits. Dabei wird sicher-
gestellt, dass der Wissensstand der Mitarbeitenden immer 
aktuell ist und den von Sika definierten hohen 	normen 
genügt und dass die lokalen Chemiker mit den neuesten 
technologien vertraut sind. Parallel dazu werden in 
speziellen Workshops innovative Ideen aus den Regionen 
aufgenommen und für den Konzern nutzbar gemacht. 
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   Ausgaben Forschung & 
Entwicklung 

in % des 
Nettoerlöses 

in Mio. CHF in 

175 5.0 

140 4.0 

105 3.0 

70 2.0 

35 1.0 

0 0 

Im Jahr 2012 konnte Sika unter anderem folgende wichtige 
neue Produkte am Markt einführen: 
–	 neueste Industriefussböden auf Basis wässriger 

Epoxidharze mit niedrigsten VOC-Emissionen und 
höchster Farbkonstanz 

–	 hochelastische MTC-Polyurethan-Flüssigfolie für 
den japanischen Markt mit seinen spezifischen 
anforderungen 

–	 neue Generation von SikaGrind® Zementadditiven 
zur Reduktion der CO2-Emission von Mischzementen 
(basierend auf Kalkmehl und Flugasche) 

–	 ViscoCrete® Betonverflüssiger, basierend auf lokalen 
Rohstoffen für die grossen Märkte, insbesondere in 
den Schwellenländern 

–	 Einzigartiger Mehrzweckmörtel SikaRep®, der ver-
schiedene 	anwendungen in einem Produkt vereint 

–	 nächste Generation an Epoxy-basierenden SikaDur® 
Vergussmörteln 

–	 Optimierte	technologie für PVC-abdichtungsfolien, 
vor allem für den europäischen Massenmarkt 

–	 Freigabe einer neuen, hinterlaufsicheren	tiefbau-
abdichtungsmembran für die direkte 	anbindung 
an Beton 

–	 hochreflektierende Dachfolien für deutlich kühlere 
Dachsysteme (Cool Roof) und Solarbedachungen 

–	 Struktureller 2K-Silikonklebstoff mit aussergewöhnlich 
hoher	anfangsfestigkeit für die Fixierung von Solar-
elementen. Das Produkt wurde mit dem CSP technology 
and Supplier 	award 2012 ausgezeichnet. 

–	 Extrem leistungsfähiger Fassadendichtstoff, basierend 
auf der i-Cure-technologie: ein äusserst witterungs-
resistenter Dichtstoff mit hoher Elastizität und sehr 
guten Verarbeitungseigenschaften 

–	 OEM-zugelassener Scheibenreparaturklebstoff, 
basierend auf Sikas PUR-hybridtechnologie mit 
hohem E-Modul 

–	 Expandierende Klebstoffe mit spezieller Eignung 
für	leichtbauweise, die selbst bei dünnsten Blechen 
abzeichnungsfreies Fügen ermöglichen 

–	 SikaReinforcer®-960, der durch Verklebung mit der 
automobilkarosserie neue Massstäbe in der Crash-
festigkeit setzt 

PatEntE 
2012 meldete Sika 73 Patente an (Vorjahr: 70).	hinzu 
kamen 85 Erfindungsmeldungen (Vorjahr: 75). 
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nachhaltigE EntWicklung 

verantwortUng Für die zUkUnFt. Klimawandel, Bevölkerungswachstum, 
Energiekosten, Rohstoff- und Wasserknappheit – dies sind globale Mega-
trends und herausforderungen, welche die Gesellschaft in den kommenden 
Jahren und Jahrzehnten verändern werden. Gleichzeitig sind diese Entwicklungen 
kraftvolle treiber für neue technologien und lösungen. 

In ihrer	nachhaltigkeitsstrategie verfolgt Sika zwei 
Stossrichtungen: 
–	 die Produkte und Dienstleistungen so auszulegen, 

dass sie dem Bedarf nach effizienten, nachhaltigen 
lösungen in den Zielmärkten gerecht werden; 

–	 die eigenen	tätigkeiten kontinuierlich nachhaltiger 
zu gestalten und nach wirtschaftlichen Grundsätzen 
in die	nachhaltigkeit zu investieren. 

hErausfordErungEn und mEgatrEnds 
Globale	herausforderungen und Megatrends verlangen 
eine nachhaltige Entwicklung. Dementsprechend verän-
dert sich das wirtschaftliche Umfeld. Gebäude, Infra-
strukturen, 	anlagen und Fahrzeuge werden heute anders 
gebaut und genutzt als früher. So werden zum Beispiel 
häuser und	autos mit niedrigem Energieverbrauch mehr 
und mehr Standard. Die steigende 	nachfrage nach nach-
haltigen Produkten verändert die Zielmärkte von Sika 
und die	anforderungen, die an ihre Produkte gestellt 
werden. Sika will diesen Veränderungsprozess durch Inno-
vation aktiv mitgestalten. Dabei liegt der Schwerpunkt 
auf nachhaltig entwickelten und erzeugten Produkten 
für erhöhte Energie-, Wasser- und Materialeffizienz und 
langlebigkeit. 

Für Sika sind folgende	herausforderungen besonders 
relevant: 
–	 Klimaveränderung und Regulierung der Kohlenstoff-

wirtschaft 
– Bevölkerungswachstum und Urbanisierung 
– Energiekosten und Rückwirkungen auf das Klima 
–	 Rohstoff- und Wasserknappheit sowie schlechte 

Wasserqualität 

Ökologische Effizienz heisst für Sika, mit weniger Material 
und Energie auszukommen, um gleichwertige oder bessere 
lösungen zu realisieren.	hierzu braucht es Innovationen 
beim Material und in der	anwendungstechnik. Und es 
braucht Methoden, um Produkte und	leistungen bezüg-
lich ihrer Wirkungen auf die Umwelt zu bewerten.	lebens-
zyklusanalysen bei der Entwicklung von Produkten 
spielen hier eine Rolle. Zudem unterstützt Sika internatio-
nale und nationale Initiativen, die Zertifizierungssysteme 
für nachhaltige Bauwerke (Green Buildings) etablieren. 
Das Ergebnis: Die	nachhaltigkeit von Produkten und Sys-
temen wird messbar und damit vergleichbar. 

vErPflichtung 
Mit einer Unternehmensgeschichte von mehr als hundert 
Jahren ist Sika dem	leitgedanken der nachhaltigen Ent-
wicklung besonders verpflichtet. Um diese Verpflichtung 
tatkräftig in wirtschaftlicher, sozialer und ökologischer 
hinsicht umzusetzen, engagiert sich das Unternehmen 
seit vielen Jahren im Programm «Responsible Care» für 
nachhaltigkeit in der chemischen Industrie. Sika ist zudem 
Unterzeichnerin und Mitglied der Initiativen «Un	Global 
Compact», «Carbon Disclosure Project», «World Business 
Council for Sustainable Development» und trägt die dar-
aus resultierenden Ziele und Verpflichtungen mit. 
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�
LänDergeSeLLSCHaften Von SIKa 
beteILIgen SICH SeIt 1992 aM reSPonSIbLe-
Care-PrograMM 

nachhaltigkEit in dEr WErtschöPfungskEttE 
Das Sika	leitbild hält fest: «Wir wollen unsere Verantwor-
tung für Sicherheit und Umwelt entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette wahrnehmen.» Um die	nachhal-
tigkeit der eigenen	aktivitäten zu steigern, hat Sika vor 
einem Jahr ein globales Programm für Sicherheit und 
Effizienz gestartet. Dieses Programm konzentriert sich 
auf die Verringerung von 	arbeitsunfällen, auf die effi-
ziente 	nutzung von Energie und Wasser sowie Material 
und die 	abfallreduzierung an den Sika Standorten. Sika 
strebt an, in den nächsten Jahren die Zahl der Unfälle 
deutlich zu reduzieren und – je nach Standort – den Ener-
gieverbrauch, die	abfallmenge oder den Wasserbedarf 
je erzeugter Einheit markant zu senken. 

Seit 1992 beteiligen sich	tochtergesellschaften in rund 40 
ländern am Responsible-Care-Programm der chemischen 
Industrie. Insgesamt verfügen im Berichtsjahr die meisten 
produzierenden Gesellschaften über zertifizierte Umwelt-
managementsysteme, und 25 Standorte sind nach OHSAS 
18001 (Sicherheit und Gesundheit) zertifiziert. 

Sika überwacht ihre Produktionsstätten hinsichtlich 
Risiken für Mitarbeitende und	anwohner sowie bezüglich 
Schäden und Betriebsunterbrechungen und ist bestrebt, 
die Sicherheit laufend zu verbessern. Interne	audits und 
Kontrollen garantieren, dass die festgelegten Regeln und 
Verfahren eingehalten werden. 

Eine wichtige Grundlage der nachhaltigen Unternehmens-
führung ist die	aus- und Weiterbildung der Mitarbeiten-
den. Die	themenpalette ist umfassend: Umgang mit Roh-
stoffen, 	arbeitssicherheit, gesetzliche Grundlagen sowie 
Verpackung, Beschriftung und	transport der Produkte. 

nachhaltigkEit dEr ProduktE 
Das Ziel von Sika ist es, die	nachhaltigkeit der Produkte 
objektiv, nachvollziehbar und vergleichend zu beurteilen – 
nicht nur in der	herstellung, sondern im ganzen 	lebens-
zyklus.	hieraus kann sich für bestehende Produkte ein 
Verbesserungsbedarf ableiten. Für Innovationen und neue 
Produkte ergeben sich wichtige	anhaltspunkte hinsicht-
lich Rohstoffen,	herstellungsprozessen oder Effizienz der 
anwendung. In diesem Zusammenhang führt Sika bei der 
Entwicklung von Produkten	lebenszyklusanalysen (LCA) 
durch. Mit einer	lebenszyklusanalyse werden Energie-
und Rohstoffverbrauch in jeder	lebenszyklusphase eines 
Produktes sowie dessen	auswirkungen auf	luft, Wasser 
und Erde gemessen. 
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akquisitionEn und invEstitionEn 

waCHstUm in den zielmärkten Unterstützen. akquisitionen sind für 
Sika ein wichtiges Element der Wachstumsstrategie. Durch akquisitionen 
ergänzt Sika das Kerngeschäft mit verwandten technologien oder verbessert 
gezielt den Marktzugang. Mit sorgfältig an die Markterfordernisse angepass-
tem Kapazitätsausbau und mit Investitionen in die Effizienz von anlagen 
sichert sich der Konzern weltweit seine Wachstumskraft. 

akquisitionsstratEgiE 
Bei Sika steht das organische Wachstum, also das Wachs-
tum aus eigener Kraft, im Zentrum der Unternehmens-
strategie. Ergänzt wird dieses organische Wachstum 
durch gezieltes externes Wachstum. Zum einen sollen 
Marktzugangslücken in den Zielmärkten geschlossen und 
fragmentierte Märkte konsolidiert werden. Vor allem in 
nordamerika,	asien und	teilen von 	lateinamerika will 
Sika die Position mit solchen	akquisitionen kontinuierlich 
verbessern. Zum anderen stärkt oder ergänzt Sika gezielt 
das Kerngeschäft durch den Erwerb von verwandten 
technologien. Solche	technologien findet Sika vor allem in 
kleinen und mittelgrossen Unternehmen in Europa, in den 
USA und in einigen asiatischen	ländern. Diese Unterneh-
men sind meist nicht in der 	lage, ihre 	technologien welt-
weit zu vermarkten, und stossen daher früher oder später 
an eine Wachstumsgrenze. Die global operierende Sika 
Gruppe hingegen kann durch die Übernahme eines solchen 
Unternehmens das volle Potenzial ausschöpfen. 

Dieser	akquisitionsstrategie entsprechend übernimmt 
Sika typischerweise kleine und mittelgrosse Unterneh-
men. Zur Beurteilung eines Übernahmeangebots stützt 
sich Sika auf die erarbeiteten Kompetenzen und Erfah-
rungen sowie die klar definierten Prozesse. Da akquirierte 
Unternehmen in der Regel vollständig in den Konzern in-
tegriert werden, legt Sika grossen Wert auf einen reibungs-
losen Integrationsprozess. Im Vorfeld einer	akquisition 
schenkt Sika deshalb der Unternehmenskultur eines Über-
nahmekandidaten besondere	aufmerksamkeit. 

Die Prozessverantwortung beim	ablauf der	akquisitionen 
liegt in der Regel bei den Regionen. Der	ablauf wird auf 
Gruppenebene geleitet und koordiniert. 

akquisitionEn 2012 
Im Februar des Berichtsjahres erwarb Sika über ihre 
koreanische tochtergesellschaft Sika Korea ltd. 100% 
von Yean-Il Industrial Co. 	ltd., des südkoreanischen 
Marktführers für	tunnelabdichtungen. Das Unternehmen 
verfügt über eine starke Marke und langjährige Erfahrung 
im Projektgeschäft. Mit der Übernahme von Yean-Il hat 
Sika ihre Marktposition im koreanischen Infrastruktur-
sektor gestärkt und kann nun eine grosse 	auswahl an 
massgeschneiderten kombinierten lösungen und techno-
logien für den lokalen Markt anbieten. 

Ende Oktober übernahm Sika von der in Mannheim an-
sässigen Rütgers Organics Gmbh	 das Geschäft mit 
Brandschutzbeschichtungen und -systemen: ein Portfolio 
gut etablierter, fortschrittlicher und umweltfreundlicher 
Brandschutzbeschichtungen und -systeme auf wässriger 
Basis. 

Per Ende Jahr konnte die Reorganisation im	nahen Osten 
abgeschlossen werden. Dabei wurde der 	anteil an der 
assoziierten Gesellschaft Sika Saudi arabia Co. ltd, Saudi-
arabien auf 51% aufgestockt und per 31. Dezember 2012 
erstmals konsolidiert. 

Kurz vor Ende des Jahres wurde die Übernahme von 
Inatec SRL, Paraguay, bekannt gegeben. Das in	asunción 
ansässige Unternehmen ist nationaler Marktführer und 
verfügt über eine starke Position in den Bereichen Bau-
sanierung, Bauwerksabdichtung und Betonzusatzmittel. 
Damit kann Sika mit einer eigenen Gesellschaft am 
starken Wachstum der Bauwirtschaft in Paraguay teil-
haben. Über das Verkaufsnetzwerk von Inatec hat Sika 
zudem die Möglichkeit, diesen Markt mit der gesamten 
Produktpalette zu beliefern. Die	akquisition rundet die 
starke Position von Sika in 	lateinamerika ab und setzt 
die erfolgreiche Strategie, in aufstrebende Märkte zu 
investieren, fort. Kontrollübernahme und	abschluss der 
transaktion erfolgte im Januar 2013. 
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 Investitionen 2012 

Kapazitätsausbau 56% 

Ersatz 24% 

16% Rationalisierung 

Qualität/Umwelt 4% 

0 10 20 30 40 50 60 

invEstitionEn 2012 
Die Investitionsstrategie von Sika ist unverändert darauf 
ausgerichtet, die in den letzten Jahren aufgebaute welt-
weite Präsenz weiter zu festigen und neue Märkte zu 
erschliessen oder die entsprechenden	aktivitäten auszu-
bauen. Im Sinne eines fokussierten Wachstums werden 
die Prioritäten auf ausgewählte Märkte, Kunden,	techno-
logien und Produkte gesetzt. Im Vergleich zum Vorjahr 
nahmen die Investitionen deutlich zu, dies vor allem in 
den Wachstumsmärkten	asiens und	lateinamerikas. 
Durch die dezentrale Marktbearbeitung ist Sika nahe 
beim Kunden und investiert vor Ort in Produktions- und 
logistikkapazitäten. 

Im Berichtsjahr stiegen die Investitionen von CHF 117.1 Mio. 
auf CHF 131.3 Mio. an. Dies entspricht 2.7% des	netto-
erlöses. Ein Investitionsschwerpunkt lag auf dem 	ausbau 
der Produktion in den Schwellenländern. Der	anteil an 
Investitionen in den Kapazitätsausbau erhöhte sich von 
48% auf 56%. Die übrigen Investitionen verteilten sich wie 
folgt: 16% (Vorjahr: 16%) wurden für Rationalisierungen 
eingesetzt, 24% (Vorjahr: 30%) waren für den Ersatz 
bestehender	anlagen nötig und 4% (Vorjahr: 6%) flossen 
in die Bereiche Umweltschutz, Sicherheit und Gesundheit 
sowie Qualität. 

Sika wird weiter in den Regionen investieren, in denen 
der Konzern neue Märkte erschliessen und Wachstum ge-
nerieren kann. Dazu gehören	lateinamerika, Osteuropa, 
China, Indien, der	nahe Osten und	afrika. 
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PERFORManCE
 

• 
Mehr Umsatz, mehr Gewinn. Umsatztotal 
ChF 4 829 Mio., plus 6%. Unternehmens-
gewinn ChF 281 Mio., plus 31%. Der Um-
satzanteil der Schwellenländer stieg um 
1 Prozentpunkt auf 37%. Mit 17% Wachstum 
in lokalwährungen in lateinamerika, 9% 
in nordamerika, 7% in asien/Pazifik und 8% 
in IMEa war 2012 ein erfolgreiches Jahr, 
auch wenn Europa nord und Süd mit minus 
4% bzw. plus 1% noch immer unter der Krise 
litten. Bei den Übrigen Segmenten und 
aktivitäten erzielte Sika eine Steigerung 
um 26%, was vor allem dem stark wachs-
enden Bereich automotive zu verdanken ist. 



	 	 	 	

	 	

 

  
	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	
	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	

 
	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 		
	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 		
	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	

  

	 	 	 	

	 	 	 	

	 	 	

	 	 	 	 	

	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

      	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

gruPPEnbEricht ziElE 

sika Hält an den mittelFristzielen Fest. Sika hat mittelfristige 
finanzielle Zielgrössen definiert, die auf die Wachstumsstrategie des Konzerns 
abgestimmt sind. Zu diesen Zielgrössen gehören das angestrebte Umsatz-
wachstum, Gewinn, Geldfluss und Ertrag des eingesetzten Kapitals. 

finanziEllE ziElE 
Mit der Wachstumsstrategie will Sika in den hauptabsatz-
märkten weitere Marktanteile hinzugewinnen und länger-
fristig in allen Regionen und Zielmärkten eine führende 
Position einnehmen. Die finanziellen Ziele von Sika sind 
aus der Wachstumsstrategie abgeleitet und berücksich-
tigen die	aufbaukosten in den Schwellenländern. Um das 
Wachstum finanzieren zu können, muss das Verhältnis 
zwischen Umsatz und operativem Geldfluss stimmen. 
Das Wachstum soll zu einem höheren Betriebsgewinn in 
absoluten Zahlen führen. Die Wachstumsziele stellen eine 
mittelfristige Zielsetzung dar, welche dem Potenzial von 
Sika entsprechen und kleinere	akquisationen einschlie-
ssen. Kurzfristige Wirtschaftsentwicklungen in einzelnen 
Regionen können zu temporären	abweichungen führen, 
ohne eine Zieländerung zu bedingen. Die Strategie und die 
Ziele der Sika Gruppe werden vom Verwaltungsrat regel-
mässig überprüft und gegebenenfalls angepasst. 

mittElfristziElE 

oPErativE führungsgrössEn 
Während die Sika	landesgesellschaften die Schlüssel-
grössen täglich beurteilen, operiert der Konzern mit 
monatlichen	auswertungen auf Basis des Betriebs-
gewinns pro Region. Moderne Kalkulationsinstrumente 
erlauben die Beurteilung von Kosten- und Preisentwick-
lungen sowie von Massnahmen auf Produkte- und 
Kundenebene. Zudem ermöglicht das Customer Relation-
ship Management (CRM) die Definition kundenspezifischer 
Ziele, die Bewertung kundenspezifischer Erfolge und 
die Durchführung von Debitorenanalysen. Ein aktives 
Working Capital Management hilft mit, Kosten zu senken 
und die Performance zu steigern. Die Erweiterung des 
ERP-Systems optimiert die Führungsgrundlagen. 

rEsultatE 
2008 2009 2010 2011 2012 

Umsatzwachstum in 	lokalwährungen in % 8–10 7.3 - 3.9 6.3 15.5 5.3 

Betriebsgewinn vor 	abschreibungen in % des 	nettoerlöses 12–14 12.0 13.0 13.1 10.5 11.8 

Gewinn in % des 	nettoerlöses >6 5.8 6.5 7.0 4.7 5.8 

Operativer freier Geldfluss in % des 	nettoerlöses 4–6 3.6 8.9 7.5 4.1 6.3 

ROCE* in % 20–25 20.3 19.3 21.3 15.6 18.3 

* Return on Capital employed (Ertrag auf dem eingesetzten Kapital, siehe auch Seite 139) 
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gruPPEnbEricht konzErn 

Umsatz­ Und gewinnsteigerUng. Sika steigerte im Geschäftsjahr 2012 
den Umsatz um 5.8% auf ChF 4 829 Mio. Die schwache nachfrage aus Europa 
konnte Sika dank ihrer globalen Präsenz kompensieren. Das Wachstum in den 
Schwellenländern betrug 10.7%. Die Bruttomarge stieg von 50.5% auf 52.2%. 
Der Reingewinn nahm überproportional um 30.9% auf ChF 281 Mio. zu. 

zWEistElligEs Wachstum in dEn schWEllEn­
ländErn 
Im Jahr 2012 erhöhte Sika den Umsatz um 5.8% auf 
CHF 4 829 Mio. In	lokalwährungen stieg der Umsatz um 
5.3%. Darin enthalten ist ein	akquisitionseffekt von 
3.5%. Wechselkursveränderungen wirkten sich mit 0.5% 
positiv aus. 

Das höchste Wachstum verzeichnete die Region	latein-
amerika mit 17.0% in	lokalwährungen. Das Wachstum 
begünstigt haben die kontinuierlichen Investitionen und 
der	ausbau von Produktionskapazitäten in der ganzen 
Region. In	nordamerika baute Sika den Umsatz in	lokal-
währungen um 9.0% aus; dank der hohen 	nachfrage nach 
Sanierungen. Die Region	asien/Pazifik legte in	lokal-
währungen um 6.8% zu.	hier profitierte Sika von einer 
starken Umsatzexpansion in Südostasien, einer stabilen 
auftragslage in Japan und einer deutlichen Erholung in 
China im zweiten	halbjahr. Die Region IMEA (Indien,	naher 
Osten und	afrika) steigerte den Umsatz in	lokalwährun-
gen um 7.7%. 

In Europa wirkten sich die Verschuldungsproblematik und 
die Eurokrise negativ aus. Dies führte zu einer rückläufi-
gen Volumenentwicklung in den meisten europäischen 
Märkten. In der Region Europa	nord ging der Umsatz in 
lokalwährungen um 3.9% zurück. Die Region Europa Süd 
wuchs um 1.0% – ohne Berücksichtigung der	akquisitio-
nen sank der Umsatz hier jedoch um 7.0%. 

Mit 25.5% stark zugelegt hat der Bereich Übrige Segmente 
und	aktivitäten. Darin enthalten sind die Umsätze aus 
dem	automotive-Geschäft. Wachsen konnte Sika vor 
allem durch den Einsatz neuer 	technologien und aufgrund 
der starken Präsenz im Premiumautomobilmarkt, der 
hohe Zuwachsraten in	nordamerika, 	lateinamerika und 
asien aufwies. 	auf	akquisitionseffekte sind 11.5% des 
Umsatzwachstums zurückzuführen. 

Die Expansionsstrategie in den Schwellenländern führte 
zu einem weiteren Wachstum von 10.7%. Der Umsatz-
anteil, den Sika in den Schwellenländern erzielte, liegt bei 
37% (Vorjahr: 36%). 

Den Umsatz mit Produkten für die Bauindustrie steigerte 
Sika in lokalen Währungen um 4.2%, wobei der 
akquisitionseffekt 3.4% ausmachte. Bei den Produkten 
für die industrielle Fertigung betrug die Umsatzsteige-
rung in lokalen Währungen 9.5%, mit einem	akquisitions-
effekt von 3.5%. 

akquisitionEn 
Im Jahr 2012 übernahm Sika drei Firmen. Mit dem korea-
nischen Unternehmen Yean-Il Industrial Co.	ltd. stärkte 
Sika die Marktposition im koreanischen	tunnelabdich-
tungsmarkt, mit der Übernahme des Geschäfts von 
Brandschutzbeschichtungen der Firma Rütgers Organics 
Gmbh	erwarb Sika ein Portfolio gut etablierter Brand-
schutzbeschichtungen auf wässriger Basis und im Dezem-
ber gab Sika die Übernahme von Inatec SRL, nationalem 
Marktführer in der Bauchemie in Paraguay, bekannt. 
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30.9%
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gewInnSteIgerung erzIeLte SIKa IM
�
berICHtSJaHr 

gEWinnEntWicklung 
Durch ein Bündel von Massnahmen gelang es Sika im Jahr 
2012, die Bruttomarge auf 52.2% anzuheben (Vorjahr: 
50.5%). So konnte Sika die im Vorjahr stark gestiegenen 
Materialkosten auf die Verkaufspreise überwälzen, neue, 
innovative Produkte lancieren und die Supply Chains 
verbessern. Entsprechend stieg der Betriebsgewinn um 
23.5% auf CHF 428.8 Mio. (Vorjahr: CHF 347.1 Mio.). Die 
EBIT-Marge lag bei 8.9% (Vorjahr: 7.6%). Den Unterneh-
mensgewinn verbesserte Sika um 30.9% auf CHF 281.1 Mio. 
(Vorjahr: CHF 214.8 Mio.). 

invEstitionEn, liquidität und bilanz 
Die Investitionsstrategie von Sika ist darauf ausgerichtet, 
die Präsenz in den Schwellenländern weiter auszubauen. 
So investierte Sika 2012 in den	ausbau der Kapazitäten in 
Brasilien, Chile, China, Kolumbien, Mexiko, Mongolei, Peru, 
Russland und Vietnam. Um das Wachstum im Berichts-
jahr zu unterstützen, erhöhte Sika das Investitionsvolumen 
auf CHF 131.3 Mio. (Vorjahr: CHF 117.1 Mio.). 

Das nettoumlaufvermögen in Prozenten des nettoerlöses 
verbesserte sich auf 18.7% (Vorjahr: 19.8%), was vor allem 
auf eine verbesserte 	lager- und Debitorenbewirtschaf-
tung zurückzuführen ist. Der operative freie Geldfluss liegt 
im Berichtsjahr bei CHF 302.5 Mio. (Vorjahr: CHF 186.1 Mio.), 
die flüssigen Mittel konnten per Ende Jahr auf 
CHF 994.2 Mio. (Vorjahr: CHF 536.0 Mio.) erhöht werden 
und die 	nettoverschuldung wurde auf CHF 155.5 Mio. 
(Vorjahr: CHF 338.7 Mio.) reduziert. 

Im Juni des Berichtsjahres hat Sika Obligationenanleihen 
im Gesamtwert von CHF 300 Mio. (CHF 150 Mio. mit einer 
laufzeit von 6 Jahren und einem Coupon von 1.0% p.a. 
plus CHF 150 Mio. mit einer	laufzeit von 10 Jahren und 
einem Coupon von 1.75% p.a.) erfolgreich im Markt plat-
ziert. Die Eigenkapitalquote beläuft sich neu auf 47.1% 
(Vorjahr: 48.0%). 
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gruPPEnbEricht rEgionEn 

sika entwiCkelte siCH in den einzelnen regionen UntersCHiedliCH. 
Die höchste Wachstumsdynamik erzielte die Region lateinamerika, gefolgt 
von der Region nordamerika, der Region IMEa und asien/Pazifik. negativ 
entwickelten sich die beiden Regionen Europa nord und Europa Süd. Stark 
zulegen konnte der Bereich Übrige Segmente und aktivitäten. 

EuroPa nord 
In der Region Europa	nord erzielte Sika einen	nettoerlös 
von CHF 1 250.9 Mio. (Vorjahr: CHF 1 327.4 Mio.). In lokalen 
Währungen entspricht dies einem Rückgang von 3.9% 
(Währungseffekt: -1.9%, 	akquisitionseffekt: 0.0%). 

In Europa wirkten sich die Verschuldungsproblematik und 
die Eurokrise negativ aus. Dies führte zu einer rückläufi-
gen Volumenentwicklung in den meisten europäischen 
Märkten. Im dritten Quartal 2012 rutschte der Euroraum 
insgesamt in eine Rezession ab. Deutschland als wichtigs-
tes	land der Region konnte seine Wirtschaftskraft knapp 
halten. 

Die deutsche Bauindustrie hat in erster	linie von den 
tiefen	hypothekarzinsen und von den zunehmenden 
Investitionen in Immobilien profitiert. auch in der Schweiz 
erwies sich die Baubranche im Jahr 2012 als robust. 
Zentraleuropa entwickelte sich schwach, namentlich 
länder wie	tschechien und Ungarn mangelte es an 
Investitionen aus dem	ausland. In Polen wirkte sich die 
Fussballeuropameisterschaft Euro 2012 positiv auf die 
Bautätigkeit aus. 

Insgesamt konnte Sika in der Region Europa	nord die 
Verkaufspreise im Baubereich steigern, dies als Reaktion 
auf die im Vorjahr stark gestiegenen Rohmaterialpreise. 
ausserdem sorgten neue, innovative Produkte und eine 
Effizienzsteigerung in den	abläufen der Wertschöpfungs-
kette zu weiteren Margenverbesserungen. In der Schweiz 
wurden auf Ende 2011 die umfangreichen Beton- und 
Wasserabdichtungsarbeiten für den Gotthardbasistunnel 
beendet. Der Wegfall des langjährigen	auftrages be-
einträchtigte das Geschäft von Sika Schweiz. Bereinigt 
um diesen Grossauftrag wäre Sika Schweiz leicht besser 
als der Markt gewachsen. Gut entwickelt haben sich 
Russland, Rumänien und	norwegen,	letztere mit zwei-
stelligen Wachstumszahlen. 

Im Industriegeschäft haben die Verkäufe 2012 insgesamt 
auf dem Vorjahresniveau stagniert: Im Bereich	transport 
waren sie rückläufig, im Bereich Windkraft konnte Sika 
das Geschäft ausbauen. 

Die Investitionen in der Region Europa	nord hat Sika 2012 
auf 0.7% des nettoumsatzes festgelegt. Sika Deutschland 
investierte in ein neues	ausbildungszentrum in Stuttgart. 
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EuroPa süd 
In der Region Europa Süd erzielte Sika einen	nettoerlös 
von CHF 799.3 Mio. (Vorjahr: CHF 802.9 Mio.). In lokalen 
Währungen entspricht dies einer Steigerung um 1.0% 
(Währungseffekt: -1.4%, 	akquisitionseffekt: 8.0%). 

aufgrund der grossen wirtschaftlichen Unsicherheit und 
wegen der fehlenden 	liquidität potenzieller	nachfrager 
konnten sich die meisten Märkte der Region Europa Süd 
im Jahr 2012 nicht erholen. In vielen	ländern wirkte sich 
die ungewöhnliche Kälte zum Jahresbeginn zusätzlich 
negativ auf die Bautätigkeit aus. In den südlichsten ländern 
der Region nahm die Bautätigkeit über das ganze Jahr 
hinweg konstant ab. Bereits angeschlagene Märkte wie 
Spanien, Portugal und Griechenland schrumpften weiter. 
aber auch die im Vorjahr noch robusten 	absatzgebiete 
wie Grossbritannien und Frankreich verloren 2012 an 
Volumen. Der Zementverbrauch ging in Spanien und in 
Portugal um rund 30% zurück, in Italien um mehr als 
20%, in Grossbritannien um 8% und in Frankreich um 5%. 
lediglich in Marokko und in	algerien erholte sich die 
Wirtschaft dank grösserer Infrastrukturprojekte. 

Für Sika gingen die Verkäufe in Spanien, Portugal und 
Griechenland um rund 20% zurück; dies vor allem als 
Folge fehlender Infrastrukturprojekte. Zahlreiche Kunden 
hatten mit	liquiditätsproblemen zu kämpfen. Zudem 
nahm die Zahl der Konkurse in allen 	ländern der Region 
zu. Insbesondere in den südlichsten 	ländern zogen sich 
einige Mitbewerber unter den gegebenen Umständen aus 
den Märkten zurück. Davon konnte Sika als starker	akteur 
profitieren und mancherorts den Marktanteil vergrössern. 

In	nordafrika, Bulgarien und Serbien erzielte Sika ein 
zweistelliges Wachstum.	auch die neuen Märkte	angola, 
Montenegro, Kosovo und	albanien haben sich positiv 
entwickelt. 

Sika konnte in Frankreich und Grossbritannien das Beton-
geschäft auf dem Vorjahresniveau halten; dies trotz leicht 
rückläufigen Märkten. In der ganzen Region musste Sika 
für 2012 in den Bereichen Dachsysteme und Bauwerks-
abdichtungen die stärksten Verkaufsrückgänge hinnehmen. 
Weniger stark gelitten hat der Umsatz im Bereich Refur-
bishment. 

Im Industriegeschäft konnte Sika den Umsatz in Frankreich 
und in Grossbritannien steigern, während in Italien die 
schwache 	nachfrage in den Bereichen Marine und	auto-
motive 	aftermarket zu spüren war. 

Sika hat in den meisten südlichen	ländern die Kosten 
den tieferen Volumen angepasst. In	angola, Serbien, 
nordafrika und Grossbritannien hingegen baute Sika die 
Verkaufsorganisationen aus. Zur Stärkung der Markt-
position hat Sika in Frankreich in eine neue Mörtelfabrik 
investiert und in Preston, England, wurde der Bau eines 
neuen	labors bewilligt. 

Durch die Übernahme von	axim konnte Sika den Verkauf 
von Zusatzmitteln in Italien, Frankreich, Spanien und 
Marokko steigern. Dank der	akquisition von	technokolla 
erhielt Sika Zugang zum wichtigen italienischen Distribu-
tionsmarkt und dank der	akquisition von Copsa hat Sika 
in Spanien im Bereich Refurbishment zugelegt. 

Sika Geschäftsbericht 2012 

PERFORManCE • 29 



	 	 	 	

	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	

	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 		
	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 		
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 		
	 	 	 	 	

	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 		
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	
	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 		

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 		

	 	 	 	 	 	 	 		
	 	 	 	 	

 

 

 

   

 

 

 

   

Nettoerlös Nettoerlös 
Nordamerika Lateinamerika 

in Mio. CHF in Mio. CHF 

1 750 1 750 

1 400 1 400 

1 050 1 050 

700 700 

350 350 

0 0 

nordamErika 
In der Region	nordamerika erzielte Sika einen	nettoerlös 
von CHF 705.7 Mio. (Vorjahr: CHF 617.4 Mio.). In lokalen 
Währungen entspricht dies einer Steigerung um 9.0% 
(Währungseffekt: 5.3%,	akquisitionseffekt: 5.6%). 

Der US-amerikanische Markt war auch 2012 geprägt von 
einer aussergewöhnlich niedrigen Inflation, tiefen Zinsen, 
bescheidenem Wachstum, einem massiven Budgetdefizit, 
steigender Staatsverschuldung und hoher 	arbeitslosig-
keit. Die Kreditbedingungen hingegen haben sich 2012 
verbessert und der Immobilienmarkt hat sich im Verlauf 
des Jahres langsam erholt. 

Dies hatte positive	auswirkungen auf die US-amerika-
nische Bauindustrie, die zudem von den guten Wetter-
bedingungen im ersten Quartal und vom	nachholbedarf 
der vergangenen zwei Jahre profitieren konnte. Im zwei-
ten	halbjahr führten die Präsidentschaftswahlen und die 
politische Debatte um den Staatshaushalt zu einer all-
gemeinen Verunsicherung im Markt und zu zurückhalten-
der Investitionstätigkeit sowohl im öffentlichen wie auch 
im privaten Sektor. Das ganze Jahr über robust blieb der 
Renovationsmarkt, und die Märkte für Industrieprodukte 
erholten sich.	leicht zurück ging hingegen die 	nachfrage 
im Markt für Dachsysteme. 

Die hohen Rohstoffpreise, die 2011 noch auf die Margen 
von Sika in 	nordamerika gedrückt hatten, stabilisierten 
sich im Berichtsjahr. Diese Entwicklung sowie das erfolg-
reiche Preismanagement im Markt haben wesentlich 
zur verbesserten Ertragssituation von Sika 	nordamerika 
beigetragen. 

Insgesamt konnte Sika den Umsatz in der Region	nord-
amerika deutlich steigern. Die Bereiche Waterproofing, 
Sealing & Bonding und Refurbishment erzielten die 
höchsten Wachstumsraten. 

Sika USA hat erfolgreich	axim Concrete	technologies 
integriert und Sika Kanada Duochem und	axim Kanada. 
Erste Synergien konnten bereits genutzt werden. 
Durch die Übernahmen und Umstrukturierungen ist Sika 
Kanada im Bereich Fussbodensysteme zum Marktführer 
aufgestiegen und hat sich im Bereich Betonherstellung 
von der fünften auf die zweite Position verbessert. 

latEinamErika 
In der Region	lateinamerika erzielte Sika einen	netto-
erlös von CHF 586.3 Mio. (Vorjahr: CHF 507.3 Mio.). In loka-
len Währungen entspricht dies einer Steigerung um 17.0% 
(Währungseffekt: -1.4%, 	akquisitionseffekt: 0.0%). 

In	lateinamerika wuchs die Wirtschaft mit 3.2% etwas 
weniger stark als im Vorjahr (4.5%). 	hauptmotor für 
dieses Wachstum war der starke Privatkonsum. In zahl-
reichen	ländern nahmen zudem die Investitionen zu – 
insbesondere im Immobilienbereich. 

In Peru und in Chile wuchs die Wirtschaft stärker als auf 
dem restlichen lateinamerikanischen Kontinent.	aber 
auch Kolumbien und Mexiko verzeichneten eine Wachs-
tumsrate von 4%. In Brasilien liegt die Wachstumsrate 
mit lediglich 1% weit hinter den Vorjahreswerten zu-
rück. 	trotz dieser bescheidenen Entwicklung in Brasilien 
drängten zahlreiche ausländische Mitbewerber auf 
den Markt für Baumaterialien und kauften mittlere und 
grössere brasilianische Unternehmen auf. 
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Einige	länder	lateinamerikas haben stark unter der Ent-
wertung der lokalen Währungen und unter den hohen 
Inflationsraten (28% in	argentinien, 20% in Venezuela 
und 8% in Uruguay) gelitten. Die politische Situation in 
argentinien und in Venezuela blieb schwierig. Wirtschaft-
liche Einschränkungen erschwerten die unternehmeri-
schen	aktivitäten. 

Dank einem guten Geschäftsverlauf im Baubereich konnte 
Sika in	lateinamerika den Gesamtumsatz weiter deutlich 
steigern.	trotz des geringen brasilianischen Wirtschafts-
wachstums erzielte Sika Brasilien sehr gute Resultate mit 
einem Wachstum von rund 16%.	auch Sika Mexiko sowie 
Sika Kolumbien konnten ihren Umsatz stark steigern. Von 
den	ländergesellschaften mittlerer Grösse legten Peru, 
Panama und Uruguay überdurchschnittlich zu. 

Im Industriegeschäft konnte Sika den Umsatz nicht in 
demselben	ausmass ausbauen wie im Baubereich. Grund 
dafür war das geringe Wachstum im	automotive	after-
market und im 	transportbereich Brasiliens. 

Sika führte im Berichtsjahr die 2011 gestartete Expansions-
strategie fort, stellte	anfang 2012 in Recife, Brasilien, 
eine Fabrik fertig und startete in der zweiten Jahreshälfte 
in Barranquilla, Kolumbien, den Bau einer neuen Fabrik. 
In Peru, Uruguay, Ecuador und Guatemala baute Sika die 
Produktionskapazitäten aus. Ende Jahr konnte Sika die 
Übernahme des Marktführers im Bereich Bauchemikalien 
in Paraguay bekannt geben. Kontrollübernahme und	ab-
schluss der 	transaktion erfolgten im Januar 2013. 

Nettoerlös 
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In der Region Indien, naher Osten, afrika erzielte Sika einen 
nettoerlös von CHF 278.5 Mio. (Vorjahr: CHF 263.9 Mio.). 
In lokalen Währungen entspricht dies einer Steigerung um 
7.7% (Währungseffekt: -2.2%, 	akquisitionseffekt: 4.4%). 

Die	auswirkungen des	arabischen Frühlings haben das 
Wirtschaftswachstum in mehreren	ländern der Region 
behindert. In	ägypten beispielsweise blieben ausländi-
sche Investitionen aus und die Kredite in sämtlichen 
Wirtschaftssektoren wurden knapp. Durch den Krieg in 
libyen brach ein lukrativer Exportmarkt für den	nahen 
Osten zusammen. auch der Bürgerkrieg in Syrien schadete 
der ganzen Region und beeinträchtigte für Sika insbeson-
dere die Geschäfte im	libanon. Gut entwickelt haben sich 
Staaten wie Saudi-arabien, Katar und Oman. 

Im Baubereich konnte Sika den Umsatz gegenüber dem 
Vorjahr um über 5% steigern, liegt damit aber etwas hin-
ter den ursprünglichen Erwartungen zurück. 

Im Industriebereich erzielte Sika 2012 ein Umsatzwachs-
tum von rund 10% in den Bereichen	aftermarket und 
transport und Marine. Im Markt für Fassadensysteme 
musste Sika einen Rückgang hinnehmen, bedingt insbe-
sondere durch die geringe Bautätigkeit im	nahen Osten. 

Sika investierte 2012 in	ländern mit hohem Marktpoten-
zial, insbesondere in Indien und in der 	türkei, und eröff-
nete neue 	ländergesellschaften im Irak, in Katar und im 
Oman. In	ägypten, Bahrain und im	libanon hat Sika den 
Personalbestand trotz niedrigerer	nachfrage aufrecht-
erhalten, um für den erwarteten wirtschaftlichen 	auf-
schwung gerüstet zu sein und so Marktanteile gewinnen 
zu können. 
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asiEn/Pazifik 
In der Region	asien/Pazifik erzielte Sika einen	nettoerlös 
von CHF 874.7 Mio. (Vorjahr: CHF 776.7 Mio.). In lokalen 
Währungen entspricht dies einer Steigerung um 6.8% 
(Währungseffekt: 5.8%,	akquisitionseffekt: 2.0%). 

In China flaute das Wirtschaftswachstum im ersten	halb-
jahr 2012 aufgrund von Regierungsinterventionen 
deutlich ab. Diese sollten den Immobilienmarkt und an-
dere überhitzte Märkte abkühlen und führten auch zur 
Verlangsamung von Infrastrukturprojekten. Erst in der 
zweiten 	hälfte des Jahres wurden grosse Projekte wieder 
fortgesetzt und es setzte eine klare Erholung ein. Ein 
deutliches Wirtschaftswachstum dank starker Binnen-
nachfrage verzeichnete Südostasien. In den OECD-
ländern (Japan, Südkorea,	australien und	neuseeland) 
blieb die wirtschaftliche Entwicklung konstant. Die ja-
panische Wirtschaft verzeichnete Impulse durch die 
zahlreichen 	aufbauarbeiten nach den 	naturkatastrophen. 
Weil die Investitionen im Bergbau als Folge der sinken-
den Rohstoffpreise rückläufig waren, gingen die Märkte 
in	australien im zweiten	halbjahr 2012 leicht zurück. 

In der Region	asien/Pazifik profitierte Sika von einer 
starken Umsatzexpansion in Südostasien, einer stabilen 
auftragslage in Japan und einer deutlichen Erholung in 
China im zweiten	halbjahr. In China hat Sika in den meis-
ten Zielmärkten über das ganze Jahr Wachstum erzielt. 
Einzig im stark auf Infrastrukturprojekte ausgerichteten 
Betonbereich ist das Volumen von Sika im ersten	halb-
jahr stark zurückgegangen.	auch die anderen 	länder-
gesellschaften der Region erzielten ein gutes organisches 
Wachstum mit bemerkenswerten Marktanteilsgewinnen. 
Sika Japan baute das lokale Geschäft mit Bauwerks-
abdichtungen weiter aus. Sika Südkorea steigerte den 
Umsatz dank	aufträgen für Infrastrukturprojekte signi-
fikant. In Indonesien, in	thailand, in Malaysia, auf den 
Philippinen und auch in Vietnam, das sich nach der Krise 
im Vorjahr erholt hatte, nutzte Sika die sich bietenden 
Marktchancen für Umsatzwachstum und geografische 
Expansion. Ein zweistelliges Wachstum konnte Sika 
australien erzielen – dank neuen Kunden und neuen	auf-
trägen. 

2012 hat Sika in Japan, China, Indonesien,	australien und 
Vietnam neue Produktionsstätten aufgebaut und da-
durch die Palette lokal produzierter Produkte erweitert 
sowie die Wechselkursrisiken minimiert. Mit der im Okto-
ber 2012 gegründeten	ländergesellschaft in der Mongolei 
will Sika einen weiteren lokalen Markt erschliessen. 

übrigE sEgmEntE und aktivitätEn 
Im Bereich Übrige Segmente und	aktivitäten erzielte 
Sika einen	nettoerlös von CHF 333.5 Mio. (Vorjahr: 
CHF 268.1 Mio.). In lokalen Währungen entspricht dies 
einer Steigerung von 25.5% (Währungseffekt: -1.1%, 
akquisitionseffekt: 11.5%). 

Ein wichtiger	anteil im Bereich Übrige Segmente und 
aktivitäten ist der Geschäftsbereich	automotive, den 
Sika seit 2011 weltweit zentral führt. 

Die weltweiten	absatzzahlen im 	automobilmarkt ent-
sprachen 2012 den Wirtschaftsleistungen der einzelnen 
Regionen. Während in Europa der	automobilmarkt 
rückläufig war, konnte er in	asien und	nordamerika zwei-
stellig wachsen. Unter dem Strich produzierte China im 
Jahr 2012 mit 18.3 Mio. erstmals mehr	autos als Europa 
mit 17.9 Mio. 

Mit einem organischen Wachstum von 14.0% übertraf Sika 
das Marktwachstum klar. Dabei profitierte Sika sowohl 
von der starken Präsenz im	luxussegment als auch von 
der globalen	ausrichtung. Die im Vorjahr akquirierten 
Firmen Biro in der Schweiz und Colauto in Brasilien konn-
ten erfolgreich integriert werden und führten zu einem 
zusätzlichen Wachstum von 11.5%. Um dem Umsatz-
wachstum und der steigenden 	anzahl Kunden gerecht 
zu werden, hat Sika in Grandview, USA, die Produktions-
kapazität erweitert. 
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gruPPEnbEricht ausblick 

sika ist zUversiCHtliCH, im gesCHäFtsjaHr 2013 weiter zU waCHsen. 
Dank der globalen Positionierung und dem spezifischen Wachstumsmodell 
erwartet Sika für 2013 eine weitere Umsatz- und Gewinnsteigerung. 

2013 erwartet Sika eine anhaltend starke Wachstums-
dynamik in den Schwellenländern in	asien und	latein-
amerika. Europa hingegen wird auch in diesem Jahr 
weiterhin von Unsicherheiten geprägt sein und eine 
herausforderung für die Wachstumsstrategie des Kon-
zerns darstellen. Dank der hervorragenden globalen 
Positionierung und dem für Sika spezifischen Wachs-
tumsmodell erwartet Sika aber auch für 2013 eine 
weitere Umsatz- und Gewinnsteigerung. 

Mit dem bewährten Wachstumsmodell hat Sika gute 
Chancen, stärker zu wachsen als der Markt. Wachstum 
kommt namentlich aus der verstärkten Marktdurch-
dringung, dem	ausbau der globalen	technologieführer-
schaft, dem beschleunigten 	ausbau der Wachstums-
märkte und der Marktkonsolidierung durch akquisitionen. 

auch 2013 wird Sika die akquisitionsstrategie weiterführen. 
Im Vordergrund stehen der	ausbau der Marktzugänge 
und der Erwerb von fehlenden 	technologien, die über das 
netz von Sika global vermarktet werden können. 

Für 2013 bestätigt Sika seine mittelfristigen Ziele und ist 
bestrebt, die kommunizierten Bandbreiten zu erreichen. 
Der EBITDA sollte bei 12% zu liegen kommen und der Kon-
zerngewinn die Marke von 6% übersteigen. Einzig das 
Erreichen des Umsatzwachstums von 8% bis 10% ist auf-
grund der weiterhin unsicheren Entwicklung in Europa 
nicht realistisch. Sika geht von einem Wachstum von 4% 
bis 6% aus. 

Sika Geschäftsbericht 2012 
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nachhaltigkEitsbEricht und gEsEllschaftlichE vErantWortung 

verantwortUng Für die zUkUnFt. Globale Megatrends wie Knappheit 
von Energie und Rohstoffen, Urbanisierung und Bevölkerungswachstum stellen 
Gesellschaften und Unternehmen vor grosse herausforderungen in Bezug auf 
wirtschaftliche, soziale und ökologische aspekte. Gleichzeitig sind diese 
Entwicklungen kraftvolle treiber für künftige technologien und lösungen. 
als technologieunternehmen und Marktführerin wertet Sika dies als Chance. 

Sika nimmt die Verantwortung für Sicherheit und Umwelt 
entlang der gesamten Wertschöpfungskette wahr und 
folgt im Bericht dem allgemein verwendeten GRI-System 
(Global Reporting Initiative). Im Rahmen der gesellschaft-
lichen Verantwortung folgt Sika den Prinzipien des Un	 
Global Compact. 

Um nachhaltigkeit zu fördern, braucht es nachvollziehbare 
Daten und Informationen zu Produkten und	leistungen 
entlang der ganzen Wertschöpfungskette. 

Um die nötigen Daten und Informationen zu gewinnen, 
hat Sika im Jahr 2012 folgende	aktivitäten aus dem Vor-
jahr weitergeführt: 
–	 ausbau der Datenbasis der Produktnachhaltigkeit, 

die der internationalen	normung für	lebenszyklus-
analysen, gemäss den 	normen der ISO-14040-Serie, 
entspricht 

–	 Messung und Verbesserung der	nachhaltigkeit in der 
eigenen Wertschöpfungskette durch ein globales 
Programm für Sicherheit und Effizienz bei Energie 
und Rohstoffen 

–	 Die Einrichtung neuer Systeme zur Einstufung und 
Kennzeichnung von Produkten, um die Verantwortung 
für den sicheren Einsatz der Produkte wahrzunehmen, 
und um dem 	anwender erweiterte Produktinformatio-
nen zur Verfügung zu stellen 

Die folgenden Zahlen und Fakten beziehen sich auf die 
globale Geschäftstätigkeit von Sika im Jahr 2012. Die 
angaben verstehen sich exklusiv der in den letzten drei 
Jahren erworbenen	akquisitionen. Diese durchlaufen in 
der Regel zunächst ein Programm zur Verbesserung der 
nachhaltigkeitsleistung. Der Grad der 	abdeckung durch 
die Berichterstattung in Prozenten des Gesamtumsat-
zes betrug für das Berichtsjahr 98% (Vorjahr: 97%). Die 
nachhaltigkeitsindikatoren entsprechen dem allgemein 
verwendeten GRI-System (Global Reporting Initiative). 

umWElt, sichErhEit und gEsundhEit 
InVEStItIOn In SIChERhEIt UnD UMWEltSChUtZ 
Im Berichtsjahr investierte Sika rund CHF 5.7 Mio. in tech-
nische 	ausrüstungen für den Umweltschutz (Vorjahr: 
CHF 6.5 Mio.). Die vermehrten	anstrengungen der letzten 
Jahre, vor allem durch den	aufbau von neusten 	ausrüs-
tungen, trugen Früchte und erlaubten es Sika, die Ersatz-
investitionen zu reduzieren. Die laufenden	ausgaben 
lagen bei CHF 20.5 Mio. (Vorjahr: CHF 21.9 Mio.). Die Zahl 
der Vollbeschäftigten im Bereich Umwelt, Sicherheit, Ge-
sundheit und nachhaltigkeit lag weltweit bei mehr als 100. 

sicherheit und gesundheit: Die Zahl der	arbeitsunfälle 
mit einem	ausfall von mehr als einem 	tag lag im Berichts-
jahr bei 12.9 pro 1 000 Mitarbeiter (Vorjahr: 13.3 pro 
1 000 Mitarbeiter) und damit leicht unter dem Vorjahres-
niveau. Durch kürzere 	abwesenheiten nach Unfällen sank 
die Zahl der	ausfalltage pro Million	arbeitstage deutlich 
auf 866 (Vorjahr: 1 050). 

Energienutzung: Der Energieverbrauch lag 2012 bei 1 571 
terajoule und damit leicht über Vorjahresniveau (Vorjahr: 
1 505	tJ). Die Produktionsmengen stiegen im Berichtszeit-
raum ebenfalls leicht über Vorjahresniveau. Sika bezog 
48% der benötigten Energie in Form von elektrischem 
Strom (Vorjahr: 50%). Der Erdgasanteil lag wie im Vorjahr 
bei rund einem Viertel. Der Rest wurde mit	heizöl, Kohle 
und zu einem kleinen 	teil mit Fernwärme gedeckt. Der 
Energieaufwand pro verkaufte	tonne lag mit 560 Mega-
joule tiefer (Vorjahr: 595 MJ). 

Emissionen in die luft (scope 1): Der CO2-ausstoss aus 
der	nutzung von Primärenergieträgern (Scope 1) lag 2012 
bei 47 000 tonnen (Vorjahr: 31 000 t). Dieser Sprung 
erklärt sich allein aus der Bilanzierung der in China in den 
letzten Jahren akquirierten Unternehmen. Diese Unter-
nehmen sind nach wie vor auf die Verwendung von lokaler 
Kohle als Brennstoff angewiesen. China verfügt über grosse 
Kohlevorräte niedrigen Brennwerts, die hier zur	anwen-
dung kommen. Dieser Brennstoff weist eine im Vergleich 
zu Erdgas hohe CO2-Emmission pro 	heizeinheit aus. 
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ausserhalb der grossen Industriezentren ist das Gasnetz 
noch nicht ausgebaut und Elektrizität wird zudem mit 
Kohle hergestellt. Sika hat Massnahmen eingeleitet, die 
helfen, den CO2-ausstoss zu reduzieren. Diese beinhal-
ten die Benutzung von alternativen Brennstoffen, das 
Recycling von Kunststoffabfällen sowie Massnahmen zur 
Senkung des Stromverbrauchs. 

co2­ausstoss aus dem bezug von elektrischer Energie 
(scope 2): Dieser wird 2012 zum zweiten Mal aufgeführt. 
Der Bezug elektrischer Energie führte im Berichtsjahr 
zu CO2-eq-Emissionen von etwa 98 000	tonnen und lag 
damit etwa doppelt so hoch wie die direkten Emissionen 
(Vorjahr: 100 000 t). Die Ermittlung weisst Unschärfen 
auf, da der Energiemix zur Erzeugung von Strom in den 
einzelnen 	ländern nur statistisch erfasst wird und nicht 
mit gesicherter Qualität verfügbar ist. Sika verwendet zur 
Ermittlung die Formeln des Greenhouse Gas Protocol. 

Wassernutzung: Sika konnte den Wasserverbrauch trotz 
leicht steigender Produktionsmengen durch Reduktion 
der Kühlwassermengen auf 1.87 Mio. m³ senken (Vorjahr: 
2.0 Mio. m³). Das Kühlwasser bezieht Sika überwiegend 
aus behördlich genehmigten eigenen Brunnen und führt 
es wieder unbelastet in den Wasserkreislauf zurück. Der 
anteil des Kühlwassers an der gesamten Wassernutzung 
des Konzerns betrug etwa zwei Drittel. Die Wassernut-
zung sank auf etwa 0.70 m³ Wasser pro erzeugte	tonne 
(Vorjahr: 0.75 m³). 

materialnutzung: Die	abfallmenge lag im Berichtsjahr 
unverändert bei 49 000	tonnen (Vorjahr: 49 000 t) und 
ist somit trotz leicht steigender Produktionsmenge nicht 
umfangreicher geworden. Mit geändertem Produkte-
mix fielen etwa 18.0 kg	abfall pro erzeugte 	tonne Produkt 
an (Vorjahr: 19.0 kg). Etwa 40% dieser	abfälle, speziell 
aus der Polymer- und Mörtelproduktion, werden weiter-
verwertet und rezykliert;	abfälle aus der 	herstellung von 
Kunststoffmembranen werden beispielsweise granuliert 
und wieder der Produktion zugeführt. 

hErstEllung und ProduktE 
Die	nachhaltigkeit der Sika Produkte folgt der Maxime 
«Innovating Performance and Sustainability». Das heisst, 
Sika will den im Markt geschätzten grossen	nutzen der 
Produkte mit	nachhaltigkeit verknüpfen und so Mehr-
wert für den Kunden schaffen. Im Folgenden werden 
beispielhaft Sika	lösungen dargestellt, die	leistung und 
nachhaltigkeit verbinden. 

EnERGIE UnD ROhStOFFE SPaREn 
Der weltweite Verbrauch von Brennstoffen wie Erdöl, 
Kohle oder Erdgas und von Ressourcen wie Wasser, 
Eisenerz und Zement steigt stetig, angetrieben durch das 
Bevölkerungswachstum und die höhere Kaufkraft. Die 
Ressourcen sind jedoch begrenzt; ihre Gewinnung wird 
kostspieliger oder wirkt sich negativ auf das Klima aus. 
Die effiziente und wirkungsvolle	nutzung dieser Ressour-
cen ist eine der grössten 	herausforderungen für zukünfti-
ges Wachstum. 

sika lösungen für Energie­ und rohstoffeinsparung: 
–	 Sika Betonzusatzmittel für Qualitätsbeton mit rezyk-

lierten Zuschlägen verringern den Bedarf an Kies 
–	 Spezialversiegelung für mit	argon gefülltes Isolierglas 

und für das Kleben von leichteren Fenstern in 	niedrig-
energiehäusern führt zur besseren Dämmung 

–	 Strukturelle Klebstoffe und Verstärkungselemente aus 
Polymeren für leichtere	autos sparen Kraftstoff 

beispiel Energieeinsparung durch mahlhilfen. Sika Mahl-
hilfen für eine energieeffiziente Zementvermahlung sparen 
etwa 64 Megajoule pro tonne Zement (0.035%-Dosierung) 
im Vergleich mit der Mahlung ohne	hilfsstoffe. Die	her-
stellkette der 	hilfsstoffe verbraucht nur etwa 10 Mega-
joule Energie.	netto werden also 54 Megajoule pro	tonne 
Zement gespart, was etwa dem täglichen Strombedarf 
eines Schweizer	haushalts entspricht.	hochgerechnet auf 
den Weltbedarf an Zement von 3 294 Mio.	tonnen im Jahr 
2010, wären mit Sika Mahlhilfen theoretisch Energieein-
sparungen möglich, die dem jährlichen Strombedarf von 
etwa 6.5 Mio. 	haushalten entsprechen. 
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Betriebsunfälle Unfallbedingt verlorene Energieverbrauch Energieverbrauch 
Arbeitstage 

pro 1 000 Mitarbeiter pro Mio. Arbeitstage in TJ in MJ pro Tonne Umsatz 

25	 1 500 1 500 1 000 

20	 1 200 1 200 800 

15	 900 900 600 

10 600 600 400 

5 300 300 200 

0 0 0 0 

CO2 REDUZIEREn 
Das Klima verändert sich, und die Folgen sind vielfältig 
und betreffen die Welt als Ganzes. Klimaschutz ist 
daher eine zentrale 	aufgabe für die Zukunft. So muss 
der	ausstoss von 	treibhausgasen kontinuierlich verringert 
werden. 

sika lösungen zum klimaschutz: 
–	 Klebstoffe für die Solarindustrie verbinden sehr heisse 

Oberflächen sicher 
–	 hochreflektierende Kunststoffdachbahnen erhöhen 

die Effizienz von Solaranlagen und verringern den 
Kühlbedarf von Gebäuden 

–	 Spezieller Korrosionsschutz bei Offshore-Windkraft-
anlagen garantiert eine längere 	lebensdauer unter 
rauen Bedingungen 

–	 Sika Sarnafil® Dachfolien verursachen in ihrem ganzen 
lebenszyklus rund 30% weniger CO2-Emissionen als 
kurzlebige Dachbahnen 

beispiel co2 ­sparende betonzusatzmittel. Durch Beton-
zusatzmittel kann der Zementgehalt reduziert werden, 
ohne dass die Qualität des Betons darunter leidet. Grosse 
Mengen an CO2, die bei der Zementherstellung durch 
das Brennen des Kalksteins entstehen, können so einge-
spart werden. Ein Beispiel: Ein Sika Kunde verwendete 
für den Bau eines Gasspeichertanks, für den er 3 600 m³ 
Beton benötigte, das Zusatzmittel Sika® ViscoCrete®. 
Dadurch wurden netto 9% weniger CO2 ausgestossen, was 
in diesem Fall 50	tonnen CO2 entspricht. 	auf den jährli-
chen weltweiten Betonkonsum von 5 Mrd. m³ umgerech-
net ergäbe dies ein Einsparungspotenzial von etwa 
72 Mio.	tonnen CO2, was ungefähr den jährlichen CO2 -
Emissionen Österreichs entspricht. 

WaSSER SPaREn 
Sauberes Wasser wird mit wachsender Weltbevölkerung 
ein immer knapperes Gut. Ein sorgsamer Umgang bei 
Verbrauch, Reinigung,	lagerung und	abwasserbehand-
lung ist entscheidend. Bereits heute haben eine Milliarde 
Menschen nicht genug	trinkwasser. 

sika lösungen für genügend und sauberes Wasser: 
–	 Bei der	herstellung von Beton mit Sika® ViscoCrete® 

wird im Vergleich zu herkömmlichen Verfahren der 
Wasserverbrauch um bis zu 15% gesenkt 

–	 Wasserdichter Beton und Innenbeschichtungen für 
trinkwasserreservoirs senken Wasserverluste 

–	 Sprühbare Flächenabdichtungen für wasserdichte Bau-
werke und Kläranlagen vermindern Verunreinigungen 

beispiel trinkwassertanks. 	auf dem Jungfraujoch wurde 
ein Produkt von Sika zur Renovation des 	trinkwasser-
tanks verwendet. Im	tank hatten sich Undichtigkeiten 
gebildet, und die Wasserqualität war durch Betonkontakt 
beeinträchtigt. Die effizienteste und wirkungsvollste 
lösung bestand in der	neuauskleidung mit Sikaplan® 
Wt	4300-15C Felt Dichtungsbahnen. 

naChhaltIG BaUEn 
Für den Bau von Infrastrukturprojekten und deren Unter-
halt werden weltweit hohe Summen ausgegeben. Der 
rasche wirtschaftliche 	aufstieg der Schwellenländer 
erfordert enorme Investitionen in den Bereichen Energie, 
transport, Wasser und Gesundheit. Gleichzeitig muss die 
Infrastruktur in den entwickelten	ländern modernisiert 
werden. 
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CO2­Ausstoss Wasserverbrauch Abfallmenge 

in 1 000 Tonnen in 1 000 Kubikmetern in 1 000 Tonnen 

50 2 500 50 

40 2 000	 40 

30 1 500 30 

20 1 000 20 

10 500 10 
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sika lösungen für nachhaltiges bauen: 
–	 Bauchemikalien, Spritzbetonmaschinen und	abdich-

tungsbahnen ermöglichen einen effizienten	tunnelbau 
–	 Verbundwerkstoffe ermöglichen es, den	lebenszyklus 

geschwächter tragstrukturen, wie zum Beispiel von 
Brücken, wesentlich zu verlängern 

–	 Wurzelfeste Kunststoffdachbahnen und -systeme 
ermöglichen begrünte Dächer und ein besseres 
Stadtklima 

–	 Spezialmörtel und Spezialharze für Betonreparaturen 
verlängern die 	lebensdauer von Brücken und Beton-
strukturen erheblich 

beispiel Parkettkleber. natürliche 	holzparkettböden 
werden häufig für nachhaltige Gebäude verwendet, da 
holz langlebig, wartungsarm und optisch ansprechend 
ist. Zur Verklebung von Parkettböden sind mehrere	tech-
nologien verfügbar. SikaBond®at-80 mit mehr als 15% 
erneuerbaren Rohstoffen und der lösemittelfreie, was-
sergelöste Sika®Primer MR Fast sind ideal, um natürliche 
holzböden sicher, material- und energiesparend zu verle-
gen. Im Vergleich zu konventionellen einkomponentigen, 
lösemittelfreien Klebern ermöglichen es SikaBond®at-80 
und Sika®Primer MR Fast, 50% der Energie und des CO2-
ausstosses einzusparen. 

gEsEllschaftlichE vErantWortung 
Ökonomische, ökologische und soziale	aspekte stehen 
heute in einem engen Zusammenhang. Erfolg verpflich-
tet zur gesellschaftlichen Verantwortung. Sika trägt dem 
Rechnung und setzt sich als Mitglied von internationalen 
Organisationen oder direkt vor Ort für nachhaltige und 
humanitäre Entwicklungen ein. 

MItGlIEDSChaFtEn 
un global compact: Seit 2009 gehört Sika zum	netzwerk 
von Un Global Compact. Die Prinzipien des Global Compact 
umfassen einen Katalog von Grundwerten in den Bereichen 
Menschenrechte,	arbeitsnormen, Umweltschutz und 
Korruptionsbekämpfung. Bei den Vereinten	nationen ist 
Sika auch Partner der «Sustainable Buildings and Climate 
Initiative» (SBCI). Die SBCI hat das Ziel, in der Bauindustrie 
weltweit lösungen zu etablieren, die auf den Grundsätzen 
der nachhaltigen Entwicklung beruhen. 

World business council for sustainable development: 
Sika hat das WBCSD-Manifest für Energieeffizienz in 
Gebäuden unterzeichnet. Damit unterstützt Sika die 
Optimierung der Energieeffizienz innerhalb der gesamten 
Wertschöpfungskette. 

responsible care: Sika befolgt die Regeln des Responsible-
Care-Programms, einer freiwilligen Initiative der welt-
weit tätigen chemischen Industrie. Über ihre nationalen 
Verbände pflegen die Unternehmen die Zusammenarbeit 
mit dem Ziel, ihre	leistungen in den Bereichen Sicherheit 
sowie Gesundheits- und Umweltschutz kontinuierlich 
zu verbessern. Die Responsible-Care-Ethik hilft der Indus-
trie, mit gebotener Rücksicht auf kommende Generationen 
zu wirtschaften. 

green­building­Programme: Green-Building-Programme 
und Zertifizierungsprogramme wie LEED (leadership 
in Energy and Environmental Design) und BREEAM (BRE 
Environmental	assessment Method) beurteilen die nach-
haltige Wirkung von Baustoffen und von Gebäuden. Sika 
beteiligt sich an Initiativen und Programmen wie bei-
spielsweise dem deutschen Gütesiegel für 	nachhaltiges 
Bauen (DGNB) oder den Green Globes in den USA.	ausser-
dem pflegt Sika eine aktive Partnerschaft mit dem US 
Green Building Council (USGBC) und wurde im Berichtsjahr 
Mitglied im UK Green Building Council (UKGBC). 
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KInDer Konnten In VIetnaM DanK 
unterStützung DeS «SMILe Care» 
PrograMMS DurCH SIKa erfoLgreICH 
beHanDeLt werDen 

aKtIVItätEn 
romuald burkard foundation: Im Gedenken an Dr. Romuald 
Burkard, der die dritte Generation der Gründerfamilie 
Winkler repräsentierte, hat der Verwaltungsrat von Sika 
im Jahr 2005 die Romuald Burkard Foundation gegrün-
det. Diese leistet finanzielle Unterstützung für soziale 
und ökologische Projekte in 	ländern, in denen Sika mit 
tochtergesellschaften präsent ist. Die Projekte sind in 
folgenden Bereichen angesiedelt: 
–	 Gebäude und Infrastrukturbauten, die einem sozialen 

und ökologischen Zweck dienen 
– technische	ausbildungen in Bauberufen 
– Wasserprojekte mit ökologischen und sozialen Zielen 

Sika will die Selbsthilfe vor Ort fördern. Deshalb müssen 
die örtlichen Sika Gesellschaften die Unterstützung 
beantragen und die Projekte zusammen mit den Part-
nern bis zum 	abschluss vor Ort begleiten. Im Berichtsjahr 
unterstützte Sika über die Romuald Burkard Foundation 
folgende grössere Projekte: 

Die	non-Profit-Organisation Yayasan	tirta	lestari (YTL) 
setzt sich in Indonesien für Gesundheit, Wasserversor-
gung, Sanitäreinrichtungen und	abwasserentsorgung ein. 
Seit 2009 konnten	tausende indonesische	haushalte 
ihre	lebensbedingungen dank YTL und Sika verbessern. 
Unterstützungsbetrag im Jahr 2012: CHF 60 000. 
www.watsanaction.org 

Die Romuald Burkard Foundation unterstützt in Indo-
nesien zudem eines der angesehensten	aus- und 
Weiterbildungszentren des	landes: die von den Jesui-
ten geführte	akademi 	tehnik Mesin Industri (ATMI). Sie 
ermöglicht es jungen Menschen der Unter- und Mittel-
schicht, einen gefragten technisch-orientierten Beruf zu 
erlernen. Dank dem Beitrag von Sika kann das Zentrum 
sein 	angebot erweitern und in einen	neubau investieren. 
Unterstützungsbetrag im Jahr 2012: CHF 200 000. 
www.atmicikarang.ac.id 

Seit 2010 unterstützt Sika die	aktivitäten der	non-Profit-
Organisation Smile Care in Vietnam. Im Berichtsjahr 
konnten dank der Unterstützung von Sika in vier Spitälern 
des	landes 400 Kinder untersucht und 300 davon mit 
Fehlbildungen im Gesicht erfolgreich operiert werden. Seit 
1989 hat die Organisation durch die	hilfe von engagier-
ten Freiwilligen rund 200 000 Kinder und Jugendliche mit 
lippen-Kiefer-Gaumen Spalte und anderen Fehlbildungen 
im Gesicht operiert. Unterstützungsbetrag 2012: 
CHF 100 000. 
www.operationssmile.org 

Das Ziel des landwirtschaftlichen Entwicklungsprojek-
tes Pro	leche	ayacucho ist es, die Einkommen von mehr 
als 670 Bauernfamilien in der Region 	ayacucho, Peru, zu 
verbessern. Sika förderte im Berichtsjahr diese privat 
organisierte	hilfe zur Selbsthilfe. Ziele sind insbesondere 
die Steigerung des Milchertrages, die Qualitätssicherung 
durch die Verbesserung der hygienischen Verhältnisse, 
Kontrolle und	ausbildung sowie die	absatzsicherung 
durch den 	aufbau lokaler Käsereien. Unterstützungs-
betrag 2012: CHF 75 000. 
www.prolecheayacucho.org 

In Mexiko unterstützt Sika seit einigen Jahren das Waisen-
haus Pan de Vida. Dort leben und lernen benachteiligte 
Kinder und Jugendliche. Das Projekt umfasste im Berichts-
jahr Stipendien für fünf junge Menschen, den Bau eines 
Sportplatzes, ein Zahnpflegeprogramm sowie die Kosten 
für die Baugenehmigung eines neuen Wohngebäudes. 
Unterstützungsbetrag 2012: CHF 55 000. 

Sika hat auch 2012 die Durchführung von YES-Kursen 
weltweit unterstützt. YES steht für Youth Encounter 
on Sustainability. Die Kurse, die von einem Spin-off der 
ETH Zürich entwickelt worden sind, behandeln verschie-
dene	aspekte der nachhaltigen Entwicklung und richten 
sich vor allem an Jugendliche in	ausbildung. Unterstüt-
zungsbetrag 2012: CHF 100 000. 
www.actis-education.ch 
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Eth zürich: Sika setzte 2012 die seit Jahren erfolgreiche 
und vielseitige Partnerschaft mit der ETH in den Bereichen 
Chemie, Materialwissenschaft und Ingenieurwesen fort. 
Bereits zum dritten Mal zeichnete Sika auf Empfehlung 
des Departements Chemie und	angewandte Biowissen-
schaften mit dem Sika Master 	award eine herausragen-
de Masterarbeit im Bereich der angewandten Chemie 
aus. 	ausserdem nimmt Sika teil am 2012 gegründeten 
Partnership Council	nachhaltiges Bauen. Dieses inter-
disziplinäre Forum fördert den	austausch über aktuelle 
Forschungsthemen und unterstützt den Ressourcen- und 
Wissenstransfer sowie die Planung gemeinsamer For-
schungsprojekte im Bereich nachhaltiges Bauen. 

global nature fund: Sika unterstützt den Global	nature 
Fund (GNF) im Rahmen der internationalen Umwelt-
schutzinitiative «living	lakes». Das 	netzwerk mit rund 
70 Partnerorganisationen aus Seenregionen rund um den 
Globus setzt sich für eine nachhaltige Entwicklung sowie 
für den Schutz von	trinkwasser, Seen und Feuchtgebieten 
ein.	an konkreten Erfolgsmodellen wird gezeigt, wie po-
sitive wirtschaftliche und soziale Entwicklungen in unter-
schiedlichen Klimazonen und Gesellschaften realisiert und 
gleichzeitig	natur und Umwelt geschützt werden können. 
Dabei wird die lokale Bevölkerung immer miteinbezogen. 
Unterstützungsbetrag 2012: CHF 60 000. 
www.globalnature.org 
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• 
Wer führen will, muss Vorbild sein. Vorbild in 
der leistung, Vorbild in der haltung. Den 
Rahmen dafür geben klare Werte: Respekt, 
Vertrauen, Kooperation, Kompetenz und 
transparenz. Sika tut viel dafür, dass diese 
Werte nicht nur Worte bleiben. Schlanke 
Konzernleitung, flache hierarchien, kurze Wege 
zu den Mitarbeitenden und klar umrissene 
Wirtschaftsregionen ermöglichen ganz-
heitliche Führung von der Produktion bis zum 
Kunden. Führen bedeutet auch fördern: 
Mit dem «Performance and talent Manage-
ment» zieht Sika seine kommenden Führungs-
kräfte heran, und die Sika Business School 
bietet praxisorientierte Weiterbildung: Was 
Sika in die Mitarbeitenden investiert, ist 
Investition in die Zukunft. 



	 	 	 	

	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 		
	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 		
	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

  

     	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	 	 		
	 	 	 	 	

organisation und führung 

aUF aUgenHöHe mit den kUnden. Die Organisation von Sika ist stark 
dezentral aufgebaut und stützt sich auf die Managementteams der Regionen 
und der landesgesellschaften. Sie ist sehr kundenfokussiert und zeichnet 
sich durch traditionell flache Führungsstrukturen aus. 

organisationsstruktur 
Sika	aG führt ihre weltweiten 	aktivitäten seit Beginn der 
internationalen Expansion nach	ländern. Später wurden 
diese zu Regionen mit übergeordneten Management-
funktionen zusammengefasst. Die	leiter der Regionen 
gehören der Konzernleitung an. Das regionale Manage-
ment und das Management in den	ländern tragen die 
volle Ergebnisverantwortung und bestimmen – ausge-
hend von der Konzernstrategie – die landesspezifischen 
Wachstums- und	nachhaltigkeitsziele sowie die Ressour-
cenallokation. Die detaillierte, für das Geschäftsjahr 2012 
gültige Zusammensetzung der Regionen ist auf Seite 14 
ersichtlich. 

anfang 2013 reduzierte Sika ihre sechs geografischen 
Regionen auf vier. Die neuen Regionen umfassen zu-
sammenhängende Wirtschaftsräume und eingespielte 
Supply-Chain-Strukturen. Durch die übergreifende Ma-
nagementverantwortung wird eine ganzheitliche Führung 
von der Produktion bis zum Kunden sichergestellt. Die 
traditionell flachen Führungsstrukturen bleiben bestehen. 
Die bisherigen Regionen Europa	nord, Europa Süd und die 
Gebiete	naher Osten und	afrika bilden die neue Region 
EMEA. Dem Wirtschaftsraum entsprechend ist Indien neu 
der Region asien/Pazifik zugeteilt, und die frühere Region 
IMEA wurde aufgelöst. 	nordamerika und	lateinamerika 
bleiben aufgrund der unterschiedlichen Marktstrukturen 
als eigenständige Regionen bestehen. 

Bis Ende 2012 hatte Sika die interne Organisation auf vier 
Kundengruppen ausgerichtet. Drei davon gehörten der 
Bauindustrie an, in der vierten waren die Kunden im Be-
reich der industriellen Fertigung zusammengefasst. Seit 
anfang 2013 ist die interne Verkaufsorganisation auf fol-
gende sieben Zielmärkte ausgerichtet: Concrete, Water-
proofing, Roofing, Flooring, Sealing & Bonding, Refurbish-
ment und Industry. Sika stärkt mit dieser marktnahen 
aufteilung die Kundenorientierung, optimiert die techni-
sche Marktbetreuung und fokussiert die Forschungs- und 
Entwicklungsarbeit. 
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konzErnlEitung 

FüHrUng dUrCH PersönliCHkeit Und erFaHrUng: Die Konzernleitung 
von Sika ist ein team von neun Persönlichkeiten. Ihre unterschiedlichen 
Karrieren führten sie zu Sika Gesellschaften in der ganzen Welt. Im Schnitt 
arbeiten sie länger als 21 Jahre bei Sika. Ihre langjährige Erfahrung zahlt sich 
für Sika täglich aus. 

José luis vázquez	� christoph ganz 
lateinamerika	 nordamerika 

29 Jahre bei Sika in Spanien 17 Jahre bei Sika in der Schweiz, 
und	lateinamerika Frankreich und in den USa 

Paul schuler	� silvio Ponti Jan Jenisch 
EMEa	 Stv. Vorsitzender der Konzernleitung, Vorsitzender der Konzernleitung 

Building Systems & Industry (CEO) 
25 Jahre bei Sika in der Schweiz, 
Deutschland und in den USa	 29 Jahre bei Sika in der Schweiz und 17 Jahre bei Sika in der Schweiz, 

in den	niederlanden Deutschland und	asien 



	

	 	 	 	 	 	

	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	

	

	 	 	 	 	 	

ronald trächsel Ernesto schümperli 
Finanzen (CFO) Concrete & Waterproofing 

5 Jahre bei Sika in der Schweiz 26 Jahre bei Sika in Kolumbien 
und in der Schweiz 

heinz gisel urs mäder 
asien/Pazifik technology (CtO) 

22 Jahre bei Sika in der Schweiz, 23 Jahre bei Sika in der Schweiz 
USa, Österreich und	asien 



	 	 	 	

	

  	 	

	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	
	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	

	

  	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 		
	 	

  	
	

	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	

	 	 	 	
	 	 	 	 	

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	

	 	 	 	 	

   
	

	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	

	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	 		

	 	 	
	 	 	 	 	

	 	 	 	 		
	 	 	 	 	 		

	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

  	 	 	 	 	
	

	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	
	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	 	 	

	 	 	 	 	 	 	
	 	 	 	 	
	 	

Jan JEnisch, lic. rer. pol. 
CEO 

nationalität: Deutschland, Jahrgang: 1966 
Mitglied seit 2004; seit 2012: CEO; 2007–2011:	leiter Re-
gion	asien/Pazifik; 2004–2006:	leiter Industry Division; 
1998–2004:	leiter	automotive Europe, Sika	hauptsitz, 
Schweiz; General Manager Sika	tivoli Gmbh, Deutschland; 
Managing Director Sika	automotive Belgium Sa; Director 
hayashi Sika	automotive 	ltd., Japan; 1996–1997: Market 
Development Manager, Industry Division, Sika	hauptsitz, 
Schweiz. 

silvio Ponti, Dipl. Bau-Ing. Eth, MBa 
leiter Building Systems & Industry; Stv. CEO 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1953 
Mitglied seit 2002; seit 2005: Stv. CEO; seit 2013:	leiter 
Building Systems & Industry; 2002–2012:	leiter Regi-
on Europa	nord; 1989–2002:	leiter Marketing; General 
Manager Sika Schweiz;	area Manager Central Europe, 
Sika Schweiz; 1987–1988:	leiter Marketing für das Joint 
Venture	hilti-Ciba-Geigy,	hilti	aG, Fürstentum 	liechten-
stein; 1984–1987: General Manager Sika	niederlande; 
1982–1983:	assistent des Exportleiters, Sika Schweiz; 
1978–1980: Projektleiter, Ing.-Büro Dr. Staudacher & 
Siegenthaler	aG, Schweiz. 

christoPh ganz, lic. oec.	hSG 
leiter Region	nordamerika 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1969 
Mitglied seit 2007; seit 2013:	leiter Region	nordamerika; 
General Manager Sika USA; 2007–2012:	leiter Corporate 
Business Unit Distribution; 2009–2012: General Manager 
Sika Frankreich;	area Manager Frankreich,	nordafrika, 
Mauritius; 2003–2006:	leiter Business Unit Distribution, 
Sika	hauptsitz, Schweiz; 1999–2003: Corporate Market 
Field Manager Distribution, Sika	hauptsitz, Schweiz; 
1996–1999: Project Manager Distribution, Sika Schweiz. 

hEinz gisEl, Executive MBa 
leiter Region	asien/Pazifik 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1965 
Mitglied seit 2012; seit 2012: leiter Region asien/Pazifik; 
2009–2011: General Manager Greater China, Sika China; 
2007–2009: General Manager Singapur;	leiter Business 
Unit Industry Region	asien/Pazifik;	area Manager South-
east asia, Sika Singapore; 2004–2006: leiter appliances & 
Components;	leiter	transportation, Industry Division, 
Sika	hauptsitz, Schweiz; 1999–2004: Industry Manager 
Schweiz/Österreich, Sika Schweiz, Sika Österreich; 
1996–1998: Industry Sales Manager China und	hongkong, 
Sika	hongkong; 1995–1996:	area Sales Manager Industry, 
Sika USA; 1991–1994:	area Sales Manager, Sika Schweiz. 

urs mädEr, Dr. rer. nat., Dipl. Chem. Ing.	htl 
technology (CtO) 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1955 
Mitglied seit 2005; seit 2005: CTO; 1989–2005: Projekt-
leiter	admixture Development;	abteilungsleiter Construc-
tion Chemicals; Product	technology Director of Construc-
tion Chemicals and Mortars, Forschung und Entwicklung, 
Sika Schweiz; 1987–1989: Forschung im Rahmen des Post-
Doktorats, Research School Chemistry, Canberra, australien. 
Präsident: European Federation of Concrete	admixture 
Producers (EFCA). 
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Paul schulEr, MBa 
leiter Region EMEa 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1955 
Mitglied seit 2007; seit 2013:	leiter Region EMEA; 2007– 
2012:	leiter Region	nordamerika; General Manager Sika 
USA; 2003–2006: General Manager Sika Deutschland; 
1988–2002: Product Manager,	leiter Sales Industry; 
Marketing Manager Industry;	leiter Business Unit Indus-
try, Sika Schweiz; 1982–1988: International Key	account; 
Sales Manager Schweiz, EMS Chemie	aG, Schweiz; 
1980–1982: Project Manager	air Condition Plants, 
luwa	aG,	hongkong, China; 1976–1980: Production 
Manager,	hemair	aG, Schweiz. 

ErnEsto schümPErli, Dipl. Bau-Ing. Eth, MBa 
leiter Concrete & Waterproofing 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1955 
Mitglied seit 2007; seit 2013:	leiter Concrete & Water-
proofing; 2007–2012:	leiter Corporate Business Unit Con-
crete; 1991–2006: General Manager Sika Schweiz;	area 
Manager Central Europe;	leiter Sika	tunneling & Mining; 
Verkaufsleiter Schweiz;	leiter Marketing Construction; 
Market Development Manager Concrete, Sika Schweiz; 
1987–1990:	leiter Marketing; Key	account Manager 
lateinamerika, Sika Kolumbien; 1986–1987: Projekt-
leiter Rohbau, Wenaweser & Wolfensberger	aG, Schweiz; 
1976–1985: Universitätsstudien, Forschungsingenieur, 
ETH Zürich und FHBB Basel, Schweiz; 1971–1975: Projekt-
leiter Infrastrukturbau, Frey + Gnehm	aG, Schweiz. 

ronald trächsEl, lic. rer. pol. 
Finanzen (CFO) 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1959 
Mitglied seit 2008; seit 2008: CFO; 1999–2007: CFO; CEO 
und Vorsitzender der Geschäftsleitung; Executive Director, 
Vitra Group, Schweiz; 1992–1999:	leiter Internal	audit; 
CFO Ringier Europe, Ringier Group, Schweiz; 1987–1992: 
Internal	audit, Ciba-Geigy Group, Schweiz; 1982–1987: 
Buchhaltungs- und Steuerberatung für KMU, Visura 
treuhandgesellschaft, Schweiz. 

José luis vázquEz, Dr. Ing., MBa 
leiter Region	lateinamerika 

nationalität: Spanien, Jahrgang: 1947 
Mitglied seit 2002; seit 2009:	leiter Region	latein-
amerika; 2002–2008:	leiter Region Europa Süd; 
1984–2002:	leiter Marketing; General Manager Spanien; 
1999:	area Manager Southern Europe, Sika Spanien; 
1983–1984: Manager	national Sport Insurance Company, 
Ministerium für Sport, Ministerkabinett, Spanien; 
1977–1983: Vizepräsident, Geschäftsbereich Öl, 
Explosivos Rio	tinto, Spanien; 1972–1976:	leiter zahl-
reicher internationaler Bauprojekte für Strassen, 	häfen 
und Fabriken;	helma (Cádiz), Boskalis (Cádiz), 	laing 
(Valencia/Bilbao), Caminos y Puertos (Barcelona); 
1970–1972:	laboratoire Central des Ponts et Chaussées, 
Frankreich; Instituto Eduardo torroja, Spanien. 
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organigramm 

Für die zUkUnFt gUt aUFgestellt: auf anfang 2013 gab sich Sika eine 
schlanke und effizientere Konzernführungsstruktur. Die Konzernleitung wurde 
von 14 auf neun Mitglieder angepasst, wobei die traditionell flachen Führungs-
strukturen im Konzern beibehalten werden. Die bisher sechs geografischen 
Regionen wurden auf vier reduziert. 

VERWaltUnGSRat 

VORSItZEnDER DER KOnZERnlEItUnG 

Jan Jenisch 

EMEa 

Paul schuler 

aSIEn/PaZIFIK 

heinz gisel 

nORDaMERIKa 

christoph ganz 

latEInaMERIKa 

José luis vázquez 

FInanZEn 

ronald trächsel 

COnCREtE & WatERPROOFInG 

Ernesto schümperli 

BUIlDInG SYStEMS & InDUStRY 

silvio Ponti, Stv. CEO 

tEChnOlOGY 

urs mäder 

Die früheren sechs geographischen Regionen wurden auf vier reduziert. Damit entstehen Regionen, die zusammen-
hängende Wirtschafträume und Supply Chain Strukturen aus einer	hand führen. In Europa entsteht die neue Region 
EMEA, die die bisherigen Regionen Europa	nord, Europa Süd und die Gebiete 	naher Osten und	afrika umfasst. Dem 
Wirtschaftsraum folgend wird Indien neu der Region	asien/Pazifik zugeteilt und die heutige Region IMEA aufgelöst. 
nordamerika und	lateinamerika bleiben aufgrund der unterschiedlichen Marktstrukturen als eigenständige Regionen 
bestehen. 
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vErWaltungsrat 

Personelle veränderUngen: ab der Generalversammlung vom 17. april 
2012 amtet Paul hälg als neuer Präsident des Verwaltungsrats. neues 
Mitglied wurde Frits van Dijk, der rund 40 Jahre beim nestlé Konzern arbeitete, 
von 2005 bis 2011 als Mitglied der Konzernleitung und zuständig für die 
Region asien, Ozeanien, afrika und naher Osten. 

Paul hälg, Dr. sc. techn., Eth	Zürich 
Präsident 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1954 
Mitglied seit: 2009, gewählt bis: 2015; seit 2004: CEO, 
Dätwyler Gruppe,	altdorf; 2001–2004: Executive Vice 
President, Forbo International Sa, Eglisau; 1987–2001: 
Produktmanager, kaufmännischer Direktor, CEO, Gurit 
Essex	aG, Freienbach; 1981–1986: Projekt- und Gruppen-
leiter, Schweizerische	aluminium 	aG (alusuisse), Zürich. 

thomas W. bEchtlEr, Dr. iur.,	ll. M. 
Vizepräsident 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1949 
Mitglied seit: 1989, gewählt bis: 2013,	ausschuss: 
Präsident	nominierungs- und Entschädigungsausschuss; 
seit 1982: CEO,	hesta 	aG, Zug; 1977–1982: Divisional 
Manager,	luwa	aG; 1975–1977: Managing	assistant, 
luwa	aG; VR-Mitglied: Bucher Industries, 	nieder-
weningen; Conzzeta 	aG, Zürich; Vorstandsvorsitzender: 
human Rights Watch, Komitee Zürich. 

urs f. burkard, Schreiner/Innenarchitekt 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1957 
Mitglied seit: 1990, gewählt bis: 2014,	ausschuss: 
nominierungs- und Entschädigungsausschuss; seit 1989: 
Inhaber, Büro Design Burkard Gmbh, Rotkreuz; 1987– 
1989:	leiter Planungsabteilung, Denz Büromöbel, Zürich; 
VR-Präsident: Unitrend Burkard	aG, Rotkreuz, VR-Vize-
präsident: Schenker-Winkler	holding	aG, Baar. 

frits van diJk, School of Economics (hES), Rotterdam 

nationalität:	niederlande, Jahrgang: 1947 
Mitglied seit: 2012, gewählt bis: 2015; 1970–2011: Karriere 
im	nestlé-Konzern (Schwerpunkt	asien), Mitglied der 
Konzernleitung seit 2002, verantwortlich für	asien, 
Ozeanien,	afrika und	naher Osten; VR-Mitglied:	nestlé 
Malaysia Berhad. 

Willi k. lEimEr, Dr. oec.	hSG 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1958 
Mitglied seit: 2010, gewählt bis: 2013,	ausschuss:	audit-
ausschuss; seit 2002: Partner, WMPartners Vermögens-
verwaltungs 	aG, Zürich; 1990–2002: Managing Director, 
Private Vermögensverwaltung, Bank Morgan Stanley	aG, 
Zürich; 1988–1990: Goldman, Sachs & Co.,	new York 
und Zürich; VR-Präsident: IS-Partners Investments 
Solutions	aG, Zürich; Schenker-Winkler 	holding	aG, Baar; 
VR-Vizepräsident: WMPartners Vermögensverwaltungs aG, 
Zürich. 

monika ribar, lic. oec.	hSG 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1959 
Mitglied seit: 2011, gewählt bis: 2014,	ausschuss: 
Präsidentin auditausschuss; seit 2006: CEO, Panalpina aG, 
Basel; 2005–2006: CFO, Panalpina	aG, Basel; 2000–2005: 
Chief Information Officer (CIO), Panalpina	aG, Basel; 
1991–2000: verschiedene Funktionen in den Bereichen 
Controlling, It	und globales Projektmanagement, 
Panalpina	aG, Basel; VR-Mitglied:	logitech Inter-
national Sa, Romanel-sur-Morges; Swiss International 
airlines 	ltd., Zürich. 
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daniEl J. sautEr, Finanzfachmann 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1957 
Mitglied seit: 2000, gewählt bis: 2015,	ausschuss: 
nominierungs- und Entschädigungsausschuss; 1994– 
2001: CEO und Delegierter des VR, Xstrata	aG, Zug; 
1983–1998: Senior Partner und CFO, Glencore Interna-
tional	aG, Baar; 1976–1983: verschiedene Banken, u. a. 
Bank	leu, Zürich; VR-Präsident: Julius Bär Gruppe	aG, 
Zürich; VR-Mitglied: Model	holding	aG, Weinfelden. 

ulrich W. sutEr, Dr. sc. techn., Professor 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1944 
Mitglied seit: 2003, gewählt bis: 2015; 2001–2005: Vize-
präsident Forschung, ETH Zürich; 1988–2008: Professor, 
ETH Zürich, Departement Materialwissenschaft; 1982– 
1989: Professor, MIT, Department of Chemical Enginee-
ring, Cambridge, USA; VR-Präsident: WICOR	holding	aG, 
Rapperswil SG; VR-Mitglied: Global Surface	aG,	nuss-
baumen	tG; Rainbow Photonics	aG, Zürich; Präsident des 
Stiftungsrates: Bibliothek Werner Oechslin; Mitglied des 
Stiftungsrates: Pensionskasse der Weidmann Unter-
nehmungen; Swisscontact,	nussbaumen TG; Rainbow 
Photonics AG, Zürich; Präsident des Stiftungsrates: 
Bibliothek Werner Oechslin; Mitglied des Stiftungsrates: 
Pensionskasse der Weidmann Unternehmungen; 
Swisscontact. 

christoPh toblEr, dipl. El.-Ing. EPFl	 

nationalität: Schweiz, Jahrgang: 1957 
Mitglied seit: 2005, gewählt bis: 2013,	ausschuss:	audit-
ausschuss; seit 2004: CEO, Sefar 	holding	aG, 	thal SG; 
1998–2004:	leiter Industrie und Mitglied der Konzern-
leitung, Sika	aG, Baar; 1994–1998:	adtranz Schweiz; 
1988–1994: McKinsey & Company, Zürich; VR-Mitglied: 
Sefar	holding	aG,	thal SG; Schenker-Winkler	holding	aG, 
Baar;	aG Cilander,	herisau; Mitglied des Vorstandsaus-
schusses: economiesuisse, Zürich. 
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mitarbEitEndE 

komPetenz Und engagement der mitarbeitenden. Mit einem koopera-
tiven Führungsverständnis und diversen Entwicklungs- und Weiterbildungs-
aktivitäten fördert Sika die individuelle Kompetenz und handlungsfähigkeit 
der Mitarbeitenden. auf diese Weise unterstützt Sika das unternehmerische 
Engagement der Mitarbeitenden und trägt damit der dynamischen Entwick-
lung des Unternehmens Rechnung. 

führungsgrundsätzE 
Sika pflegt die Kontinuität und setzt auf die Wahrung 
ethischer Werte. Der gegenseitige Respekt und das 
gegenseitige Vertrauen zwischen Führungskräften und 
Mitarbeitenden, aber auch untereinander, sind dabei von 
zentraler Bedeutung. Die globale Präsenz von Sika macht 
die Integration unterschiedlichster Menschen und den 
weltweiten 	austausch von Wissen und Erfahrung unab-
dingbar. Diese Vielfalt ist erwünscht, Diskriminierung 
wird daher in keiner Form geduldet. 

Die	tätigkeiten aller Mitarbeitenden sind klar auf un-
ternehmenspolitische, strategische und operative Ziele 
ausgerichtet. Viele Mitarbeitende werden hierzu mittels 
Zielvereinbarungen geführt. Der kooperative Führungsstil 
stellt dabei sicher, dass die Mitarbeitenden an vielen Ent-
scheidungsfindungen beteiligt sind. Der Informationsfluss 
über alle	hierarchiestufen hinweg ist möglichst aktuell, 
systematisch und überschaubar gestaltet. Vorgesetzte 
sollen für ihre Mitarbeitenden ein Vorbild sein und deren 
Initiative, Kreativität und Entwicklung fördern. Die stetige 
Weiterbildung der Mitarbeitenden muss sichergestellt sein. 

EntWicklung dEr führungskräftE 
Im Mittelpunkt der Führungskräfteentwicklung steht seit 
einigen Jahren das sogenannte Performance and	talent 
Management. Mit diesem System werden	leistungen 
und Fähigkeiten der Führungskräfte identifiziert und 
weiterentwickelt. Es unterstützt die systematische nach-
folgeplanung in den jeweiligen Organisationen und hilft 
dem Unternehmen, für das weitere Wachstum kontinuier-
lich	talente zu finden. So sind verschiedene	talentpools 
für unterschiedliche Managementfunktionen entstanden. 

Potenzielle Führungskräfte werden von Sika auf ver-
schiedenen Ebenen gefördert: zum einen durch Fort- und 
Weiterbildung – initiiert durch die jeweiligen	landes-
gesellschaft oder durchgeführt von der Sika Business 
School. Zum anderen legt Sika Wert darauf, dass der 
nachwuchs verschiedene Funktionsbereiche kennenlernt 
und Erfahrungen in andern 	ländern sammelt. 

Konzernweit gültige Richtlinien garantieren Mitarbeiten-
den, die für längere Zeit im	ausland arbeiten, Sicherheit, 
Klarheit und einen fairen	arbeitsvertrag. 

sika businEss school 
Das schnelle Wachstum des Konzerns und die damit ein-
hergehenden Veränderungen in der Organisation und in 
den	arbeitsabläufen, aber auch die vielfältigen Entwick-
lungen im Unternehmensumfeld erfordern einen konti-
nuierlichen Wissenstransfer auf allen Ebenen. Die Sika 
Business School bietet in den Bereichen Managementent-
wicklung und	talent Development sowie Marketing und 
Verkauf globale praxisorientierte Programme an. In den 
talentprogrammen erhalten die	teilnehmenden beispiels-
weise Projektarbeiten aus dem aktuellen Geschäftsalltag. 
Da Konzernleitungsmitglieder und weitere	linienvorge-
setzte in die Förderungsaktivitäten eingebunden sind, ist 
der praktische Bezug stets gewährleistet. 

Die produkt- und anwendungsbezogene Wissensvermitt-
lung wird von mehreren sogenannten	academies ange-
boten, die von den Zielmarktverantwortlichen inhaltlich 
und organisatorisch gesteuert werden. Im Mittelpunkt 
dieser trainings stehen die praktischen anwendungs-
möglichkeiten der Sika Produkte.	auf diese Weise fördert 
Sika die Kompetenz in der Kundenberatung. 
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Entwicklung Lohnaufwendungen 
Mitarbeitende 

in Mio. CHF 

20 000 800 

Anzahl Mitarbeitende nach Regionen 
16 000 640 

Europa Nord 4 907 
12 000 480 

2 218 Europa Süd 

8 000 320 1 437 Nordamerika 

2 170 Lateinamerika 

4 000 160 
IMEA 1 281 

Asien/Pazifik 3 220 
0 0 

Im Berichtsjahr wendete Sika insgesamt rund CHF 7.9 Mio. 
(Vorjahr: CHF 8.5 Mio.) für die Mitarbeiterentwicklung auf. 
Darin enthalten sind dezentral organisierte, spezifische 
trainings in den Regionen und	ländern sowie die welt-
weiten Managemententwicklungs- und Verkaufstrainings 
der Sika Business School. 

bEschäftigtEnzahl 
Im Berichtsjahr hat sich die Mitarbeiterzahl geringfügig 
reduziert. Es wurden konjunkturell bedingte lokale 
anpassungen sowie gezielte Restrukturierungen 
durchgeführt und es kamen durch akquisitionen 
123 Mitarbeitende dazu. Weltweit beschäftigte der 
Konzern Ende des Berichtsjahres 15 233 Mitarbeitende 
(Vorjahr: 15 254). Regional verteilten sich die Mit-
arbeitenden wie folgt: Europa nord 4 907 (Vorjahr: 4 997), 
Europa Süd 2 218 (Vorjahr: 2 318),	nordamerika 1 437 
(Vorjahr: 1 491),	lateinamerika 2 170 (Vorjahr: 2 101), 
IMEA 1 281 (Vorjahr: 1 224),	asien/Pazifik 3 220 
(Vorjahr: 3 123). 

Gemeinsam erwirtschafteten alle Mitarbeitenden von 
Sika im Jahr 2012 eine nettowertschöpfung von 
CHF 1 465 Mio. (Vorjahr: CHF 1 315 Mio.). Damit stieg 
die nettowertschöpfung pro Mitarbeiter auf CHF 96 000 
(Vorjahr: CHF 92 000). Weitere Informationen hierzu 
finden sich ab Seite 142. 

0 1 000 2 000 3 000 4 000 5 000 15 233 Total 
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corPoratE govErnancE 

bekenntnis zU oFFenHeit Und transParenz. transparenz zu schaffen, 
ist das oberste Ziel einer guten Corporate Governance. Sie gibt auskunft über 
Strukturen und Prozesse, Verantwortungsbereiche und Entscheidungsabläufe 
sowie Rechte und Pflichten der verschiedenen Stakeholders. Die Bericht-
erstattung bei Sika folgt den Richtlinien der Schweizer Börse SIX Swiss Exchange. 

konzErnstruktur und aktionariat 
Sika	aG mit Sitz in Baar ist die einzige kotierte Sika Ge-
sellschaft. Die Inhaberaktie der Sika 	aG mit der Valoren-
nr. 58797 ist an der Schweizer Börse SIX Swiss Exchange 
kotiert.	angaben zur Börsenkapitalisierung der Sika 	aG 
befinden sich auf Seite 6 dieses Berichts. Der Sika Konzern 
umfasste im Berichtsjahr nicht kotierte	tochtergesell-
schaften in 80	ländern. 124 Gesellschaften gehören zum 
Konsolidierungskreis.	nicht konsolidiert werden Gesell-
schaften, an denen Sika weniger als 50% Stimmenanteile 
hält.	namentlich sind dies 	addiment Italia S.r.l., Italien; 
Condensil SARL, Frankreich; Sarna Granol	aG, Schweiz; 
hayashi-Sika, Chemical Sangyo und Seven tech Co.	ltd. in 
Japan sowie das Joint Venture Part Gmbh	in Deutschland. 
Detaillierte Informationen zu den Konzerngesellschaften 
finden sich auf Seite 132 ff. 

Sika führt ihre weltweiten	aktivitäten nach	ländern, die 
zu Regionen mit übergeordneten Managementfunktionen 
zusammengefasst sind. Die	leiter der Regionen gehören 
der Konzernleitung an. Das regionale Management und 
das Management in den ländern tragen die volle Ergebnis-
verantwortung und bestimmen, ausgehend von der 
Konzernstrategie, die landesspezifischen Wachstums-
und	nachhaltigkeitsziele sowie die Ressourcenallokation. 
Sika hat ihre interne Organisation zudem auf sieben Ziel-
märkte ausgerichtet, die aus der Bauindustrie oder aus 
dem Bereich der industriellen Fertigung kommen. In der 
Konzernleitung arbeiten zwei für die Zielmärkte verant-
wortliche Manager, ebenso wie in den regionalen Manage-
mentteams und in den 	landesgesellschaften. Sie sind 
verantwortlich für die Definition und die Einführung neuer 
Produkte, für die Durchsetzung von «best demonstrated 
practices» – der besten im Konzern vorhandenen	lösun-
gen – sowie für die Sortiments- und die Preispolitik bei 
Konzernprodukten, das heisst bei Produkten, die nicht 
landesspezifisch, sondern weltweit offeriert werden. 
Die leiter der zentralen Dienste Finanzen sowie Forschung 
und Entwicklung gehören ebenfalls der Konzernleitung 
an, die damit 9 Mitglieder zählt. Die gesamte Konzern-
tätigkeit wird unter dem	holdingdach der Sika 	aG zusam-
mengefasst, die ihrerseits unter der	leitung des Ver-
waltungsrates steht. Die Organisationsstrukturen sind 
auf den Seiten 41 bis 48 dieses Berichtes dargestellt. 

am Stichtag 31. 12. 2012 hatte Sika einen einzigen bedeu-
tenden	aktionär mit einem Stimmrechtsanteil von über 
3%, nämlich die Familie Burkard-Schenker, die nach ihren 
angaben per 31. 12. 2012, teilweise über die Schenker-
Winkler	holding	aG, Baar, 53.0% aller	aktienstimmen auf 
sich vereinte. Eine	auflistung der während des Berichts-
jahres an der Offenlegungsstelle der SIX Swiss Exchange aG 
gemeldeten Veränderungen der bedeutenden Beteiligun-
gen kann auf der Website http://www.six-exchange-
regulation.com/obligations/disclosure/major_share-
holders_en.html abgerufen werden. Es existieren keine 
Kreuzbeteiligungen, bei denen die kapital- oder die stimmen-
mässige Beteiligung auf beiden Seiten 3% überschreitet. 

kaPitalstruktur 
Das	aktienkapital betrug per 31. 12. 2012 CHF 1 524 106.80 
und gliederte sich in 2 151 199 Inhaberaktien mit einem 
nominalwert von CHF 0.60 und 2 333 874	namenaktien 
mit einem 	nominalwert von CHF 0.10. 	auf alle	aktien wird 
nach Massgabe ihres 	nominalwertes die gleiche Divi-
dende ausgeschüttet. Eine	aktie entspricht jeweils einer 
Stimme. Zusätzlich besteht ein zeitlich unbeschränktes 
bedingtes Kapital von CHF 155 893.20, gestückelt in 
259 822 Inhaberaktien zum	nominalwert von CHF 0.60. 
Diese	aktien sind für die	ausübung von Options- oder 
Wandelrechten vorgesehen. Bezugsrechte der	aktionäre 
sind ausgeschlossen. Zurzeit sind keine Wandel- oder 
Optionsrechte ausstehend. Sika hat weder Partizipations-, 
Genussscheine noch Optionen auf	aktien ausgegeben. 
Es bestehen keine Optionspläne für Mitglieder des Ver-
waltungsrates, der Konzernleitung oder Mitarbeitende. 
Die Veränderungen des	aktienkapitals, der Reserven 
sowie des Bilanzgewinnes im Verlauf der letzten fünf 
Berichtsjahre sind den Seiten 137 ff. zu entnehmen. 

Der Erwerb von Sika Inhaber- und namenaktien steht allen 
juristischen und natürlichen Personen offen. Der Ver-
waltungsrat kann einen Erwerber von	namenaktien als 
aktionär ablehnen, wenn die 	anzahl der von ihm gehalte-
nen 	namenaktien 5% der Gesamtzahl der im	handels-
register eingetragenen namenaktien überschreitet. Im 
Berichtsjahr hat kein	aktionär diese 5% neu überschritten. 
nominees, das heisst	aktionäre, die im eigenen	namen, 
aber auf Rechnung Dritter	aktien erwerben, werden als 
aktionäre ohne Stimmrecht eingetragen. 
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vErWaltungsrat 
Der Verwaltungsrat ist das oberste Führungsorgan von 
Sika und hauptsächlich verantwortlich für: 
– das Festlegen von	leitbild und Unternehmenspolitik, 
–	 die Entscheidung über Unternehmensstrategie und 

Organisationsstruktur, 
–	 das Ernennen und	abberufen der Mitglieder der 

Konzernleitung, 
– das	ausgestalten des Finanz- und Rechnungswesens, 
–	 das Festlegen der Mittelfristplanung sowie des Jahres-

und Investitionsbudgets. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrates werden von der 
Generalversammlung jeweils für eine	amtsdauer von drei 
Jahren gewählt. Ihre	amtsdauer läuft gestaffelt ab. Eine 
Wiederwahl ist jederzeit möglich. Wird das 70.	lebens-
jahr erreicht, stellen die Verwaltungsräte ihr Mandat 
zur Verfügung. Detaillierte 	angaben zu den einzelnen 
Mitgliedern des Verwaltungsrates sind den Seiten 47 und 
48 dieses Berichtes zu entnehmen. Gegenseitige Einsitz-
nahmen im Verwaltungsrat von kotierten Gesellschaften 
existieren nicht. Der Verwaltungsrat konstituiert sich 
selbst und wählt aus seiner Mitte den Präsidenten sowie 
den Vizepräsidenten. 

Gegenwärtig setzt sich der Verwaltungsrat der Sika	aG 
aus neun Mitgliedern zusammen. Keiner der Verwaltungs-
räte gehörte in den drei der Berichtsperiode vorangegan-
genen Geschäftsjahren der Geschäftsleitung des Konzerns 
oder einer Konzerngesellschaft an. Sooft es die Geschäfte 
erfordern, versammelt sich der Verwaltungsrat auf Ein-
ladung des Präsidenten. Im Geschäftsjahr 2012 trat er 
siebenmal zusammen. Der Vorsitzende der Konzernleitung 
nimmt jeweils mit beratender Stimme an den Verwaltungs-
ratssitzungen teil. Die übrigen Mitglieder der Konzern-
leitung nehmen nach Bedarf, mindestens jedoch dreimal 
jährlich, mit beratender Stimme an diesen Sitzungen teil. 
Über die Umsetzung der Verwaltungsratsbeschlüsse lässt 
sich der Präsident regelmässig und umfassend von den 
verantwortlichen Mitarbeitern Bericht erstatten. Der Ver-
waltungsrat wird vom Vorsitzenden der Konzernleitung 
sowie vom Finanzchef mindestens einmal im Monat schrift-
lich über den Geschäftsgang informiert.	ausserordent-
liche Vorfälle werden dem Präsidenten bzw. dem	audit-
ausschuss – soweit dessen Verantwortungsbereich 

betroffen ist – unverzüglich zur Kenntnis gebracht. Die in-
terne Revision erstattet sowohl dem Präsidenten als auch 
dem auditausschuss Bericht im Rahmen des Prüfungsplans. 

vErWaltungsratsausschüssE 
Sika verfügt über zwei Verwaltungsratsausschüsse: den 
auditausschuss sowie den	nominierungs- und Entschä-
digungsausschuss. Die Präsidenten dieser	ausschüsse 
werden vom Verwaltungsrat gewählt. Im Übrigen konsti-
tuieren sich die beiden Gremien selbst. Detaillierte Infor-
mationen zu	lebensläufen und	angaben zur personellen 
Zusammensetzung der Verwaltungsratsausschüsse sind 
den Seiten 47 und 48 dieses Berichtes zu entnehmen. 
–	 Der	auditausschuss überprüft hauptsachlich die Ergeb-

nisse der externen und der internen Revision sowie 
das Risikomanagement. Der	ausschuss versammelt 
sich auf Einladung des 	ausschusspräsidenten, sooft 
es die Geschäfte erfordern. In der Regel nehmen der 
Verwaltungsratspräsident, der Finanzchef sowie bei 
Bedarf der Vorsitzende der Konzernleitung jeweils mit 
beratender Stimme an den Sitzungen teil. Im Berichts-
jahr kam der	auditausschuss fünfmal zusammen. 

–	 Der	nominierungs- und Entschädigungsausschuss 
bereitet die Personalplanung auf Stufe Verwaltungs-
rat und Konzernleitung vor und befasst sich mit den 
Entschädigungen. Eine der zentralen	aufgaben des 
nominierungs- und Entschädigungsausschusses ist 
die	nachfolgeplanung für den Verwaltungsrat und die 
Konzernleitung. Der	ausschuss versammelt sich auf 
Einladung des	ausschusspräsidenten, sooft es die 
Geschäfte erfordern. In der Regel nehmen sowohl der 
Verwaltungsratspräsident als auch der Vorsitzende der 
Konzernleitung jeweils mit beratender Stimme an den 
Sitzungen teil, sofern die	traktanden nicht ihn selbst 
betreffen. Im Berichtsjahr kam der	nominierungs- und 
Entschädigungsausschuss sechsmal zusammen. 

konzErnlEitung 
Die operative Führung im Rahmen der Beschlüsse des Ver-
waltungsrates obliegt der Konzernleitung. Die Mitglieder 
der Konzernleitung und deren Funktionen sind auf den 
Seiten 42 bis 46 dieses Berichtes aufgeführt. Detaillierte 
Informationen zu	lebensläufen und	tätigkeiten befinden 
sich auf den Seiten 44 bis 45 dieses Berichts. Sika hatte 
im Berichtsjahr keine Managementverträge mit Dritten. 
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mitWirkungsrEcht dEr aktionärE 
Sika kennt weder statutarische Gruppenklauseln noch 
anderweitige Stimmrechtsbeschränkungen und somit 
auch keine Regeln zur Gewährung von	ausnahmen. Dem-
entsprechend wurden im Berichtsjahr auch keine	aus-
nahmen betreffend Stimmrechtsbeschränkungen gewährt. 
Jeder	aktionär kann seine	aktien durch einen anderen 
aktionär mit Stimmrecht, einen Depotvertreter oder den 
unabhängigen Stimmrechtsvertreter vertreten lassen. 
angaben zu den gesetzlichen Quoren befinden sich in 
art. 704 OR,	angaben zu den statutarischen Quoren 
befinden sich in den Sika Statuten, § 15	abs. 3. Darin 
ist definiert, für welche Geschäfte das qualifizierte 
Mehr notwendig ist. Die Statuten von Sika können unter 
http://www.sika.com/de/group/investors/corporate-
governance/articlesofassociation.html eingesehen 
werden. Einladungsmodalitäten und -fristen für die Ge-
neralversammlung entsprechen den gesetzlichen Be-
stimmungen. Zudem können 	aktionäre, die 	aktien im 
nennwert von CHF 10 000 vertreten, innert einer von der 
Gesellschaft publizierten Frist schriftlich unter	angabe 
der	anträge die	traktandierung eines Verhandlungsge-
genstandes verlangen. Die Veröffentlichung erfolgt im 
Schweizerischen	handelsamtsblatt. Zwei	arbeitstage 
vor der Generalversammlung trägt die Gesellschaft keine 
namenaktionäre mehr ein. Folglich sind	namenaktien, 
die zwischen Stichtag und Generalversammlung verkauft 
werden, nicht stimmberechtigt. 

komPEtEnzEnrEgElung 
Die Kompetenzen,	aufgaben und Verantwortungen von 
Verwaltungsrat und Konzernleitung sind im Organisa-
tionsreglement von Sika	aG und Sika Konzern fest-
gehalten (http://www.sika.com/de/group/investors/ 
CorporateGovernance/organizational_rules.html). 

kontrollWEchsEl und abWEhrmassnahmEn 
Gemäss § 6 der Statuten ist ein Erwerber von	aktien nicht 
zu einem öffentlichen Kaufangebot verpflichtet, wie es 
die	artikel 32 und 52 des Bundesgesetzes über die Börsen 
und den Effektenhandel im allgemeinen vorsehen. Kontroll-
wechselklauseln bestehen nicht. 

rEvisionsstEllE 
Die Revisionsstelle der Sika	aG wird jeweils für eine ein-
jährige	amtsdauer von der Generalversammlung gewählt. 
Im Berichtsjahr war dies die Ernst & Young	aG, die seit 
dem 7. Februar 1995 als Revisionsstelle im handelsregister 
eingetragen ist. Der leitende Revisor wird entsprechend 
den gesetzlichen Vorschriften nach einer Maximaldauer 
von sieben Jahren ausgewechselt. Die leitende Revisorin 
ist seit 2010 für das Revisionsmandat verantwortlich. 
Die Revisionsstelle nimmt regelmassig an den Sitzungen 
des	auditausschusses teil und erstattet mündlich und 
schriftlich Bericht über die Ergebnisse ihrer Prüfungen. 
Der auditausschuss kontrolliert und beurteilt die Revisions-
stelle und gibt Empfehlungen an den Verwaltungsrat ab. 
Die Beurteilung der	leistung und die Verhandlung der 
honorare erfolgen anhand intern festgelegter Kriterien. 
Im Jahr 2012 hat die Revisionsstelle an drei Sitzungen des 
auditausschusses teilgenommen. Die Ernst & Young	aG 
stellte während des Berichtsjahres CHF 3.9 Mio. in 
Rechnung. Darin enthalten waren die Revision der Einzel-
abschlüsse der Sika	aG sowie praktisch aller 	tochter-
gesellschaften und die Prüfung der Konzernrechnung. 
Zusätzliche	honorare in 	höhe von CHF 0.7 Mio. hat die 
Ernst & Young	aG für Steuerberatungen und CHF 0.4 Mio. 
für revisionsnahe Beratungsdienstleistungen erhalten. 

informationsPolitik 
Über die Geschäftstätigkeit informiert Sika ausführlich 
in den Jahres- und Quartalsberichten, an der jährlichen 
Medien- und Finanzanalystenkonferenz sowie an der 
Generalversammlung. Das laufend aktualisierte Internet-
angebot unter www.sika.com sowie Medienmitteilungen 
über wichtige Ereignisse sind ebenfalls fester Bestandteil 
der Kommunikation.	als Unternehmen, das an der SIX 
Swiss Exchange kotiert ist, untersteht Sika insbesondere 
auch der	ad-hoc-Publizitätspflicht, das heisst der Pflicht 
zur Bekanntgabe kursrelevanter Ereignisse. Zudem pflegt 
Sika den Dialog mit Investoren und Medienschaffenden 
an speziellen Veranstaltungen und Roadshows. Informa-
tionen über wichtige Daten im Jahr 2013 finden sich im 
vorliegenden Geschäftsbericht auf der Seite 156. 
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EntschädigungsbEricht 
Dieser	teil des Jahresberichts befasst sich mit den Ent-
schädigungen des Verwaltungsrats und der Mitglieder der 
Konzernleitung sowie der Festlegung dieser Entschädi-
gungen. Inhalt und Umfang dieser	angaben folgen	artikel 
663b bis und 663c des Schweizerischen Obligationen-
rechts, den Grundsätzen des «Swiss Code of Best Practice 
for Corporate Governance» von economiesuisse sowie der 
Richtlinie «Corporate Governance» der SIX Swiss Exchange. 

Die Entschädigung des Verwaltungsrats und der Mitglie-
der der Konzernleitung sind ab Seite 150 in den Erläute-
rungen 19 bis 20 zur Jahresrechnung der Sika	aG detailliert 
aufgelistet und werden hier nicht wiederholt. 

EntschädigungsPolitik 
nOMInIERUnGS- UnD EntSChäDIGUnGSaUSSChUSS 
Die Pflichten,	aufgaben und Verantwortungsbereiche des 
nominierungs- und Entschädigungsausschusses umfas-
sen unter anderem: 
–	 die Vorbereitung der	nachfolgeplanung für den CEO und 

die übrigen Mitglieder der Konzernleitung sowie Emp-
fehlungen im Zusammenhang mit der Ernennung von 
Mitgliedern der Konzernleitung zuhanden des Verwal-
tungsrats 

–	 die Prüfung der Entschädigungspolitik sowie das 
Erarbeiten von Vorschlägen für den Verwaltungsrat be-
treffend die Entschädigung seiner Mitglieder, des CEO 
sowie der übrigen Mitglieder der Konzernleitung 

–	 die Beurteilung der	leistungen des CEO und der übrigen 
Mitglieder der Konzernleitung für den Verwaltungsrat, 
einschliesslich einer Empfehlung von kurz- und lang-

zuständigkeitsebenen 

fristigen Entschädigungen, die der CEO und die übrigen 
Mitglieder der Konzernleitung entsprechend ihrer per-
sönlichen	leistung und der Unternehmensentwicklung 
erhalten sollten. 

Der	nominierungs- und Entschädigungsausschuss tritt 
jährlich mindestens dreimal, d. h. im	april,	august und 
Dezember, ordentlich zusammen. 

–	 Im	august prüft er die Entschädigungsstrategie 
insgesamt. 

–	 Im Dezember werden die Folgejahresziele für den CEO 
und die übrigen Mitglieder der Konzernleitung fest-
gelegt, zudem wird ihre Zielvergütung insgesamt 
überprüft. Der	ausschuss überprüft auch die Ent-
schädigungen des Verwaltungsrats. 

–	 Im	april beurteilt er die Zielerreichung im Vorjahr und 
erarbeitet Vorschläge für die leistungsbezogenen 
Entschädigungsansprüche des CEO und der übrigen 
Mitglieder der Konzernleitung. 

Der Präsident des	nominierungs- und Entschädigungs-
ausschusses meldet die	aktivitäten des	ausschusses 
nach jeder Sitzung an den Verwaltungsrat. Die Mitglieder 
des Verwaltungsrats haben Einsicht in die Protokolle der 
betreffenden Sitzungen. 

Es steht dem nominierungs- und Entschädigungsausschuss 
frei, in spezifischen Entschädigungsfragen zeitweise 
einen externen Berater beizuziehen. Darüber hinaus kann 
er auch auf interne Experten wie den 	leiter Corporate 
Compensation and Benefits zurückgreifen. 

cEo nominierungs­ und verwaltungsrat 
Entschädigungs­
ausschuss 

Vergütung Verwaltungsratspräsident	 schlägt vor genehmigt 

Vergütung Verwaltungsräte	 schlägt vor genehmigt 

Vergütung CEO	 schlägt vor genehmigt 

Vergütung Konzernleitung	 schlägt vor prüft genehmigt 

Kurzfristiger Bonus CEO	 schlägt vor genehmigt 

Kurzfristiger Bonus Konzernleitung	 schlägt vor prüft genehmigt 

langfristiger Entschädigungsanspruch CEO	 schlägt vor genehmigt 

langfristiger Entschädigungsanspruch Konzernleitung schlägt vor prüft genehmigt 
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Im Jahr 2012 erhielt das unabhängige Beratungsunterneh-
men	towers Watson den auftrag, die Entschädigung der 
Konzernleitung mit Blick auf die für 2013 geplanten orga-
nisatorischen	änderungen zu prüfen. 

Entschädigung dEr vErWaltungsrätE 
Im Jahr 2012 wurde die Entschädigung der Verwaltungs-
räte einer eingehenden Prüfung ihrer Wettbewerbsfähigkeit 
hinsichtlich	höhe und Struktur unterzogen. 

In diesem Zusammenhang wurde eine Gruppe ausgewähl-
ter Unternehmen definiert, die als globale Schweizer Ge-
sellschaften an der SIX Swiss Exchange gehandelt werden 
und mit Blick auf Marktkapitalisierung, Ertrag und Mit-
arbeiterzahl eine vergleichbare und ausgewogene Gruppe 
bilden: Clariant, Geberit, Georg Fischer,	holcim,	lonza, 
Schindler, Sonova und Sulzer. Im Rahmen der Entschädi-
gungsanalyse wurden die in den Entschädigungsberichten 
dieser Gesellschaften für das Jahr 2011 veröffentlichten 
Daten herangezogen. 

Die Vergütung der Verwaltungsräte wurde auf der Grund-
lage dieser	analyse an die Praxis der vergleichbaren Ge-
sellschaften angepasst: 
–	 Die Sitzungsgelder wurden durch eine Vergütung für 

ausschussmitglieder/-vorsitzende ersetzt. 
–	 als langfristige Komponente wurde eine jährliche 

aktienentschädigung eingeführt. 

ab 2012 erhalten Verwaltungsräte eine jährliche Entschä-
digung, die sich aus einer Grundvergütung für die	arbeit 
im Verwaltungsrat sowie einer zusätzlichen Vergütung 
für die Mitarbeit in diversen ausschüssen zusammensetzt. 

ausserdem werden Verwaltungsräte am Ende jedes 
Mandatsjahres mit einer bestimmten	anzahl von Sika 
aktien entschädigt. Die 	aktien werden zum Schlusskurs 
an der SIX Swiss Exchange am tag der Zuteilung im an-
schluss an die Generalversammlung gewährt. Sie unter-
liegen einer Sperrfrist von vier Jahren, in denen sie nicht 
gehandelt werden dürfen. Die Sperrfrist entfällt mit 
sofortiger Wirkung im Fall einer Übernahme oder	liqui-
dation der Gesellschaft. In allen übrigen Fällen bleibt 
sie bestehen. 

Die Mitglieder des Verwaltungsrates erhalten über die 
effektiven aufwendungen für Geschäftsreisen hinaus keine 
pauschale Spesenerstattung. Die Mitglieder des Verwal-
tungsrates partizipieren nicht am Vorsorgeplan von Sika. 

vergütung vom verwaltungsrat (ab april 2012) 

chf anzahl aktien 

grundvergütung (brutto) 

Verwaltungsratspräsident individuell individuell
 

Verwaltungsratsvizepräsident 180 000 26
 

Verwaltungsräte 150 000 26 

ausschussgelder (brutto) 

ausschussvorsitzender 50 000 

ausschussmitglied 30 000 

Die Vergütung des Verwaltungsratspräsidenten wird auf-
grund seiner Qualifikationen und Erfahrung individuell 
bestimmt und setzt sich wie folgt zusammen: eine Grund-
vergütung für die arbeit im Verwaltungsrat, eine be-
stimmte anzahl von Sika aktien und eine Repräsentations-
pauschale. Der Verwaltungsratspräsident bekommt 
keine zusätzliche Vergütung für die Mitarbeit in diversen 
ausschüssen. 

Im Jahr 2012 erhielten die Mitglieder des Verwaltungsrats 
eine Gesamtvergütung in der 	höhe von CHF 3.0 Mio. 
(Vorjahr: CHF 2.7 Mio.). CHF 1.9 Mio. wurden in Form von 
fixen 	honoraren ausbezahlt (Vorjahr: CHF 2.0 Mio.), 
CHF 0.2 Mio. in Form von Vergütungen für ausschüsse 
und sonstigen Spesen (Vorjahr: CHF 0.3 Mio.), CHF 0.1 Mio. 
in Form von einem kurzfristigen Bonus (Vorjahr: 
CHF 0.1 Mio.), CHF 0.2 Mio. in Form von Sozialversiche-
rungs- und Pensionskassenbeiträgen (Vorjahr: CHF 0.3 Mio.) 
sowie CHF 0.6 Mio. in Form von aktien (Vorjahr: CHF 0 Mio.). 
Per april 2012 entfallen die Pensionsbeiträge und der 
kurzfristige	leistungsbonus für den Verwaltungsratsprä-
sidenten. 

Die	angaben zur Entschädigung der Verwaltungsräte 
im Jahr 2011 wurden angepasst, da der Entschädigungs-
bericht 2012 erstmals auf	abgrenzungsbasis veröffent-
licht wird. 

Die Einzelheiten zur Entschädigung der Mitglieder des 
Verwaltungsrates zeigt die Erläuterung 19 zur Jahresrech-
nung der Sika	aG auf der Seite 150. 
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Entschädigung dEs cEo und dEr konzErn­
lEitungsmitgliEdEr 
GRUnDSätZE DER EntSChäDIGUnGSPOlItIK 
Ein kritischer Faktor, um den Unternehmenserfolg in einem 
wettbewerbsintensiven globalen Geschäftsumfeld sicher-
zustellen, besteht darin, qualifizierte, talentierte und en-
gagierte Mitarbeitende und Führungskräfte anzuziehen, 
zu fördern und zu binden. Die Vergütungspläne von Sika 
sind auf dieses fundamentale Ziel ausgelegt und basieren 
auf folgenden Grundsätzen: 
–	 Entschädigungen werden gerecht, angemessen und 

transparent gestaltet. 
–	 Der Umfang der Entschädigungen ist wettbewerbs-

fähig und entspricht der Marktpraxis. 
–	 Entschädigungen sind mit den individuellen Erfolgs-

beiträgen und dem Erfolg von Sika insgesamt ver-
bunden. 

–	 Es besteht eine Verbindung der Entschädigungen 
mit der nachhaltigen, langfristigen Unternehmens-
entwicklung. 

Die Mitglieder der Konzernleitung nehmen, wie die üb-
rigen Mitarbeitenden auch, an einem formellen, jähr-
lichen	leistungsmanagementprozess teil. Dieser soll die 
individuellen und kollektiven Vorgaben harmonisieren, 
den Unternehmenserfolg steigern und die persönliche 
Entwicklung der Mitarbeitenden fördern. 

WEttbEWErbsfähigE PositioniErung 
Sika vergleicht jährlich die Gesamtentschädigung des 
leitenden Kaders mit der Entschädigung hochrangiger 
leitender Mitarbeitender in vergleichbaren Unternehmen, 
um der Marktpraxis Rechnung zu tragen. 	als vergleich-
bare Unternehmen gelten globale Gesellschaften mit 
vergleichbaren Erträgen und Mitarbeiterzahlen im Indus-
trie- und Bauchemiesektor sowie globale Unternehmen 
vergleichbarer Grösse, die an der SIX Swiss Exchange 
gehandelt werden. 

ausgehend von der externen Benchmarking-analyse und 
internen Peer-Vergleichen legt der	nominierungs- und 
Entschädigungsausschuss den Bezugsrahmen für die 
Entschädigung der Konzernleitungsmitglieder fest. Die 
effektive Entschädigung der einzelnen Mitglieder der 
Konzernleitung richtet sich nach der persönlichen leistung 
und der Unternehmensentwicklung in einem gegebenen 
Geschäftsjahr. 

angesichts der organisatorischen 	änderungen der Kon-
zernleitung auf 1. Januar 2013 wurde die Entschädigung 
der Konzernleitungsmitglieder im Jahr 2012 unter Mit-
wirkung der unabhängigen Beratungsgesellschaft	towers 
Watson eingehend überprüft. Eine Vergleichsgruppe 
ausgewählter Unternehmen, die als globale Schweizer 
Gesellschaften an der SIX Swiss Exchange gehandelt 
werden, wurde definiert: Clariant, Geberit, Georg Fischer, 
holcim,	lonza, Schindler, Sonova und Sulzer. Die für das 
Benchmarking relevanten Daten dieser ausgewählten 
Vergleichsgruppe wurden von	towers Watson im Rahmen 
eines sogenannten Club survey gesammelt und in einem 
Bericht zusammengefasst.	auf dieser Grundlage wurden 
die Entschädigungen des CEO und der übrigen Mitglieder 
der Konzernleitung analysiert und die Entschädigungen 
für das Jahr 2013 festgelegt. Die von	towers Watson 
durchgeführte Erhebung war eine einmalige, durch die 
ab 2013 eingeführten organisatorischen Veränderungen 
bedingte Massnahme, die nicht zwingend wiederholt 
werden muss. 

VERGÜtUnGSSYStEM UnD EntSChäDIGUnGS-
KOMPOnEntEn 
Die Entschädigung der Konzernleitungsmitglieder setzt 
sich aus folgenden Komponenten zusammen: 
– Fixes Grundgehalt 
–	 Variable Entschädigung 

(kurzfristige und langfristige	anreize) 
– Vorsorgeleistungen und	nebenleistungen 

FIXES JähRlIChES GRUnDGEhalt 
Die Grundgehälter werden anhand folgender Faktoren 
festgelegt: 
–	 Umfang und	aufgaben einer gegebenen Position sowie 

die zu ihrer	ausübung erforderlichen Qualifikationen 
– Marktübliche Entschädigung 
– Persönliche Qualifikation, Erfahrung und	leistung 

des Konzernleitungsmitglieds 
Die Grundgehälter der Konzernleitungsmitglieder werden 
jährlich unter Berücksichtigung von Unternehmensertrag, 
Benchmark-Daten, Marktentwicklung, wirtschaftlichem 
Umfeld und persönlicher	leistung der leitenden Kader 
geprüft und gegebenenfalls angepasst. 
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Vergütungssystem für die Konzernleitung 
instrument zweck Einflussfaktoren leistungsziele 

Jährliches grundgehalt Monatliche Barvergütung Mitarbeitergewinnung/ Position, marktübliche 
-anbindung Vergütung, Qualifikationen 

und Erfahrung der Person 

Leistungsbonus 
(Kurzfristiger bonus) 

Vergütung in bar und in leistungsabhängige Vergütung Erreichung 	leistungsziele EBIt	 und 	nettoerlös (Konzern) 
Sika	aktien (kurzfristig) über eine einjährige	leistungs- Individuelle Ziele 

periode 

Langfristige entschädigungs 
ansprüche 

leistungsbedingte	anwart- leistungsabhängige Vergütung Konzernerfolg über eine drei- ROCE 
schaften auf 	aktien (langfristig) jährige	leistungsperiode 

Einklang mit 	aktionärs-
interessen 

Vorsorge und 
nebenleistungen 

Vorsorge und Versicherungen absicherung gegen Risiken Marktübliche Praxis 
nebenleistungen Mitarbeitergewinnung/ Marktübliche Praxis und 

-anbindung Position 

lEIStUnGSBOnUS (KURZFRIStIGER BOnUS) 
Im Jahr 2012 wurde die Struktur des Plans für kurzfristige 
Boni vereinfacht und vollumfänglich auf die Konzern-
strategie für profitables Wachstum abgestimmt. 
Der	leistungsbonus ist ein kurzfristiger	anreiz, mit dem 
sowohl die finanzielle Entwicklung des Unternehmens 
insgesamt (Konzernerfolg) als auch die persönliche 
leistung der Mitarbeitenden in einem gegebenen Geschäfts-
jahr anerkannt werden. Durch diese variable Entschädi-
gung sind die Mitarbeitenden am Erfolg des Konzerns 
beteiligt und erhalten gleichzeitig eine	anerkennung für 
ihre persönliche	leistung. 

Der kurzfristige Zielbonus bemisst sich als prozentualer 
aufschlag auf das Grundgehalt. Die Zielboni, die das 
Unternehmen in den kommenden Jahren für den CEO und 
andere Mitglieder der Konzernleitung anstrebt, sind in 
der nachfolgenden	tabelle zusammengefasst. 

ziel-Leistungsbonus (StI) 
%­anteil vom jährlichen grundgehalt 

cEo konzernleitung 

Ziel in kommenden Jahren 70–100% 60–80% 

Im Jahr 2012 lagen die kurzfristigen Zielboni für den CEO 
und die übrigen Mitglieder der Konzernleitung zwischen 
44% und 88% des jährlichen Grundgehalts. 

Die Kennzahlen zur Ermittlung des Unternehmenserfolgs 
werden vom	nominierungs- und Entschädigungsaus-
schuss vorgeschlagen und vom Verwaltungsrat genehmigt. 

Im Jahr 2012 wurden folgende Kennzahlen angewendet: 
–	 anstieg des EBIT (Earnings before Interest and	tax) im 

gegebenen Geschäftsjahr im Verhältnis zu einer Gruppe 
vergleichbarer Unternehmen 

– anstieg des 	nettoerlöses im Geschäftsjahr im 
Verhältnis zur genannten Vergleichsgruppe 

Die Steigerung des EBIT wird dabei doppelt so stark ge-
wichtet wie das 	nettoerlöswachstum. 

Die zur Ermittlung der individuellen	leistung heran-
gezogenen Ziele werden jährlich im	leistungsmanage-
mentprozess festgelegt. Der	nominierungs- und 
Entschädigungsausschuss prüft und genehmigt die 
leistungsziele des CEO und der übrigen Mitglieder der 
Konzernleitung. Diese Ziele sind vier verschiedenen 
Kategorien zugeordnet: 
–	 (anteil am) Umsatzwachstum des verantworteten 

Geschäftsbereichs 
–	 (anteil am) Gewinn des verantworteten Geschäfts-

bereichs 
–	 Kapitalrendite (ROI):	nettoumlaufvermögen des 

verantworteten Geschäftsbereichs 
– Mitarbeiterführung und Projektmanagement 

Bei der Bemessung des Bonus für den CEO wird der 
Konzernerfolg mit 75% gewichtet, während die eigenen 
leistungen zu 25% zum Zielbonus beitragen. Bei der 
Bemessung der Boni der übrigen Konzernleitungsmit-
glieder wird der Konzernerfolg zu 60%, die persönliche 
leistung zu 40% berücksichtigt. 
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bemessung Leistungsbonus 

cEo konzernleitung 

• 

• • 

Leistungsbonus •relativer Konzernerfolg 
im Verhältnis zur 
Vergleichsgruppe 

anstieg ebIt 

anstieg nettoerlös 

50% 

25% 

40% 

20% 

Individuelle Leistung 

Unternehmenserfolg und persönliche	leistung werden 
jeweils am Ende eines gegebenen Geschäftsjahres anhand 
der zu Jahresbeginn formulierten Zielvorgaben beurteilt. 

Die Entwicklung von EBIT und	nettoerlös wird mithilfe 
einer unabhängigen externen Evaluationsmethode, der 
Obermatt-Benchmark, gemessen. Diese Benchmark misst 
Sika an der Entwicklung von 27 ausgewählten vergleich-
baren Industrieunternehmen mit einer analogen globalen 
Struktur und vergleichbaren Marktzyklen. Diese Indexie-
rung der beiden	leistungsindikatoren EBIT	und	nettoerlös 
neutralisiert externe Störfaktoren wie Konjunkturzyklen, 
Wechselkursschwankungen oder Börsenstimmungen, so-
dass nur die wahre	leistung des Unternehmens gemes-
sen wird und nicht die Zyklen der Branche. Das Ziel für 
beide Kennzahlen ist, mindestens den Mittelwert der Ver-
gleichsgruppe zu erreichen, was zu einem	auszahlungs-
faktor von je 100% führt.	liegt das Ergebnis im unteren 
Quartil der Vergleichsgruppe, gibt es für die Zielgrösse 
einen	auszahlungsfaktor von null. Wird ein Ergebnis im 
oberen Quartil erreicht, steigt der 	auszahlungsfaktor auf 
150%, bei Bestleistung mit Bezug auf die Vergleichsgrup-
pe auf 200%. Zwischen diesen Eckpunkten werden die 
auszahlungsfaktoren jeweils linear ermittelt. 

Die Erreichung der persönlichen Ziele wird mit Bezug auf 
die jeweils zu Jahresbeginn festgelegten Zielvorgaben 
ermittelt. Je nach erreichtem Ergebnis kommt somit 
ein 	auszahlungsfaktor zwischen 0 und 200% zur	an-
wendung. 

Der CEO beurteilt die	leistung der Mitglieder der Kon-
zernleitung jeweils nach Jahresende. Er legt diese 
Beurteilungen der Gesamtleistung der einzelnen Kon-
zernleitungsmitglieder dem 	nominierungs- und Entschä-
digungsausschuss vor und gibt eine Empfehlung für die 
auszahlung der einzelnen Boni ab. Der	ausschuss beur-

wachstum 
gewinn 
nettoumlaufvermögen 
führung und Projekte 

10% 
15% 

10% 
10% 
10% 
10% 

teilt die	leistung des CEO und gibt eine Empfehlung an 
den Verwaltungsrat für die	auszahlung des betreffenden 
Bonus ab. Der	ausschuss überprüft zudem die	leistungs-
beurteilungen und die	auszahlungsvorschläge für die 
einzelnen Konzernleitungsmitglieder. Danach reicht er sie 
zur Genehmigung beim Verwaltungsrat ein. 

Bei der Ermittlung der	leistung bezieht sich der	nominie-
rungs- und Entschädigungsausschuss auf die Erreichung 
der individuellen Ziele der einzelnen Konzernleitungsmit-
glieder einerseits.	anderseits gehen auch andere	aspekte 
wie die aufgabenerfüllung im Rahmen der Unternehmens-
werte und die erwarteten Beweise von Führungsquali-
täten in die Überlegungen des	ausschusses mit ein. 

Die gesamte	auszahlung für den kurzfristigen Bonus ist 
auf höchstens 150% des Zielbonus begrenzt. 

SIKa aKtIEnERWERBSPROGRaMM (SSPP) 
Im Rahmen des	aktienerwerbsprogramms von Sika (Sika 
Share Purchase Plan) sind Mitglieder der Konzernleitung 
gehalten, einen	teil ihres 	leistungsbonus in Sika	aktien 
mit einer vierjährigen Sperrfrist anzulegen. Das Pro-
gramm stellt einen	anreiz für Mitglieder der Konzern-
leitung dar, sich direkt für den langfristigen Unternehmens-
erfolg zu engagieren, und dient dazu, die Vergütung und 
die Unternehmensentwicklung enger miteinander zu ver-
knüpfen, da der Wert der	anteile von der Kursentwicklung 
während der vierjährigen Sperrfrist abhängt. Je fünf im 
Rahmen des Beteiligungsprogramms erworbene	aktien 
berechtigen zum Bezug einer zusätzlichen Sika	aktie. 

Gemäss SSPP müssen mindestens 20% des	leistungs-
bonus in	aktien ausbezahlt werden. Darüber hinaus 
können die Mitglieder der Konzernleitung weitere 20% 
ihres Bonus, also insgesamt 40%, in	aktien investieren. 
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Die aktien werden zum Fair Market Value zugeteilt. Dieser 
Wert ist definiert als durchschnittlicher Schlusskurs des 
Monats Februar des folgenden Jahres an der SIX Swiss 
Exchange. Die	aktienzuteilung wird wie folgt berechnet: 

anzahl der gewährten 	aktien = [(abgegrenzter 	anteil 
der Entschädigung von 20% oder 40%) × (tatsächlicher 
Bonusbetrag) × (Faktor 1.2 für die zusätzlichen	aktien)], 
geteilt durch den durchschnittlichen Schlusskurs des Mo-
nats Februar, abgerundet auf die nächste volle Zahl. 

Wird das	arbeitsverhältnis wegen 	altersrücktritt, 	todes-
fall, Invalidität oder ohne wichtigen Grund beendet, 
verkürzt sich die Sperrfrist. Bei einer Kündigung aus 
wichtigem Grund oder durch den	arbeitnehmer wird die 
Sperrfrist nicht verändert. 

lanGFRIStIGE EntSChäDIGUnGSanSPRÜChE 
Die Vergütungspolitik von Sika besteht auch darin, einen 
bedeutenden	teil der Entschädigung der leitenden Kader 
an den langfristigen Unternehmenserfolg zu knüpfen. 
Für die Mitglieder der Konzernleitung sind daher langfris-
tige Entschädigungsansprüche vorgesehen, die sich am 
Marktwert (aktienkurs) von Sika orientieren. 

Die 2012 durchgeführte Vergütungsanalyse zeigt, dass 
der	anteil der langfristigen Entschädigung der Konzern-
leitungsmitglieder, gemessen an der üblichen Praxis 
der Vergleichsgruppe, relativ gering ist. Daher soll diese 
langfristige Vergütungskomponente in den kommenden 
Jahren wie folgt allmählich ansteigen: 

ziel-LtI 
%­anteil vom jährlichen grundgehalt 

cEo konzernleitung 

Ziel in kommenden Jahren 100–150% 70–120% 

Im Jahr 2012 lagen die langfristigen Zielboni für den CEO 
und die übrigen Mitglieder der Konzernleitung zwischen 
38% und 82% des jährlichen Grundgehalts. 

Das langfristige anreizprogramm wurde 2012 überarbeitet 
und vereinfacht zu einem Performance Restricted Stock 
Unit Plan. Zu Beginn der Sperrfrist erhält jedes Mitglied der 
Konzernleitung eine bestimmte	anzahl von	anwart-
schaften auf	aktien, die sogenannten Restricted Stock 
Units (RSU). Diese	anwartschaften sind während einer 
dreijährigen leistungsperiode gesperrt; ihre auszahlung 
ist an das Erreichen einer	leistungskennzahl (Return on 
Capital Employed – ROCE) geknüpft. Im letzten Jahr der 
halteperiode wird ermittelt, ob die vom Verwaltungsrat 
zu Beginn der	halteperiode festgelegte ROCE-Zielvor-
gabe erreicht wurde. Ist dies der Fall, werden die	anwart-
schaften zu 100% in Sika	aktien umgetauscht. Eine 
Übererfüllung ist in diesem langfristigen	anreizprogramm 
nicht vorgesehen; daher können höchstens 100% der	an-
wartschaften in	aktien ausbezahlt werden. 

nach	ablauf der dreijährigen 	leistungsperiode erfolgt die 
definitive	aktienzuteilung nach diesen Regelungen: 
–	 ROCE erreicht oder übertroffen: 

100% der RSU werden in	aktien ausbezahlt. 
–	 ROCE erreicht den Schwellenwert: 

50% der RSU werden in	aktien ausbezahlt. 
–	 ROCE zwischen Schwellenwert und Zielvorgabe: 

auszahlungsfaktor wird linear interpoliert. 
–	 ROCE erreicht den Schwellenwert nicht: 

0% der RSU werden in	aktien ausbezahlt. 

Die	aktien werden zum Fair Market Value (Schlusskurs an 
der SIX Swiss Exchange am	tag der	auszahlung) ausbe-
zahlt, kurz nach der Generalversammlung, im	april des 
auf die dreijährige	leistungsperiode folgenden Jahres. Die 
aktien unterliegen einer weiteren Sperrfrist von vier Jah-
ren, in denen sie nicht gehandelt werden dürfen. 

LtI Plan Leistungsperiode 

Planjahr 2014 Sperrfrist 
2015–2018 

Planjahr 2013 Planjahr 2012 

zuteilung auszahlung entsperrung 
anzahl rSu anzahl aktien aktien sind frei 

0–100% 

rocE­zielerreichung 
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Wird das	arbeitsverhältnis wegen	altersrücktritt,	todes-
fall oder Invalidität beendet, verkürzt sich die Sperrfrist 
der	aktien. 	ausserdem werden die gewährten RSU vor-
gezogen und anteilig für einen gegebenen	leistungszeit-
raum ausbezahlt, mit einem 	auszahlungsfaktor von 75%. 
Wird das	arbeitsverhältnis aus einem beliebigen anderen 
Grund beendet (etwa wegen Rücktritt oder unfreiwilliger 
Beendigung), bleiben die	aktien gesperrt und die RSU 
verfallen. Im Fall einer Übernahme oder	liquidation der 
Gesellschaft entfällt die Sperrfrist auf	aktien mit sofor-
tiger Wirkung. Die weitere Vorgehensweise bezüglich der 
RSU liegt dann im Ermessen des Verwaltungsrats. 

StRUKtUR DER EntSChäDIGUnG DER KOnZERn-
lEItUnGSMItGlIEDER: FIXE UnD VaRIaBlE SOWIE	 
KURZFRIStIGE UnD lanGFRIStIGE EntSChäDIGUnG 
Die unten stehenden	tabellen und Grafiken zeigen das 
Verhältnis zwischen fixer und variabler Entschädigung 
sowie zwischen kurz- und langfristiger Entschädigung für 
den CEO und die Mitglieder der Konzernleitung. 

fixe und variable entschädigung Ceo 

fixe und variable Ent­ Zielwert Maximum 
schädigung (ziel für (% vom Zielwert) 
die kommenden Jahre) 

Kurz- und langfristige Vergütung 
ziel für die kommenden Jahre 

cEo konzernleitung 

aktien 45% Bargeld 55% aktien 40% Bargeld 60% 

Im Jahr 2012 hat der CEO 62% seiner Vergütung in Bargeld 
und 38% in 	aktien bezogen. Die anderen Mitglieder der 
Konzernleitung haben im Durchschnitt 70% der Vergü-
tung in bar und 30% in	aktien bezogen. 

Im Jahr 2012 erhielten die Mitglieder der Konzernleitung 
Gesamtvergütungen in	höhe von CHF 18.7 Mio. (Vorjahr: 
CHF 20.2 Mio.). Dieser Betrag setzt sich wie folgt zu-
sammen: fixe Grundgehälter in	höhe von CHF 6.5 Mio. 
(Vorjahr: CHF 6.8 Mio.), kurzfristige Boni in	höhe von 
CHF 5.3 Mio. (Vorjahr: CHF 3.7 Mio.), langfristige Entschä-
digungen in	höhe von CHF 3.2 Mio. (Vorjahr: CHF 5.6 Mio.), 
sonstige	aufwendungen in 	höhe von CHF 0.8 Mio. (Vor-

Grundsalär 100% 100% jahr: CHF 0.9 Mio.) sowie Sozialversicherungsbeiträge und 

Variable Vergütung 170–250% 150% für StI 
100% für 	ltI 

leistungen nach Beendigung des	arbeitsverhältnisse in 
höhe von CHF 3.0 Mio. (Vorjahr: CHF 3.1 Mio.) 

fixe und variable entschädigung Konzernleitung 

fixe und variable Ent­ Zielwert Maximum 
schädigung (ziel für (% vom Zielwert) 
die kommenden Jahre) 

Grundsalär 100% 100% 

Variable Vergütung 130–200% 150% für StI 
100% für 	ltI 

Im Jahr 2012 lag die variable Vergütung (Zielwerte) für den 
CEO und die übrigen Mitglieder der Konzernleitung zwischen 
78% und 151% des jährlichen Grundgehalts. Die variable 
Vergütung, insbesondere die langfristige Komponente, 
wird in den kommenden Jahren überproportional ansteigen. 

Die	abweichung der Grundgehälter ist auf die 2012 geän-
derte Organisation der Konzernleitung zurückzuführen. 
Der	anstieg der kurzfristigen Entschädigungen ist auf 
die äusserst positive Unternehmensentwicklung zurück-
zuführen: Sowohl das EBIT- als auch das 	nettoerlös-
Wachstum lag 2012 über (Vorjahr: unter) dem in der 
Vergleichsgruppe erzielten Mittelwert. Ursache für die 
geringere	höhe der langfristigen Entschädigungen ist 
der Umstand, dass 2012 nur ein langfristiger Bonus aus-
bezahlt wurde, gegenüber zwei Boni im Vorjahr. Da der 
neue Entschädigungsplan keine vorgezogene 	auszahlung 
langfristiger Boni vorsieht, ist die gleichzeitige	auszah-
lung von zwei langfristigen Entschädigungen im gleichen 
Jahr nicht mehr möglich. 
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Die Einzelheiten zur Entschädigung der Mitglieder der 
Konzernleitung zeigt die Erläuterung 20 zur Jahres-
rechnung der Sika 	aG auf der Seite 151. 

VORSORGElEIStUnGEn 
Die internationale Zusammensetzung der Konzernleitung 
hat zur Folge, dass ihre Mitglieder an den Sozial- und 
Vorsorgeplänen in den	ländern beteiligt sind, in denen sie 
ihre arbeitsverträge abgeschlossen haben. Die Sozial- und 
Vorsorgeleistungen werden im Wesentlichen in Pensions-
pläne, Sozial- und Krankenversicherungen einbezahlt, 
die den Mitarbeitenden eine angemessene	absicherung 
bei	altersrücktritt oder Invalidität sowie im	todes- oder 
Krankheitsfall gewähren. 

Die Mitglieder der Konzernleitung mit einem Schweizer 
arbeitsvertrag beteiligen sich an den Pensionsplänen 
der Sika. Diese bestehen aus der Pensionskasse der Sika 
Schweiz	aG, in der Basisgehälter bis zu CHF 132 240 
pro Jahr versichert sind, und dem Zusatzplan, in welchem 
die diese	limite übersteigenden Basisgehälter versichert 
sind. Die Pensionspläne von Sika in der Schweiz über-
treffen die gesetzlichen	anforderungen des Bundes-
gesetzes über die berufliche	alters-,	hinterlassenen-
und Invalidenvorsorge (BVG). 

Für Mitglieder der Konzernleitung mit einem ausländi-
schen	arbeitsvertrag bestehen Vorsorgeversicherungen, 
die den Marktbedingungen sowie ihrer Position entspre-
chen. Diese Pläne variieren aufgrund der lokalen Wettbe-
werbs- und Rechtslage; sie entsprechen mindestens den 
gesetzlichen	anforderungen der betreffenden 	länder. 

Zudem gibt es für die Mitglieder des obersten Kaders 
von Sika einen Plan für vorzeitige	altersrücktritte. Dieser 
Plan wird vollumfänglich durch den	arbeitgeber finanziert 
und von einer Schweizer Stiftung verwaltet. Planmitglie-
der können ab Vollendung des 60.	altersjahres vorzeitig 
zurücktreten, falls sie mindestens fünf Jahre lang dem 
obersten Kader angehörten. Der Plan sieht zwei	arten von 
leistungen vor: 
–	 Fixe Rentenzahlungen bis zum gesetzlichen Rücktritts-

alter. Der Umfang dieser Zahlungen hängt vom letzten 
fixen Gehalt und dem	alter des Empfängers bei vorzei-
tigem	altersrücktritt ab. 

–	 teildeckung der Kürzung der regulären Rentenzahlun-
gen aufgrund des vorzeitigen	altersrücktritts. 
Der in Form einer lebenslangen Rente oder eines 
Kapitalbetrags zur Verfügung gestellte Betrag hängt 
vom 	alter zum Zeitpunkt des vorzeitigen	altersrück-
tritts und den bereits in bestehenden Vorsorgeplänen 
erworbenen 	leistungsansprüchen ab. Dieser 	teil des 
Plans gilt nur für Begünstigte, die im Rahmen eines 
schweizerischen Vorsorgeplans versichert sind. 

WEItERE BEStanDtEIlE DER VERGÜtUnG 
Die Mitglieder der Konzernleitung erhalten zudem be-
stimmte exklusive 	nebenleistungen wie einen Firmen-
wagen und andere Sachleistungen, wie sie in dem 	land 
üblich sind, in dem ihr	arbeitsvertrag abgeschlossen 
wurde. Der Gegenwert dieser Zusatzbestandteile der 
Vergütung wird zum Fair Value veranschlagt und in Er-
läuterung 20 zur Jahresrechnung der Sika	aG auf Seite 151 
ausgewiesen. 

aRBEItSVERtRäGE 
Die Mitglieder der Konzernleitung sind mit unbefristeten 
arbeitsverträgen angestellt; alle haben eine einjährige 
Kündigungsfrist. Ihnen steht keine vertragliche	ab-
gangsentschädigung zu. Im Berichtsjahr wurden keine 
abgangsentschädigungen an Mitglieder der Konzern-
leitung ausgerichtet. 

bEtEiligungEn und antEilE 
Per Ende 2012 hielten die Mitglieder des Verwaltungs-
rates insgesamt 3 357 aktien und 200 Optionen der Sika aG. 

Per Ende 2012 hielten die Mitglieder der Konzernleitung 
insgesamt 7 301	aktien der Sika	aG. Diese 	angaben 
schliessen sowohl privat erworbene 	aktien als auch die 
im Rahmen von Entschädigungsplänen des Konzerns 
zugeteilten 	aktien ein. Per Ende 2012 befanden sich keine 
Optionen im Besitz der Mitglieder der Konzernleitung. 

Die Einzelheiten zu den Beteiligungsverhältnissen der Mit-
glieder des Verwaltungsrates und der Konzernleitung zeigt 
die Erläuterung 21 zur Jahresrechnung der Sika aG auf der 
Seite 152. 
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Der Sika Geschäftsbericht erscheint in deutscher und englischer Sprache. Alle Aussagen dieses 
Berichtes, die sich nicht auf historische Fakten beziehen, sind zukunftsgerichtete Aussagen, 
die keinerlei Garantie hinsichtlich zukünftiger Leistungen gewähren. Diese zukunfts-
gerichteten Aussagen gründen auf Annahmen und beinhalten Risiken und Unsicherheiten 
in Bezug auf zukünftige globale Wirtschaftsbedingungen, Devisenkurse, gesetzliche Vorschriften, 
Marktbedingungen, Aktivitäten der Mitbewerber sowie weitere Faktoren, die ausserhalb der 
Kontrolle des Unternehmens liegen. 

Die Konzernrechnung wurde in Übereinstimmung mit den International Financial Reporting 
Standards (IFRS) erstellt. 

Dieser Geschäftsbericht liegt in deutscher und englischer Sprache vor und ist auch auf unserer 
Website www.sika.com abrufbar. Massgebend ist die gedruckte deutsche Version. 
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